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Korkma, sönmez bu şafaklarda yüzen al sancak; 
Sönmeden yurdumun üstünde tüten en son ocak. 
O benim milletimin yıldızıdır, parlayacak; 
O benimdir, o benim milletimindir ancak. 

Çatma, kurban olayım, çehreni ey nazlı hilâl!
Kahraman ırkıma bir gül! Ne bu şiddet, bu celâl?
Sana olmaz dökülen kanlarımız sonra helâl.
Hakkıdır Hakk’a tapan milletimin istiklâl.

Ben ezelden beridir hür yaşadım, hür yaşarım.
Hangi çılgın bana zincir vuracakmış? Şaşarım!
Kükremiş sel gibiyim, bendimi çiğner, aşarım.
Yırtarım dağları, enginlere sığmam, taşarım.

Garbın âfâkını sarmışsa çelik zırhlı duvar, 
Benim iman dolu göğsüm gibi serhaddim var.
Ulusun, korkma! Nasıl böyle bir imanı boğar,
Medeniyyet dediğin tek dişi kalmış canavar?

Arkadaş, yurduma alçakları uğratma sakın;
Siper et gövdeni, dursun bu hayâsızca akın.
Doğacaktır sana va’dettiği günler Hakk’ın;
Kim bilir, belki yarın, belki yarından da yakın.

Bastığın yerleri toprak diyerek geçme, tanı: 
Düşün altındaki binlerce kefensiz yatanı.
Sen şehit oğlusun, incitme, yazıktır, atanı:
Verme, dünyaları alsan da bu cennet vatanı.

Kim bu cennet vatanın uğruna olmaz ki feda?
Şüheda fışkıracak toprağı sıksan, şüheda!
Cânı, cânânı, bütün varımı alsın da Huda,
Etmesin tek vatanımdan beni dünyada cüda.

Ruhumun senden İlâhî, şudur ancak emeli:
Değmesin mabedimin göğsüne nâmahrem eli.
Bu ezanlar -ki şehadetleri dinin temeli- 
Ebedî yurdumun üstünde benim inlemeli.

O zaman vecd ile bin secde eder -varsa- taşım,
Her cerîhamdan İlâhî, boşanıp kanlı yaşım,
Fışkırır ruh-ı mücerret gibi yerden na’şım;
O zaman yükselerek arşa değer belki başım.

Dalgalan sen de şafaklar gibi ey şanlı hilâl!
Olsun artık dökülen kanlarımın hepsi helâl.
Ebediyyen sana yok, ırkıma yok izmihlâl;
Hakkıdır hür yaşamış bayrağımın hürriyyet; 
Hakkıdır Hakk’a tapan milletimin istiklâl!

Mehmet Âkif Ersoy

İSTİKLÂL MARŞI
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GENÇLİĞE HİTABE

Ey	Türk	gençliği!	Birinci	vazifen,	Türk	istiklâlini,	Türk	Cumhuriyetini,	ilelebet	mu-

hafaza	ve	müdafaa	etmektir.

Mevcudiyetinin	ve	istikbalinin	yegâne	temeli	budur.	Bu	temel,	senin	en	kıymet-

li	 hazinendir.	 İstikbalde	dahi,	 seni	bu	hazineden	mahrum	etmek	 isteyecek	dâhilî	 ve	

hâricî	bedhahların	olacaktır.	Bir	gün,	 istiklâl	 ve	cumhuriyeti	müdafaa	mecburiyetine	

düşersen,	vazifeye	atılmak	için,	içinde	bulunacağın	vaziyetin	imkân	ve	şeraitini	düşün-

meyeceksin!	Bu	imkân	ve	şerait,	çok	namüsait	bir	mahiyette	tezahür	edebilir.	İstiklâl	

ve	cumhuriyetine	kastedecek	düşmanlar,	bütün	dünyada	emsali	görülmemiş	bir	gali-

biyetin	mümessili	olabilirler.	Cebren	ve	hile	ile	aziz	vatanın	bütün	kaleleri	zapt	edilmiş,	

bütün	tersanelerine	girilmiş,	bütün	orduları	dağıtılmış	ve	memleketin	her	köşesi	bilfiil	

işgal	edilmiş	olabilir.	Bütün	bu	şeraitten	daha	elîm	ve	daha	vahim	olmak	üzere,	mem-

leketin	dâhilinde	iktidara	sahip	olanlar	gaflet	ve	dalâlet	ve	hattâ	hıyanet	içinde	bulu-

nabilirler.	Hattâ	bu	iktidar	sahipleri	şahsî	menfaatlerini,	müstevlîlerin	siyasî	emelleriyle	

tevhit	edebilirler.	Millet,	fakr	u	zaruret	içinde	harap	ve	bîtap	düşmüş	olabilir.

Ey	Türk	istikbalinin	evlâdı!	İşte,	bu	ahval	ve	şerait	içinde	dahi	vazifen,	Türk	istik-

lâl	ve	cumhuriyetini	kurtarmaktır.	Muhtaç	olduğun	kudret,	damarlarındaki	asil	kanda	

mevcuttur.

 Mustafa Kemal Atatürk
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Mustafa Kemal ATATÜRK
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INHALTSVERZEICHNIS

ABKÜRZUNGEN:
AB : ARBEITSBUCH

SB : SCHÜLERBUCH

LHB : LEHRERHANDBUCH

S : SCHÜLER

L : LEHRER

S. : SEITE

      : VERKNÜPFUNG

EA : EINZELARBEIT

PA : PARTNERARBEIT

GA : GRUPPENARBEIT

PL : PLENUM

HA : HAUSAUFGABEN

WETTBEWERBE 8

WIR ALS VERBRAUCHER

1

2
WIR ALS VERBRAUCHER 27

3
BEGABT IN KUNST UND MUSIK 45

4 PLANET ERDE 63

EHRENAMTLICH
5

85

6
HEUTZUTAGE TECHNIK 103

SPRACHREISEN
7

122

DIE LÖSUNGEN VOM ARBEITSBUCH 143

DIE HÖRTEXTE 182
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EINSTIEGSEITE

HÖREN 
KANNBESCHREIBUNGEN

1. Kann in Radionachrichten und       
    in einfacheren Tonaufnahmen                     
    über vertraute Themen die   
    Hautpunkte verstehen, wenn relativ  
    langsam und deutlich gesprochen  
    wird.

2. Kann in groben Zügen kurze   
    und unkomplizierte Vorträge zu   
    vertrauten Themen verstehen,      
    wenn deutlich und in der   
    Standardsprache gesprochen wird.

1. Kann unkomplizierte Texte selbstständig zusammenfassen.
2. Kann Informationen austauschen, prüfen und bestätigen, mit weniger routinemäßigen Situationen        
    umgehen und erklären.
3. Kann für Ansichten, Pläne oder Handlungen kurze Begründungen oder Erklärungen geben.

4. Kann in einer Diskussion über Themen von Interesse persönliche Standpunkte und Meinungen       
    äußern und erfragen.
5. Kann Traume, Hoffnungen, Ziele beschreiben.

6. Kann mit Hilfe eines vorbereiteten Fragebogens ein starkgesteuertes Interview mit einigen   
    spontanen Zusatzfragen führen.

1. Kann unkomplizierte Sachtexte über Themen, die mit den eigenen Interessen und Fachgebieten in  
    Zusammenhang stehen, mit befriedigendem Verständnis lesen.
2. Kann die Beschreibung von Ereignissen, Gefühlen und Wünschen in privaten Briefen gut genug       
    verstehen, um regelmäßig mit einem Brieffreund/ einer Brieffreundin zu korrespondieren.

1. Kann eine Präsentation (Werbeplakat) machen.
2. Kann einen persönlichen Brief schreiben und darin detailliert über Erfahrungen, Gefühle, Ereignisse  
    berichten.
3. Kann über vertraute Themen und persönliche Interessengebiete einfache zusammenhängende      
    Texte oder kommentierte Stichwortzettel schreiben.

 SCHREIBEN

 LESEN 

 SPRECHEN

Die Schüler schauen sich die Bilder an. 
Der Lehrer/die Lehrerin fragt, was den 
Schülern/Schülerinnen einfällt, wenn sie 
sich die Bilder anschauen. 
Die Schüler/innen erraten, was sie in 
dieser Lektion lernen werden.
Diese Bilder bilden den thematischen 
und sprachlichen Rahmen unserer 
Lektion. Sie stellen sportliche Elemente 
für gesunde und auch behinderte Men-
schen und Olympiaden dar.
Achten Sie darauf, dass möglichst 
jeder Schüler/jede Schülerin einen 
Satz über diese Bilder bildet und an 
die Tafel schreibt. Motivieren Sie dabei 
die uninteressierten Schüler/innen und 
ermutigen Sie die schüchternen Schüler/
innen, vor der Klasse zu sprechen.
Erklären sie ihnen, welche Themen und 
grammatische Strukturen lernen werden.
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3 2

51

4

1A Mein Kurs

 1 Wir Sind die Gewinner
 1A Die S lesen die Überschrift und sehen sich das Plakat an. Sie versuchen herauszufinden, um was es 
       im Text geht.
 1B Die S lesen die Texte und setzen sie in die richtige Reihenfolge.
 1C Die S fassen die Texte in Partnerarbeit zusammen.
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5

2

1

3

 1D Die Schüler ordnen die Fotos den Absӓtzen zu.
 1E Sie unterstreichen im Text die Teile, in denen „deshalb, deswegen und darum“ vorkommen.
 1F Hier streichen die S die falsche Antwort durch.

4
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Daniela Anja Christian Markus

X
X

X
X
X

X
X

 1G In dieser Übung bilden die S von gegebenen Sӓtzen zwei Hauptsӓtze.
 1H Die S hören aus dem Dialog, wem die Schuhe oder Stiefel gehören.
 1I   Sie bestimmen nach dem Text, wer was sagt und kreuzen es in der Tabelle an.
        AB 1A Ü1
 2 Die S ordnen die Aussagen einander zu und bilden danach Sӓtze mit „deswegen, deshalb oder
    darum.” (Es gibt mehrere Möglichkeiten)
     AB 1A Ü2, AB 1A Ü4, AB 1A Ü5,  AB 1A Ü6, AB 1A Ü7, AB 1B Ü3, AB 1B Ü6
     HA: SB Ü3C, AB Ü10
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X
X

X

X
X

X

X
X

X

X

    9, 5, 8    7, 1, 2, 3, 4, 5, 6 10, 7, 2, 5

  3 Ein Werbeplakat
  3A Die S kreuzen in der Tabelle an, was man beachten sollte, wenn man ein Werbeplakat machen will.
  3B Die S sehen sich die Vektorgrafiken an und versuchen, Stichpunkte zu erkennen. 
        Lösungen sind möglich. Sie schreiben die Nummern unter die Vektorgrafiken.
 3C Die S erstellen an Hand der Informationen in 3A-B ein Werbeplakat über ein Schulfest, die sie in der 
        Schule machen wollen. 



13

ist das beliebteste 
der Gitarre 

mitbringen.
 woher  

Volkstänze
bunt

variieren
Gruppentänze.

Männer und Frauen

auf Wasser
Ebru

es aus seiner Kindheit
in seinem Zimmer

 4 Weiterbildung
 4A Die S finden weitere Kurse und machen sich Notizen.
 4B In dieser Übung antworten die S auf Fragen, die sie sich gegenseitig stellen.

 5 Türkische traditionelle Kunst
 5A Die S hören sich den Text an und beantworten die Fragen.
 5B In dieser Übung hören sie sich den Text noch einmal an. Sie schreiben dabei die Kursnummern in die 
       Kӓstchen und füllen die Lücken.
 5C Die S diskutieren in der Klasse, zu welchem Kurs sich Christian anmelden wird und ӓuβern ihre 
       Meinungen mit kurzen Begründungen darüber .
1B Außergewöhnliche Sportaten
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1B Außergewöhnliche Sportarten

 1 Warum ist Sport wichtig?
    Die S denken darüber nach, warum Sport wichtig ist und füllen ein Assoziogramm aus.
 
 2 Auβergewöhnliche Sportarten
 2A Die S schauen sich die Bilder an und schreiben die Namen der Sportarten, die auf ihnen zu sehen
      sind, in die Kӓstchen daneben.   
       AB 1B Ü1
       HA: SB Ü2E

4    Geochacing

Wandklettern    7

Freiklettern       14

6   Wingsuit-Fliegen

Aikido      Indoor 
      Skydiving

Bungeespringen 

 Slacklining

  Paintball    Cirit

Polo

Mountainbike9     Go-Kart

Rafting

  5

10

 3

12

2

11  1

  13
 8
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gesundes Leben 

robusten Körper

starke Knochen 

leichtes Abnehmen 

flachen Bauch 
stressfreies Leben 

gesunderes Leben 
robusteren Körper 

stärkere Knochen 
leichteres Abnehmen
flacheren Bauch 

stressfreieres Leben 

 2B In dieser Aufgabe lesen die S Definitionen und ordnen sie den in Aufgabe A gegebenen Bildern zu.
 2C Die S füllen die Lücken im Kӓstchen mit den gegebenen Wörtern und ordnen danach die Sӓtze 
       einander zu.
 2D Die S schreiben die Sӓtze in C im Komparativ. 
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 2E Die S schreiben Sӓtze mit den Stichpunkten in Aufgabe C und benutzen dabei „weil, deswegen,
      deshalb“ oder „darum“.
 2F In dieser Aufgabe lesen die S die gegebenen Sӓtze, unterstreichen den Komparativ in ihnen und 
      bilden neue Sӓtze, indem sie den Komparativ vor dem Nomen benutzen.
 2G Die S machen in Partnerarbeit ein Interview. Sie stellen sich dabei Fragen, die in der Übung gegeben 
       sind und auch andere Fragen, die ihnen spontan einfallen.
        AB 1B Ü2, AB 1B Ü4, AB 1B Ü8
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 X

 X

 X

 X

 X

 X

stark                                            die stärkere Fußballmannschaft      die stärkste Fußballmannschaft

gut                                            die bessere Schachspielerin            die beste Schachspielerin

kräftig                                   der kräftigere Bodybuilder             der kräftigste Bodybuilder

schlecht                                   das schlechtere Ergebnis              das schlechteste Ergebnis

jung                                   der jüngere Nationalspieler            der jüngste Nationalspieler

 3 Wandklettern
 3A Die S sehen sich das Foto in der Anzeige an und erraten, was „wall climbing“ sein kann. Sie sprechen
      darüber.  AB  1B Ü5
 3B Sie hören den Text und beantworten die Fragen neben dem Foto.

 4 Sportler
 4A Die S suchen sich die geeigneten Antworten aus und ergӓnzen die Sӓtze richtig.
 4B Die S unterstreichen die Superlativformen in A und ergӓnzen die Tabelle.
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 5 Die Übergewichtigen kӓmpfen
 5A Die S lesen den Brief von Sven und beantworten danach die Fragen zum Text.   AB  1B Ü7
 5B Die S überlegen, ob sie Menschen kennen, die auch solche Probleme haben und an solchen 
       Veranstaltungen teilnehmen möchten. Sie besprechen und beschreiben in Gruppenarbeit ihre Träume, 
       Hoffnungen und Ziele.
 5C Die S stellen sich vor, sie wӓren Moritz. Sie beantworten den Brief nach den angegebenen 
       Stichpunkten.
        HA:SB Ü5C
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Tischtennis

Seilziehen

Ringen

Fallschirmspringen  Billard 

1C Die Olympiaden

 1 Die olympischen Spiele in der Antike und heute
 1A Die S schauen sich die Bilder an und sagen, welche Sportarten sie kennen und stellen auch fest, ob 

 diese in den aktuellen olympischen Spielen vertreten werden. Sie schreiben deren Namen in die 
 Kӓstchen neben den Bildern.

 1B Der Text wird von den Schülern gelesen. 
        AB 1C Ü 1A, AB 1C Ü 1B, AB 1C Ü 1C, AB 1C Ü 2, AB 1C Ü 2A, AB 1C Ü 2B, AB 1C Ü 2C, 
            AB 1C Ü 3A, AB 1C Ü 3B
        HA: SB 6B, AB Ü3B
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 1C Die S korrigieren die falschen Aussagen nach dem Text.

 2 Die olympische Fahne
  Die S hören sich zuerst den Text an und kreuzen danach die richtigen Antworten an.

 3 Das olympische Feuer
    Die S hören sich den Text an und beantworten die Fragen.
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b

a

e

c

d

Freistoß

 die
 Paralympics

 Special Olympics

 die 
Deaflympics

 World Games
 olympische 
Jugendspiele

Foul Eckstoß Elfmeterschießen   

  4 Fuβballübertragung im Radio
  A Die Schüler ordnen die Fuβballbegriffe den Bildern zu.
  B Die Schüler hören sich die Fuβballreportage an und beantworten die Fragen.

  5 Olympische Spiele: „anders sein“
  5A In dieser Aufgabe ordnen die S die im Kӓstchen gegebenen Aussagen den Bildern zu. Danach 
        hören sie den Text an und kontrollieren ihre Antworten.
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-Sommer- und Winterspiele im 
 zweijährigen Rhythmus 

-Laufwettwerbe, diverse Faust- 
und Ringkämpfe, Fünfkampf

-eine Medaille, in manchen 
  Ländern Geld oder Gold

-Frauen können sich beteiligen.

-alle vier Jahre

-in der griechischen Stadt -in großen Städten 
-alle sind zugelassen

-lange Zeit nur Griechen

-wird am ersten Tag entzündet

-Fahne mit fünf Ringen 

 5B Die S ergӓnzen die Tabelle mit den Informationen von den Lese- und Hörtexten.
 5C Die S werden hier in Partnerarbeit weiterarbeiten.Sie werden weitere Informationen auf Stichwortzettel 
       schreiben und sie kommentieren. Sie sprechen mit ihren Partnern über die Olympiaden. 
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 6 Landeskunde
 6A Hier schauen sich die S die Tabellen an, danach bilden sie Sätze wie in den gegebenen 
      Beispielen im Komparativ und Superlativ.
 6B Die S schreiben jetzt eine Zusammenfassung über „die Türkei und die Olympiaden“. Sie gehen
       auf die W-Fragen ein.
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LÖSUNGEN VOM SCHÜLERBUCH

LEKTİON 1 WETTBEWERBE

1A Mein Kurs
1 Wir sind die Gewinner 

A Lies die Überschrift und sieh dir das Plakat an. Worum geht es wahrscheinlich im Text?
   Mögliche Lösung:
   Es geht im Text um einen Musikwettbewerb in der Schule.
C Fasse den Text deinem Freund/deiner Freundin in eigenen Worten zusammen.
    (Individuelle kreative Lösungen)

G Bilde von den Sätzen zwei Hauptsätze. 
1. Sie spielen laut und machen viel Lärm, darum erlaubt Anjas Mutter der Band bei ihr im 
    Untergeschoss zu proben. 
    Sie spielen laut und machen viel Lärm. Anjas Mutter erlaubt der Band bei ihr im 
    Untergeschoss zu proben. 
2. Sie möchten ihre Lieder vor größerem Publikum aufführen, deswegen möchten sie an dem 
    „Musikschulwettbewerb“ teilnehmen.
    Sie möchten ihre Lieder vor größerem Publikum aufführen. Sie möchten an dem 
    „Musikschulwettbewerb“ teilnehmen.
3. Daniela will mit einer passenden Tanzshow zu ihrem Lied auftreten, deshalb meldet sie sich zu
    einem Choreographie-Tanzkurs an. 
    Daniela will mit einer passenden Tanzshow zu ihrem Lied auftreten. Sie meldet sich zu einem
    Choreographie-Tanzkurs an. 
4. Der Kurs endet spät am Abend, darum übernachtet Daniela bei ihrer Tante. 
    Der Kurs endet spät am Abend. Daniela übernachtet bei ihrer Tante. 
5. Sie möchten unbedingt den Wettbewerb gewinnen, darum arbeiten sie Tag und Nacht.
    Sie möchten unbedingt den Wettbewerb gewinnen. Sie arbeiten Tag und Nacht. 

2. Ordne zuerst die Aussagen zu und bilde dann Sätze mit deswegen, deshalb oder darum. 
    (Es gibt mehrere Möglichkeiten.)

1. Nach der Pensionierung möchte er weiterarbeiten, deshalb eröffnet er ein kleines Restaurant. 
2. Elke will fit bleiben, darum treibt sie Sport und macht Diät.
3. Leo will im Ausland studieren, deshalb meldet er sich zu einem Englischkurs an. 
4. Ich will mich zu einem Gitarrenkurs anmelden, darum brauche ich eine Gitarre. 
5. Frau Demir kann keine Milchprodukte vertragen, deswegen kann sie keinen Käse mehr essen.
6. Die Farben gefallen mir nicht, deshalb kaufe ich dieses T-Shirt nicht. 

4 Weiterbildung
A Finde weitere Kurse und mache dir Notizen.
    (Individuelle Lösungen)

B Zu welchem Kurs möchtet ihr euch anmelden? Stellt euch gegenseitig Fragen und beantwortet 
   sie. (Individuelle Lösungen)

5 Türkische traditionelle Kunst
A Hör dir den Text an und beantworte die Fragen. 

1.Woher kommt Christian?   - Er kommt aus Berlin. 
2.Warum ist er in der Türkei?  - Er macht einen Schüleraustausch. 
3.Wo wohnt er in der Türkei? – Er wohnt bei einer türkischen Gastfamilie.
4.Was ist sein Hobby? – Sein Hobby ist Musik. 

1B Außergewöhnliche Sportarten
1 Warum ist Sport wichtig? 
   Was fällt dir ein? Ergänze das Assoziogramm.
   (individuelle kreative Lösungen)
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E Schreib mit den oben gegebenen Stichpunkten Sätze mit „weil, deshalb, deswegen, darum“.

Beispiel Lösung:

1. Sport ist wichtig, weil es gesund fürs Herz ist.
2. Sport ist gesund fürs Herz, deswegen ist Sport wichtig.
3. Sport ist wichtig, weil durch Sport man Diabetes vorbeugen kann.
4. Durch Sport kann man Diabetes vorbeugen, deswegen ist Sport wichtig.
5. Sport ist wichtig, weil man durch Sport Starke Knochen haben kann.
6. Man kann durch Sport Starke Knochen haben, deswegen ist Sport wichtig.
7. Sport ist wichtig, weil durch Sport man gesund abnehmen kann.
8. Durch Sport kann man gesund abnehmen, deswegen ist Sport wichtig.
9. Sport ist wichtig, weil man durch Sport Bauchfett bekämpfen kann.
10. Man kann durch Sport Bauchfett bekämpfen, deswegen ist Sport wichtig.
11. Sport ist wichtig, weil dank Sport man geistig fit werden kann.
12. Dank Sport kann man geistig fit werden, deswegen ist Sport wichtig.

F Lies die Sätze, unterstreiche den Komparativ und bilde Sätze, indem du den Komparativ vor dem
   Nomen benutzt.

1. Regelmäßiges Training verjüngt auch das Gehirn und man nutzt es effektiver.
    Regelmäßiges Training verjüngt auch das Gehirn und man hat eine effektivere Nutzung.
2. Regelmäßiges Ausdauertraining kräftigt die Herzmuskulatur und das Herz kann damit 
    rhythmischer arbeiten.
    Regelmäßiges Ausdauertraining kräftigt die Herzmuskulatur und den Komparativ vor dem Nomen 
    benutzt den Komparativ vor dem Nomen benutzt.das Herz hat damit eine rhythmischere Arbeit.
3. Um ein gesundes Leben zu führen, soll man im Alltagsleben Bewegungen dauerhafter einbauen.
    Um ein gesundes Leben zu führen, soll man im Alltagsleben dauerhaftere Bewegungen  einbauen.
4. Sport ist auch wichtig für unsere Psyche! Er macht uns glücklicher und zufriedener, wir fühlen 
    uns besser und attraktiver.
    Sport ist auch wichtig für unsere Psyche! Wir sind dann eine glücklichere und zufriedenere Person,  
    wir haben ein besseres und attraktiveres Gefühl.
5. Durch Sport entwickeln wir unser Körperbewusstsein besser. Wir können uns besser 
    konzentrieren und schlafen.
    Durch Sport haben wir ein besseres Körperbewusstsein. Wir haben eine bessere Konzentration und  
    ein besseres Schlafen.
6. Wir werden durch Sport nicht nur körperlich, sondern auch psychisch langfristig belastbarer.
    Wir werden durch Sport einen langfirstig belastbareren Körper und eine langfristig belastbarere  
    Psyche haben.

G Macht ein Interview mit deinem Partner/deiner Partnerin! Stellt euch gegenseitig unten gegebene
    Fragen und auch weitere spontane Fragen.
    Individuelle Lösung.

3 Wandklettern
A Schau dir zuerst das Foto in der Anzeige an. Was kann „wall climbing“ sein? Sprecht darüber.
    Individuelle Lösung.
B Hör den Text und beantworte die Fragen.

1. “Wall climbing” bedeutet auf Deutsch “Wandklettern”.
2. Wandklettern ist eine Sportart. Man klettert mithilfe von Klettergriffen und Wandstrukturen an   

       der Wand nach oben.
3. Man klettert in den Runden zu zweit und der schnellste Teilnehmer gewinnt diese Runde.
4. Auf dem Boden gibt es einen großen Airbag. Und alle Sportler müssen Haken und ein Seil be  

       nutzen.
5. Gustav will an diesem Wettbewerb nicht teilnehmen, weil er nicht genug mutig teilzunehmen ist  

        und starke Höhenangst hat.
6. Carmelo hat früher an vielen Sportarten wie zum Beispiel Fallschirmspringen, Tauchen teilge  

        nommen.
7. Gustav ist der beste Schachspieler in der Schule.
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5 Die Übergewichtigen kämpfen
A Lies den Brief von Sven und beantworte die Fragen zum Text.

1. Sven ist in der Dominikanischen Republik. Da er übergewichtig ist, hat er sich zu einem   
    Wettbewerb für Übergewichtigen beworben und die Wettbewerber übernachten für acht Wochen  
    auf dieser Insel.
2. Er findet die Zeit in der Insel total amüsant. Das Leben ist für ihn anstrengender aber lustiger und  
    herrlicher als zu Hause.
3. Er ist seit seiner Kindheit Übergewicht.
4. Er nahm an vielen sportlichen Aktivitäten teil wie z. B. tanzen und Fußball spielen.
5. Er träumte immer von einem sportlichen, effektiveren und fitteren Körper.
6. Die Zeit vergeht auf der Insel total amüsant. 
7. Sie machen viel Sport. Sie tanzen und laufen stundenlang, manchmal klettern, segeln, tauchen,  
    spielen sie Beach Volleyball und so viele mehr.
8. Sie sollen vorsichtig sein vor flüssigen Kalorien. Sie sollen keine Kohlenhydrate essen, auch zum  
    Abendessen. Sie sollen Schluss mit Zucken und Süßstoffen machen. Finger weg von Fast Food  
    und Frittiertem und Salziges beschränken.

B Kennst du die Menschen mit ähnlichen Problemen, die an solchen Veranstaltungen teilnehmen  
   möchten? Sprecht und beschreibt in der Gruppe über ihre Träume, Hoffnungen und Ziele.

Individuelle Lösung.
C Nun bist du an der Stelle von Moritz. Beantworte den Brief mit folgenden Stichpunkten.

Individuelle Lösung.

1C Die Olympiaden
1 Die Olympischen Spiele in der Antike und heute
1 C Welche Aussagen sind falsch? Korrigiere  sie.

1. Olympia war in der Antike ein griechischer Gott. 
    Falsch: Olympia ist eine Stadt.
2. Die alten Griechen hatten Ehrfurcht vor Zeus.
3. Die ersten Wettkämpfe waren nur Pferderennen.
    Falsch: Die Wettkämpfe bestanden nur aus dem Stadionlauf.
4. Der römische Kaiser Theodosius glaubte an den Gott Zeus.
    Falsch: Der römische Kaiser Theodosius war ein Christ.
5. Die ersten Olympiaden der Neuzeit fanden in Griechenland statt. 
6. Der Franzose Pierre de Coubertin war von Sportwettkämpfen begeistert. 
7. Die Sommer – und Winterspiele finden im zweijährigen Rhythmus in gleichen Städten statt. 

3 Das olympische Feuer
   Hör den Text und beantworte die Fragen
   1. Wer hat das olympische Feuer als erstes verwendet? 
       Die Griechen haben es verwendet.  
   2. Wann entzündete man das erste Mal in der Neuzeit das Olympische Feuer? 
       In der Neuzeit entzündete man das olympische Feuer das erste Mal 1928 während der 
       Eröffnungszeremonie der Spiele in Amsterdam.
   3. Welche Bedeutung hat das Olympische Feuer? 
       Es kündigt den offiziellen Start von der Olympiade an.
   4. Man entzündet sie in der griechischen Stadt Olympia.
       Die Fackel wird in der griechischen Stadt Olympia angezündet.
4 Fußballübertragung im Radio
B Hör dir die Fußballübertragung im Radio an. Beantworte die Fragen.

1. Wie viele Tore fallen in der Reportage? 
    Ein Tor fällt.
2. Wer schießt das Tor? 
    Müller hat das Tor geschossen.
3. In welcher Hälfte wird gespielt? 
    Es wird in der zweiten Hälfte gespielt.
4. Gegen welche Gegenmannschaft spielt Deutschland? 
    Diese Information wird nicht gegeben.
5. Schießt Müller zum ersten Mal in seiner Kariere als Fußballspieler ein Tor?
    Nein, er hat schon viele Tore geschossen.
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2
EINSTIEGSEITE

HÖREN 
KANNBESCHREIBUNGEN

 LESEN 

 SCHREIBEN

3. Kann einfache Informationen von  
    unmittelbarer Bedeutung verstehen.
4. Kann im Allgemeinen den Haupt    
    punkten von längeren 
    Gesprächen folgen, die in 
    seiner/ihrer Gegenwart geführt   
    werden, sofern deutlich artikuliert  
    und in der Standardsprache          
    gesprochen wird.

 SPRECHEN
7. Kann höflich Überzeugungen und Meinungen, Zustimmung und Ablehnung ausdrücken.
8. Kann sich beschweren.
9. Kann auch mit weniger routinemäßigen Situationen, z.B. auf der Post, auf der Bank oder in einem 
    Geschäft umgehen (z.B. mangelhafte Ware zurückgeben).
10. Kann einfache Informationen von unmittelbarer Bedeutung weitergeben und deutlich machen, welcher  
      Punkt für ihn/ sie am wichtigsten ist.
11. Kann beschreiben, wie man etwas macht, und kann genaue Anweisungen geben.
12. Kann eine Statistik auswerten.

3. Kann längere Texte zu aktuellen Themen oder solchen aus dem eigenen Interessengebiet nach 
    gewünschten Informationen durchsuchen.
4. Kann in einfachen Alltagstexten wie Briefen, Informationsbroschüren und kurzen offiziellen Dokumenten  
    wichtige Informationen auffinden und verstehen.

4. Kann seine/ihre Ansichten, Pläne oder Handlungen aufzeichnen und begründen oder erklären.
5. Kann unkomplizierte zusammenhängende schriftliche Texte zu vertrauten Themen aus seinem/ihrem  
    Interessengebiet verfassen.
6. Kann Projekte schriftlich darstellen.

Die Schüler schauen sich die Bilder 
an. Der Lehrer/die Lehrerin fragt, was 
den Schülern/Schülerinnen einfällt, 
wenn sie sich die Bilder anschauen. 
Die Schüler/innen erraten, was sie in 
dieser Lektion lernen werden.
Diese Bilder bilden den thematischen 
und sprachlichen Rahmen unserer 
Lektion. Sie geben einen Hinblick 
auf Einkaufsgewohnheiten und –
varianten, Probleme beim und nach 
dem Einkaufen wie Reklamationen 
der gekauften Waren und bewusstes 
Konsumieren.
Achten Sie darauf, dass möglichst 
jeder Schüler/jede Schülerin einen 
Satz über diese Bilder bildet und an 
die Tafel schreibt. Motivieren Sie dabei 
die uninteressierten Schüler/innen 
und ermutigen Sie die schüchternen 
Schüler/innen, vor der Klasse zu 
sprechen.
Erklären sie ihnen, welche Themen 
und grammatische Strukturen lernen 
werden.
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2

D / A
C/	D

C
B

D 
C

B
A

 2A  Einkaufen wie verrückt
 1 Einkaufen in Istanbul
 1A Die S lesen die vier Texte über die Einkaufsorte und entscheiden, welche Titel zu welchen Texten 
       passen. Es können mehrere Titel zu einem Text passen.
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2

X
X

X
X

5
3
4
7

1
6
2

X
X

im Einkaufzentrum Zeit zu verbringen/einzukaufen
bewusster Verbraucher zu sein

einkaufen zu gehen
immer nur nützliches zu kaufen/online einzukaufen

ein neues Smartphone zu kaufen

 1B Die S beurteilen die Aussagen im Kӓstchen.
 1C Die S unterstreichen in den Texten die Ausdrücke, nach denen ein „Infinitiv + zu“ steht.
       AB 2A Ü1, AB 2A Ü2, AB 2A Ü3, AB 2A Ü4, AB 2A Ü5, AB 2A Ü6, AB 2A Ü7, AB 2B Ü3, AB 2C Ü5
 2 Bewusster Verbraucher
 2A Dİie S hören den Dialog und setzen die Handlungen in die richtige Reihenfolge.
 2B Die S erzӓhlen ihre eigenen Erfahrungen und diskutieren über weitere Einkaufsstrategien. Die unten  
       gegebenen Einkaufsmottos können ihnen dabei nützlich sein.

 3 Vorlieben beim Einkaufen
  Die S bilden Fragen mit „Infinitiv + zu“ und lernen dabei ihre Vorlieben beim Einkaufen. 
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 4Einkaufstipps
 4A Die S bilden je nach den Farben 4 Gruppen. Jede Gruppe liest einen Text und sammelt Tipps zum  
       Einkaufen.
 4B Die S schreiben ihre Informationen an die Tafel, sprechen mit der Klasse darüber und versuchen,  
       weitere Tipps zu finden.
 4C Nun unterstreichen sie die Sӓtze mit „(an)statt + zu“ und formen auch die übrigen Sӓtze auf diese  
       Weise.
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 5 „(An)statt ... zu“ oder „ohne... zu“
  Hier beurteilen die S, ob „(An)statt ... zu“, „ohne... zu“ oder auch beides zu den Bildern passt. Wie im      
  Beispiel streichen sie auch durch, welches nicht passt. 
     AB 2A Ü8, AB 2A Ü9, AB 2C Ü2, AB 2C Ü4, AB 2C Ü6
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 6 Im Supermarkt
 6A Die S lesen den Dialog und markieren die Infinitivsӓtze mit „zu“, „ohne zu“, „brauchen zu“und     
      „anstatt zu“.
 6B Die gegebenen Satzteile im Kӓstchen werden nach dem Dialog zusammengeformt.

1 2 3 4 5 6 7

 d  f  g  e  c  a b
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 2B Online Oder im Laden?

 1 Lotte, die Flotte
 1A  Die S lesen den Text und schlagen vor, was Lottes Dienstmӓdchen noch raten könnte. Sie benutzen  
       die Informationen im Text und notieren auch ihre eigenen Ratschlӓge an sie.
 1B Die S sprechen über Ratschläge an Lotte. 
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  Was kann man tun?

 Rollende Läden

2 Einkaufen auf dem Land in Deutsland
 2A Die S lesen die Überschrift und sagen, was ihnen zu ihr einfӓllt. Sie ӓußern auch ihre Meinung über  
       die Einkaufsmöglichkeiten in den kleinen Stӓdten. Sie diskutieren in der Klasse darüber.
 2B Die Schüler lesen den Text und beurteilen, welche Überschriften zu welchen Textteilen passen.
        AB 2B Ü2, AB 2B Ü4
        HA: SB Ü2C, Ü3A, Ü3B, Ü5C
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   Die Rückkehr von den Dorfläden

 Rufbus bringt Kunden zum Supermarkt

 2C Die S stellen sich vor, sie würden auf dem Land leben und kein Auto haben.Sie überlegen, wie und     
       wo sie Lebensmittel besorgen können. Sie begründen und erklӓren ihre Handlungen.
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X X

X

X

X

X

X

X

X

X

 3 Unser Projekt: Die Einkaufsmöglichkeiten in den ländlichen Gebieten der Türkei.
 3A Die S haben die Aufgabe, Informationen über ein kleines Gebiet zu sammeln. Sie beantworten danach  
       Fragen und und erstellen eine Tabelle.
 3B Die S haben die Aufgabe, ein Projekt mit dem Thema, wie man die Versicherung mit Waren sichern  
       kann, schriftlich darzustellen. Die Fragen können ihnen dabei helfen.

 4 Lebensmittel am Automaten kaufen        
    Die S hören das Interview an und kreuzen die Verben mit „Infinitiv + zu“ an, die sie hören. 
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9

4

7 8 3

5 1

6 2

 5 Anweisungen geben
 5A In dieser Aufgabe ordnen die S die Anweisungen den Fotos zu.
 5B Die Partner geben einander Anweisungen, wie sie an Automaten etwas kaufen          
       können.
 5C Jetzt schreiben die Partner zusammen eine Gebrauchsanweisung für einen           
       Warenautomaten. Sie benutzen dabei auch die Redemittel, die angegeben sind.

2C2
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C Eine Reklamation

 1 Davids neue Sportschuhe
 1A Die S schauen sich das Bild an und erraten, worüber sich der Text handelt.
 1B Nun werden die Aussagen über Davids Geschenk dem Text nach korrigiert.
        AB 2C Ü1, AB 2C Ü3B
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2 Reklamieren
2 Die Fragen in dieser Aufgabe werden nach der von David geschriebenen Reklamation beantwortet.

3 Lustige Reklamationen
3A Die S ӓußern ihre Meinungen über die Aussagen der Personen. Sie bewerten in Partnerarbeit, ob
     die Beschwerden berechtigt sind.
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X
X
X

X

X

X

X

X

X

X

 3B Hier schreiben die S den gegebenen Situationen nach einen Dialog über ihre Beschwerden.
        AB 2C Ü3A, AB 2C Ü3B

 4 Eine Rückerstattung
 4A  Hier wird der Dialog angehört und beurteilt, ob die Sӓtze richtig sind.
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X

eine Lederjacke
Ein Knopf fehlt und die Farbe ist vergilbt.

 4B Die S füllen das Rücksendeformular nach dem Hörtext aus.
 4C Die S bilden in Partnerarbeit ein Beschwerdegesprӓch und spielen es in der Klasse vor.   
        AB 2C Ü3A
 5 Eine Statistik auswerten
 5A Die S schauen sich die Tabelle an und stellen sich gegenseitig Fragen. Sie benutzen dabei die 
       angegebenen Fragen und Redemittel.
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 6 Bewusst Konsumieren
 6A  Die S lesen die Aussagen und kreuzen die mit „Ja“ an, die auch sie selbst betreffen. Die anderen 
        werden mit „Nein“ beantwortet. Danach werden sie von Tante Emma beurteilt.
 6B Nun diskutieren die S, ob sie Tante Emmas Ratschlӓgen zustimmen und ob die Tante mit ihren 
       Analysen Recht hat.

 7 Gute Vorsätze zum Einkaufen
    Die S formulieren positive Vorsӓtze in Hinsicht auf bewusstes Konsumieren. Sie sprechen in 
    Partnerschaft über sie.
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LÖSUNGEN VOM SCHÜLERBUCH

LEKTION 2: WİR ALS VERBRAUCHER

2A Einkaufen wie verrückt
4 Einkaufstipps

C Unterstreiche die Sätze mit „(an)statt + zu“ und versuche die anderen Sätze in die Sätze mit „(an)    
    statt + zu“ umzuformen.

(2) Anstatt ohne die Einkaufsliste einkaufen zu gehen, kontrollieren Sie zuerst Ihre Küchenschränke und  
     ihren Kühlschrank und erstellen Sie eine Einkaufsliste.
(4) Anstatt das Teuerste zu kaufen, vergleichen Sie Preise und Qualitäten der Produkte.
(5) Anstatt nur einen Verkäufer nach dem Preis zu fragen, recherchieren Sie im Internet die   
     Eigenschaften von den Produkten und Waren usw., die Sie einkaufen wollen.
(6) Anstatt die Katze im Sack zu kaufen, fragen Sie auch nach den Materialen und Zutaten davon. 
(9) Anstatt alle stark reduzierte Dinge zu kaufen, kaufen Sie nun es, was Sie wirklich brauchen.
 

5C Wie bedient man einen Automaten? Schreib eine Gebrauchsanweisung für den      
      Warenautomaten.
      Mögliche Lösung:

 Zuerst wählt man sich ein Produkt aus. Danach gibt man die Produktnummer ein und liest den Preis       
 vom Produkt. Dann wählt man den passenden Münzbetrag aus, haltet die Münze bereit und wirft die    
 Münze ein. Nachher drückt man auf den Auslöseknopf. Zum Schluss entnimmt man die Ware und das   
 Wechselgeld. 

2C Eine Reklamation
1 Davids neue Sportschuhe
A Schau dir das Bild an. Wovon kann der Text handeln?
   Individuelle Lösung.

B Welche Aussagen über Davids Geburtstagsgeschenk sind richtig? Korrigiere die         
    falsche Aussagen.

1. Als Benjamin ins Café kommt ist David schon da.  
2. David sieht sehr glücklich aus. X David hat Gesicht wie sieben Tage Regenwetter.
3. Davids Tante hat ihm zu seinem Geburtstag  Sportschuhe gekauft.  
4. Seine Tante hat die Sportschuhe aus dem Internet gekauft, weil sie da billiger sind. 
5. David hat im Café die Sportschuhe an. X Er hat die Sportschuhe nicht an. 
6. Die Sportschuhe sind rot-blau. X Sie sind rot, blau, weiß und silbern.
7. Die Sohle von den Sportschuhen hat sich im Sportcenter gelöst.  
8. Es gibt eine gesetzlich geregelte Gewährleistung für Kunden. 
9. Die Sportschuhe sind in der Türkei produziert. X Sie kommen aus dem Ausland.
10. David möchte mit den Sportschuhen Miriam beeindrucken. 

2 Reklamieren
   Lies die Reklamation, die David geschrieben hat. Beantworte die Fragen.

1. In welche Stadt wohnt David? Er wohnt in Klagenfurt.
2. In welcher Stadt befindet sich die Firma, die die Sportschuhe vertreibt. Sie befindet sich in    
    Sellhausen.
3. Wann schreibt David die Reklamation? Er schreibt sie am 3.September 2018.
4. Haben die Sportschuhe eine Bestellnummer? Ja, das haben sie.
5. Wann hat David die Schuhe von der Post erhalten? Er hat am 01.09.2018 erhalten.
6. An welchem Schuh ist das Problem? Am linken Schuh hat sich die Sohle gelöst.
7. Will er die Schuhe umtauschen? Ja, das will er.
8. Möchte er eine Bestätigung von seiner Reklamation? Ja, das will er.
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3 Lustige Reklamationen
A Lies, was die Personen sagen. Was meinst du? Sind die Beschwerden berechtigt? Sprich mit  
    deinem Partner/deiner Partnerin.
    Individuelle Lösung.

B Lies die Situationen und schreib einen Dialog über deine Beschwerde.
    Individuelle Lösung.

4 Eine Rückerstattung
C Partnerarbeit: Bildet mit deinem Partner/deiner Partnerin ein Beschwerdegespräch und
    spielt es in der Klasse vor.
    Individuelle Lösung.

5 Eine Statistik auswerten
Schaut euch die Statistik an und stellt euch gegenseitig Fragen. Diese Fragen und
Redemittel können euch helfen.
Individuelle Lösung.

6 Bewusst Konsumieren
A Lies die Aussagen. Was trifft bei dir zu? Kreuze an.
   Individuelle Lösung.

B Stimmst du den Ratschlägen von Tante Emma zu? Hat sie mit ihren Analysen Recht?
    Diskutiert in der Klasse darüber.
    Individuelle Lösung.

7 Gute Vorsätze zum Einkaufen
Formuliere dir positive Vorsätze in Hinsicht auf bewusstes Konsumieren.
Sprich mit deinem Partner/deiner Partnerin über sie.
Individuelle Lösung.
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HÖREN 
KANNBESCHREIBUNGEN

EINSTIEGSEITE

 SPRECHEN

 LESEN 

 SCHREIBEN

5. Kann in einfachen Erzählungen dem  
    Handlungsablauf folgen und die   
    wichtigsten Details verstehen.
6. Kann dank eines ausreichend großen  
    Wortschatzes viele Texte zu Themen  
    des alltäglichen Lebens (Familie,   
    Hobbys, Interessen; Tagesereignisse)  
    verstehen.

13. Kann Gedanken zu eher abstrakten kulturellen Themen ausdrücken, wie
      z.B. zu Filmen, Büchern, Musik usw.
14. Kann ihm/ihr vertraute oder ihn/sie persönlich interessierende Dinge oder Personen einfach und  
      klar beschreiben.
15. Kann in formellen Gesprächen oder Interviews Ansichten und Meinungen äußern.
16. Kann einfache Informationen von unmittelbarer Bedeutung wiedergeben und deutlich machen,   
      welcher Punkt für ihn/sie am wichtigsten ist.

5. Kann längere Texte nach gewünschten Informationen durchsuchen und Informationen aus 
    verschiedenen Texten oder Textteilen zusammentragen, um eine bestimmte Aufgabe zu lösen.
6. Kann die wichtigsten Informationen in alltäglich informierenden Texten verstehen.

7. Kann unkomplizierte, detaillierte Beschreibungen zu einer Reihe verschiedener Themen aus seinem/ 
    ihrem Interessengebiet verfassen.
8. Kann während einer Vorlesung Notizen machen, die für den eigenen späteren Gebrauch präzise genug  
    sind, sofern das Thema zum eigenen Interessengebiet gehört und der Vortrag klar und gut strukturiert  
    ist.

Die Schüler schauen sich die Bilder 
an. Der Lehrer/die Lehrerin fragt, was 
den Schülern/Schülerinnen einfällt, 
wenn sie sich die Bilder anschauen. 
Die Schüler/innen erraten, was sie in 
dieser Lektion lernen werden.
Diese Bilder bilden den thematischen 
und sprachlichen Rahmen unserer 
Lektion. Sie führen den neuen 
Lernstoff ein, indem sie Denkanstöße 
über Kunst und Musik und deren 
Stile geben. 
Achten Sie darauf, dass möglichst 
jeder Schüler/jede Schülerin einen 
Satz über diese Bilder bildet und 
an die Tafel schreibt. Motivieren 
Sie dabei die uninteressierten 
Schüler/innen und ermutigen Sie die 
schüchternen Schüler/innen, vor der 
Klasse zu sprechen.
Erklären sie ihnen, welche Themen 
und grammatische Strukturen lernen 
werden.



3

46

3A Was ist Kunst?

 1 Über Kunst
 1A Die S lesen zuerst die Zitate über Kunst erklӓren dann, ob sie ihnen zustimmen. Sie diskutieren in der  
      Klasse darüber.
 1B Nun sprechen sie mit ihren Partnern über die Punkte aus dem Lesetext. Sie sagen, was sie darüber  
      denken.
 1C Die S lesen das Interview mit dem Kunstprofessor durch.
        AB 3A Ü1
       HA: SB Ü1F
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 1D Die S schreiben Fragen zu den Antworten ins Heft.
 1E Sie finden und unterstreichen die Wunschsӓtze im Text, nachdem sie die Grammatik dazu studiert  
       haben.
        AB 3A Ü4, AB 3A Ü5
        HA: AB Ü3C 
 1F Die S schreiben ihre eigenen Wünsche auf.

 2 Deutsche Künstlerin am Schwarzen Meer
    Die Klasse hört das Interview aus der Zeitschrift an. Danach werden die falschen Wörter in der   
    Zusammenfassung  durchgestrichen.
     AB 3A Ü3
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 Mittler 

Grundrecht

Formensprache 

Schöpfer Bundesverfassungsgericht 

Rechtsprechung

unmittelbar 

 3 Kunstfreiheit
    Die S lesen den Auszug aus dem Grundgesetz und beantworten die Fragen.
     AB 3A Ü2
     HA: SB Ü4B
 3A Nun ergӓnzen die S die Lücken mit den gegebenen Wörtern.
 3B Die S beurteilen, ob die Aussagen richtig sind. Sie korrigieren die falschen Aussagen.
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 4 Hör die Vorlesung von Prof. Dr. Künstlich.
 4A Die Schüler hören sich den Hörtext von Prof. Dr. Künstlich an. Danach unterstreichen sie die Wörter,  
      die dort nicht zu hören sind.
 4B Nun schreiben die S ihre eigene Definition über die Kunst. 

 5 Ein Fenster erzählt
 5A In Partnerarbeit suchen die S sich je ein Fensterbild aus. Danach gehen sie der Reihe nach auf die    
       Fragen ein. Sie verwenden dabei auch die Redemittel und machen sich Notizen.
 5B Die S tragen sich gegenseitig ihre Interpretationen vor. Beim Zuhören machen sie sich genaue 
       Notizen, geben die Informationen direkt an die Klasse wieder und machen dabei deutlich, welche     
       Punkte für sie wichtig sind.
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3B Ohne Musik-„Nie!”

 1 Lernen mit Musik
    Die S lesen den Text und bearbeiten die Fragen.
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Pop

Metal

Classik
Jazz

Klassik

Lateinisch

Oper

R&B

Rock`n Roll 

 2 Lest den Text. Was denkt ihr? Könnt ihr euch ein Leben ohne Musik vorstellen?

    Die S definieren den Begriff Musik und erklӓren, ob sie sich ein Leben ohne Musik vorstellen können  
    oder nicht. Sie diskutieren über das Thema gemeinsam in der Klasse.
   
 3 Musikstile
 3A In dieser Aufgabe füllen die S die Kӓstchen mit Musikstilen.
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3B Die S lesen die Texte über Musikstile, kreuzen den Musikstil an, der ihnen am liebsten ist und reden  
      über sie.
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 4 Lass uns tanzen!
 4A Die Schüler schauen sich die Bilder an und beantworten die Fragen.
        AB 3B Ü4A, AB 3B Ü4B, AB 3C Ü2, AB 3C Ü4, AB 3C Ü5, AB 3C Ü7, AB 3C Ü8A, AB 3C Ü8B, 
            AB 3C Ü9
 4B Zuerst wird die Grammatik studiert, danach erklӓren die S der Klasse wie im Beispielsatz, warum     
      sie gerne tanzen würden. 
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 5 Internationale Projekte von Nergiz
 5A Die S lesen den Text und fassen die Kernaussagen über Nergiz zusammen. Sie benennen Aussagen,  
       denen sie zustimmen oder widersprechen. Sie ergӓnzen die Plӓne von Nergiz nach ihren eigenen  
       Vorstellungen.
 5B Die S lesen nun diesen Text und sie begründen, ob sie auch an solchen Auslandsprojekten   
       teilnehmen wollen oder nicht. Sie erklӓren, ob Fremdsprachen helfen, Traumwünsche zu
       verwirklichen. Sie schreiben auch in Stichworten auf, was zu ihrem Interessengebiet gehört. Danach  
       schreiben sie ihre Wunschsӓtze. Zum Schluss verfassen sie einen detaillierten Text, in dem sie ihr  
       Leben, ihre Interessen und Wünsche beschreiben.
 5C Die S hören das Gesprӓch an und bearbeiten die darauf folgenden Arbeitsauftrӓge.
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 3C Karriere bauen

 1Hochbegabt
 1A Hier wird die Biographie von Osman Hamdi Bey in der Klasse gelesen und die darauf folgenden  
       Fragen beantwortet.
             AB 3C Ü1
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1B Der Text über die Karriere von Albrecht Dürer wird in der Klasse vorgelesen und mit den gegebenen  
      Fragewörtern (wie alt/ wo/ woher/ was/ wie lange / wie / wann) Fragen gestellt. Die Schüler stellen   
      hier auch ihren Partnern einige Fragen.
       AB 3B Ü3, AB 2C Ü10
       HA: AB Ü3, SB Ü1E
1C Die S versuchen nun, die Kunst-Karriere von Osman Hamdi Bey mit der von Albrecht Dürer zu 
      vergleichen.
1D Die S finden Unterschiede und Ähnlichkeiten von beiden Künstlern. Sie sprechen in der Klasse 
      darüber.
1E Die S beschreiben berühmte und hochbegabte Personen, die sie kennen.
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 2 Die S spielen hier das Spiel: Satzpaare finden nach der gegebenen Anleitung.

 3 Türkischer Maler wird in Berlin gewürdigt.
 3A Hier hören die S den Sprachführer und kreuzen die richtige Antwort an.
 3B In dieser Aufgabe beurteilen die S, ob die Sӓtze richtig oder falsch sind.

X

X

X
X

X
X

X
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4 Wähle ein berühmtes Gemälde unten aus und beschreibe es anhand der stichwortartigen   
   Angaben.
   Die S suchen sich hier ein Gemӓlde aus und versuchen es anhand stichwortartiger

Angaben selbst zu beschreiben.
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B

B
B

B

A

A

A

C

C
D

D
D

1 2 3 4 5 6

 c  a  f  e  b  d

 5A Die S hören die Reportage an und ordnen die Sӓtze den Personen zu.
 5B Nun schreiben die S einen Text, in dem sie berichten, welche Veranstaltungen sie 
      gerne oder auch nicht gerne besuchen. Danach berichten sie in der Klasse.

6 Was passt zusammen? Verbinde die Sätze.
   In dieser Aufgabe müssen die Sӓtze, die zueinander passen, verbunden werden.
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LÖSUNGEN VOM SCHÜLERBUCH

LEKTION 3: BEGABT IN KUNST UND MUSIK

1A Was ist Kunst? 
1 Über Kunst

C Lies das Interview mit Kunstprofessor Prof. Dr. Albert Künstlich.

D Schreib Fragen zu den Antworten ins Heft. 

    1. Sind alle Menschen Künstler / Können alle Menschen Kunst machen? 
     Nein, denn die ausgeübte Fähigkeit muss um einiges besser sein als die der anderen.

    2. Wann sagen die Menschen: „Das ist keine Kunst.“?
     Wenn sie etwas schlecht finden bzw. nicht nachvollziehen können.

    3. Ist Bildende Kunst und Darstellende Kunst vergleichbar mit den „Schönen Künsten“?                    
     Nein, sie sind nicht vergleichbar.

    4. Gibt es eine allgemeine Definierung von Kunst?                  
        Nein, denn sie wird wie so vieles individuell wahrgenommen.
    5. Wie viele  Gattungen von Kunst gibt es                                                                                                   
        1- Bildende Kunst, 2- Darstellende Kunst, 3- Literatur, 4- Musik
    6. Was ist gegenständliche Kust?             
        Sie zeigt etwas deutlich, man erkennt sofort, was gemeint ist. 
    7. Was ist abstrakte Kunst?                                                                                                                             

      Diese Art von Kunst erkennt man nicht gleich, da sie keine realen Dinge zeigt. 
    8. Können nur kluge Menschen abstrakte Kunst verstehen? 
        Nein, das Werk muss einen in irgendeiner Weise angenehm berühren oder bestürzen.
    9. Was wünscht sich Prof. Dr. Künstlich? 

    Er wünscht sich eine Kunstgalerie
    10. Warum wünscht er sich eine Kunstgalerie?

     Weil man mit einer Kunstgalerie viel Geld verdienen kann. 

B Sind die Aussagen richtig? Wenn nicht, korrigiere sie.

1. In Deutschland ist die Freiheit der Kunst im Grundgesetz als Option gegeben. Sie ist manifestiert.
2. Kunstfreiheit ist in Deutschland ein Grundrecht.
3. Der Schutzbereich vom Gesetz umfasst auch das Publikum. Nein, das ist umstritten.  
4. Kunst kann man durch andere Grundrechte beschränken. 
5. Der Staat darf den Wert von einem Kunstwerk nicht bestimmen. 
6. Kunst ist nicht klar definiert.
7. Viele Kunstbegriffe, die sich gegenseitig ergänzen, haben sich in der  Rechtsprechung   
    herausgebildet. Es sind nur drei Kunstbegriffe. 
8. Nach diesen Definitionen bestimmt der Käufer, was man als Kunst betrachten soll. Der Künstler 
    definiert was Kunst ist.

3B Ohne Musik – „Nie!“
1 Lernen mit Musik

Lies den Text und bearbeite die Fragen unten.
Fragen zum Text:
1. Ja, man kann mit der Musik besser lernen. Fast alle Gehirnregionen werden durch das Musikhören 
vernetzt, weil wir also innerlich hören und die Musik unsere positive Emotionen erhöht. In diesem Mo-
ment werden die beteiligten Gehirnregionen stark durchblutet. Deswegen erleichtert das das Lernen.
2. Musikalischen Aktivitäten in den Sprachenunterricht zu integrieren ist enorm wichtig. Vor allem die 
Einbeziehung in den Anfangsunterricht der Fremdsprachen ist ein kreativer Weg zum Sprachenerwerb. 
Sprachbarrieren werden dadurch reduziert und die soziale Integration wird unterstützt. Selbstvertrauen 
und Ausdrucksfähigkeit werden gefördert und interkulturelles Verständnis verbessert. Außerdem hat das 
Mitsingen von Liedern in der Fremdsprache einen starken positiven Effekt auf das 
Erlernen einer Fremdsprache. Das wiederholte Hören und Mitsingen kann bessere Ergebnisse erzielen.
3. Individuelle Lösung.
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2 Lest den Text und was denkt ihr? Könnt ihr euch ein Leben ohne Musik vorstellen?
 Wie würdet ihr den Begriff „Musik” definieren? Sprecht in der Klasse.
 Was bedeutet Musik für dich?

   Individuelle Lösung.

3 Musikstile
A Welche Musikstile kennst du noch? Erweitere.
   Mögliche Lösung: Pop, Metal, Classik, Jazz, Klassik, Lateinisch, Oper, R&B, Rock`n Roll … 

B Welcher Musikstil spricht dich an? Kreuze an.
    Individuelle Lösung.

4 Lass uns tanzen!
A Schau dir die Bildern an und beantworte die Fragen.
   Individuelle Lösung.

B Warum würdest du gerne tanzen? Sprecht zur zweit darüber. Folgende Bilder und Stichpunkte  
   können euch behilflich sein.
   Individuelle Lösung.
5 Internationale Projekte von Nergiz
A Lies den Text und bearbeite folgende Arbeitsaufträge.
   Neunzehnjährige Nergiz in Berlin
   Individuelle Lösung.

B Was würdest du tun? Lies den Text und beantworte folgende Fragen.
    Neunundzwanzigjährige  Nergiz in Manchester
    Individuelle Lösung.

C Hör dir das Gespräch zwischen Nergiz und ihren ausländischen Freunden über die Vorbereitung    
    für „Internationale Nacht“ an und beantworte folgende Fragen.
1. 
Tanzstile Länder Tanzstile Länder Tanzstile Länder

Orientalischer Tanz die Türkei Folkloretänze die Türkei Walzer Österreich

Zeybek die Türkei Samba Brasilien Flamenco Spanien

Sirtaki Tanz Griechenland Kolbasti die Türkei
2.
Tanzstile Länder Tanzstile Länder Tanzstile Länder

Orientalischer Tanz die Türkei Sirtaki Griechenland Hip-Hop Mazedonien

Zeybek die Türkei Samba Brasilien Breakdance Mazedonien

Volkstänze Griechen
3.

Tanzstile Länder Tanzstile Länder

Vals Dime - Mazedonier Flamenko Tina – Griechisches Mädchen

3C Karriere Aufbauen
4 Wähle ein Gemälde von einem berühmten Maler aus und beschreibe es anhand der    
   stichwortartigen Angaben.
  Beispiellösungen:

Das ist weltberühmte Ölgemälde Mona Lisa und wurde im Jahre 1503-1505 vom italienischen Maler 
Leonardo da Vinci gemalt. Das Gemälde ist in der Maße von 77x53 cm. Es ist mit seinem Wert in vielen 
Billionen Euro bestimmt das bekannteste und meist besuchende Gemälde der Welt. Mona Lisa wird 
(seit 1797) im Louvre Museum Paris ausgestellt.    
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EINSTIEGSEITE

HÖREN
KANNBESCHREIBUNGEN

 SPRECHEN

 LESEN 

 SCHREIBEN

7. Kann wichtige einzeln Informationen  
    von Radiosendungen über 
    Themen von persönlichem oder 
    allgemeinem Interesse, die in
    klarer Standartsprache gesprochen  
    wird, verstehen.

17. Kann seine/ihre Ansichten, Pläne oder Handlungen begründen oder erklären.
18. Kann seine/ihre Meinung sagen und Vorschläge machen, wenn es darum geht, Probleme zu lösen  
      oder praktische Entscheidungen zu treffen.
19. Kann auf viele Fragen situationsangemessen reagieren und entsprechend Auskunft geben.
20. Kann eine kurze Geschichte, einen Artikel, einen Vortrag, ein Interview oder eine Dokumentarsendung  
      zusammenfassen, dazu Stellung nehmen und Informationsfragen dazu beantworten.

7. Kann die wichtigsten Informationen in alltäglichen  informierenden Texten verstehen.
8. Kann in klar geschriebenen argumentativen Texten die wesentlichen Schlussfwolgerungen erkennen.

9. Kann eine Nachricht notieren, wenn jemand nach Informationen fragt oder ein Problem erläutert.
10. Kann einen kurzen, einfachen Aufsatz zum Thema „Umweltprobleme“ schreiben.

Die Schüler schauen sich die Bilder an. 
Der Lehrer/die Lehrerin fragt, was den 
Schülern/Schülerinnen einfällt, wenn 
sie sich die Bilder anschauen. 
Die Schüler/innen erraten, was sie in 
dieser Lektion lernen werden.
Diese Bilder bilden den thematischen 
und sprachlichen Rahmen unserer 
Lektion. Diese Überblickseite führt 
einen Einblick in den Klimawandel und 
seine Folgen, Umweltprobleme und 
Energiewende in Deutschland und 
auch in der Türkei. 
Achten Sie darauf, dass möglichst 
jeder Schüler/jede Schülerin einen 
Satz über diese Bilder bildet und an 
die Tafel schreibt. Motivieren Sie dabei 
die uninteressierten Schüler/innen 
und ermutigen Sie die schüchternen 
Schüler/innen, vor der Klasse zu 
sprechen.
Erklären sie ihnen, welche Themen 
und grammatische Strukturen lernen 
werden.
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 4A Klimawandel

1 Was erwecken folgende Bilder in dir? Sprich mit deinem Partner/deiner Partnerin.
   Die S sprechen mit ihren Partnern über die Bilder und was sie in ihnen erwecken.

2 Schuld am Klimawandel ist der Mensch
2A In diesem Text müssen die Passivsӓtze mit Modalverben gefunden und unterstrichen werden. Um  
     diese Aufgabe richtig machen zu können, müssen die S die Grammatik im Kӓstchen studieren.
      AB 4A Ü1, AB 4A Ü2, AB 4A Ü3, AB 4A Ü4, AB 4A Ü6, AB 4A Ü7, AB 4B Ü3, AB 4B Ü5, 
          AB 4C Ü2E
      HA: SB Ü5C

 



4

65

2B Die S beantworten die Fragen zum Text.
2C Hier werden Passivsӓtze mit Modalverben gegründet.
2D In dieser Übung werden Passivsӓtze mit Modalverben über das Thema „Wasserversorgungsprobleme  
      und Lösungen“ geschrieben.
2E Die S fragen sich gegenseitig die Fragen in dieser Übung.
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X
X

X
X

X

X

3 UN-Klimakonferernz 2017 Bonn
3A Hier beurteilen die S, ob dem Zeitungsartikel nach die Sӓtze richtig oder falsch sind und kreuzen die  
      Tabelle an.
3B Die S sollen Antworten für die gestellten Fragen recherchieren.

4 Das Kyoto-Protokoll
4A Die S lesen das Kyoto-Protokoll und beurteilen demnach die Informationen in der Tabelle.
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X

X

X
X

X

X X

X

die Blätter fallen – kühl werden – 
das Feld – die Kälte –
der Regen – die Ernte – 

gelb werden – der Nebel –
das Gewitter – der Donner

 der Schnee – kalt werden –
 die Kälte – der Regen – 

 kurze Tage – der Nebel – 
 das Gewitter – der Donner –
 Ski fahren – Schneeballchlachts

die Hitzewelle – die Sonne – 
reif werden – das Eis – 
warm werden – das Feld –
die Ernte – blühen – farbig – 
grün werden – lange Tage – 
der Nebel – das Gewitter –
der Donner – schwimmen

die Blume – das Feld – 
der Regen – blühen –
farbig – grün werden – 
der Nebel – das Gewitter – 
der Donner

 4B Die S diskutieren in der Klasse über die Frage ob flexible Kyoto-Mechanismen Umweltprobleme mit  
       sich bringen.

 5 Vier Jahreszeiten
 5A Die S ordnen die Wörter den Fotos zu. Die Wörter können mehreren Fotos zugeordnet     
       werden. Sie sprechen danach über die Bilder.      
 5B In dieser Übung sprechen die S in der Klasse über Dinge, die ihnen zu den 4 Jahreszeiten einfallen.
 5C Hier haben die S die Aufgabe ihren Freunden aus Deutschland eine E-Mail zu schreiben, in der sie   
      von dem Wetter in den 4 Jahreszeiten in ihrem Land erzӓhlen.
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(Individuelle Lösung)

X

X
X
X

X
X

X

rülpsen

Treibhausgas

Treibhauseffekt

renaturieren

Klimawandel

CO2-Emission 

Klimarahmenkonvention

globale Erwärmung

 Ozonloch

6 Die Fragen werden von den Schülern der Radiosendung nach beantwortet.

7 Die Begriffe werden in die Muttersprache  übersetzt. Danach werden die Definitionen mit den   
   Klimabegriffen ergӓnzt.
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d

f

a

e

b

 4B Umwelt

 1 Fakten Zum Regenwald
 1A 5 passende Sӓtze werden in die 5 Lücken von dem Text eingesetzt.
 1B Die Fragen werden nach dem Text beantwortet.
 1C Die S ӓußern ihre Meinungen darüber, warum Regenwӓlder wichtig sind. Sie raten mit ihren Partnern, 
       wozu die Regenwӓlder nutzen oder was man dort finden kann.
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 2 Tiere in Gefahr
 2A Die S beantworten die Fragen mithilfe der Bilder.
 2B Die S lesen die Textteile, recherchieren über das Thema im Internet und präsentieren ihre Ergebnisse.
        AB 4B Ü4A , AB 4B Ü4B, AB 4B Ü6
        HA: SB Ü4B, Ü5D
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  3 Müll trennen lohnt sich.
    Hier lernen die S Neues über Mülltrennung.
     AB 4B Ü1
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X
X

X

X

X
X

X

 3A Die Fragen werden nach den Textteilen beantwortet. 
 3B Zuerst wird das Interview mit dem Müllsammler angehört. Danach werden die Fragen beantwortet.

 4 Im Krieg gegen Plastik
 4A Die Radiosendung wird in der Klasse angehört. Danach werden die Aussagen in der Tabelle 
       gelesen und das Kӓstchen richtig ausgefüllt.
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 4B Hier schreiben die S einen Brief über Umweltprobleme.

 5 Wie umweltfreundlich lebst du?
 5A Die S beantworten die Fragen und sagen auch ihre Meinungen über die Themen.
 5B Die S wӓhlen und notieren die Argumente in der Übung 5A und sammeln weitere Argumente.
 5C Die Schüler diskutieren über die Argumente in den vorigen Übungen und benutzen die Sӓtze im  
       Kӓstchen.
 5D Die S haben die Aufgabe, weitere Fragen im Internet zu recherchieren.
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 4C Energiewende

 1 Energieversorgung in Deutschland
 1A Die S sagen, welche Schlagworte im Text zu welchen Fotos passen. Sie markieren sie und diskutieren   
       darüber in der Klasse.      
        AB 4C Ü1A, AB 4C Ü1C, AB 4C Ü1D, AB 4C Ü2
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nergiepolitik

ossile nergie
raftwerke

tromversorgung
nergieforscher

(näher) 
(Atomkraftwerken) 

(Ab-) 
(Kohle) 

(seinen gesamten) 

(Stromverbindungen) 

(geringem) 

Fossile

Nachhaltige

 indkraftanlagen 

romverbindungen

Speichern

Energieverbrauch

Kraftwerken

Verteilung

nergiequellen

ökologisch, wirtschaftlich 
sozial 

 wetterabhängig

 Geld

 Zeit

Kosten

Okologie

Zeit

investieren

Politik, Wirtschaft 

1B Die S füllen die Lücken mit aus dem Kontext gefundenen passenden Wörtern.
1C Nun finden sie die Fehler in den Sӓtzen und korrigieren sie.
1D Hier spielen die S mit ihren Partnern nach der Anleitung ein Spiel.
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 2 Zukunft JETZT!
    Auch hier spielen die S zusammen. Vorher lesen sie zusammen die Spielanleitung durch.
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X
X

X

X
X
X
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Nachhaltigkeit 

Generationen

Alle

60

1 3

2

1

3

2

Alltag

Veränderungen

 3 Deine Meinung zählt
 3A Die S lesen die Überschrift und schauen sich de Bilder an. Sie versuchen zu erraten, um was es im  
      Hörtext geht. Sie versuchen es in Partnerarbeit herauszufinden.
 3B Die S hören den 1.Teil von dem Interview. Sie stellen fest, welche Fragen zu welchen Antworten   
       passen und kreuzen sie an.
 3C Das Interview Teil 1 wird noch einmal angehört und die Sӓtze ergӓnzt.
 3D Jetzt hören die S Teil 2 an und füllen die Tabelle aus. Sie schreiben die Nummern von den Passanten  
       zu den passenden Aussagen.

 4 Erneuerbare Energiequellen in der Türkei
    Die S hören den Bericht an und stellen fest, welche Stichwörter sie nicht hören.

 
 

X
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LÖSUNGEN VOM SCHÜLERBUCH

LEKTION 4: PLANET ERDE

4A Klimawandel
2B Beantworte die Fragen zum Text.

1.Was ist der Klimawandel?
   Der Klimawandel, auch Klimaänderung, Klimawechsel oder Klimaschwankung, ist die Veränderung    
   des Klimas auf der Erde und erdähnlichen Planeten, unabhängig davon, ob die Ursachen auf 
   natürlichen oder menschlichen (anthropogenen) Einflüssen beruhen.
2.Wie beeinflusst der Mensch das Klima?
   Der Mensch verursacht die Klimaveränderung.
3.Was richten diese Treibhausgase an?
   Die Treibhausgase verursachen den Treibhauseffekt.
4.Um wie viel Grad steigt die Durchschnittstemperatur der Erde?
   Durchschnittstemperatur der Erde steigt in 100 Jahren um 0,8 °C. 
5.Was passiert, wenn die Erde immer wärmer wird?
   Wenn die Erde immer wärmer wird, kann es mehr regnen; heftige Unwetter und Katastrophen wie  
   Überschwemmungen, Strom, Hurrikan usw. können häufiger entstehen.

2C Bilde Passivsätze mit Modalverben.

1. Man kann globale Erwärmung stoppen.
    Globale Erwärmung kann gestoppt werden.
2. Die Menschen dürfen die Luft nicht verschmutzen.
    Die Luft darf von Menschen nicht verschmutzt werden.
3. versteht man unter dem Wort „Treibhauseffekt“?
    Was kann unter dem Wort „Treibhauseffekt“ verstanden werden?
4. spricht erst seit zwei Jahrzehnten vom Begriff „globale Erwärmung“. 
    Es kann erst seit zwei Jahrzehnten von ‚ globaler Erwärmung ‚ gesprochen werden.

2D Wie können die Folgen vom Klimawandel gestoppt werden? Bilde Passivsätze mit Modalverben.
1. Beim Kochen und Backen kann Energie gespart werden.
2. Lebensmittel aus der Region kann eingekauft werden.
3. Heizkosten können gesenkt werden.
4. Müll kann getrennt werden.
5. CO2-Emission kann vermieden werden.
6. Öffentliche Verkehrsmittel können benutzt werden.
7. Bioprodukte können bevorzugt werden.
8. Die Wohnung/das Haus kann isoliert werden.

3B Recherchiere folgende Fragen im Internet.
      Mögliche	Lösungen:

1. Warum finden die UN-Klimakonferenzen statt? 
Jedes Jahr treffen sich Regierungschefs, Organisationen und Aktivisten aus Umwelt, Wirtschaft 
und Technik, um bei den Klimagipfeln bzw. Klimakonferenzen über die Zukunft unserer Erde zu 
verhandeln. 
Eine Klimakonferenz ist ein Treffen verschiedener Akteure, die versuchen, gemeinsam Lösungen für 
den von Menschen verursachten globalen Klimawandel und die damit verbundene Erderwärmung zu 
finden. 

2. Wer/welche Behörde organisiert die UN-Klimakonferenzen? 
Die UN-Klimakonferenzen werden vor allem durch die Arbeit zweier Institutionen unterstützt. Der 
Weltklimarat ist ein Wissenschaftsgremium der UN mit Sitz in Genf, das als Intergovernmental Panel 
on Climate Change (IPCC) wissenschaftliche Erkenntnisse zum Thema auswertet und sortiert, selbst 
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aber keine eigene Forschung betreibt. Die zweite wichtige Institution ist das UN-Klimasekretariat mit      
    

Sitz in Bonn, welches die Vertragsparteien der Klimarahmenkonvention einrichteten.     
3. Wo und wann findet die nächste UN-Klimakonferenz statt? 
    COP 25 wird am 11-12 Dezember 2019 in Costa Rico, in Chile stattfinden.
4. Wo und wann fand die erste UN-Weltkonferenz statt? 
    COP 1 fand zum ersten Mal vom 28.März bis 7.April 1995 in Berlin statt.

4B UMWELT
1 Fakten zum Regenwald

B Beantworte die Fragen.
1. Die Baldachin-Schicht ist so wichtig, weil sie eine Vielzahl von Orten bietet, an denen Tiere und 

Pflanzen leben und wachsen können.
2. Es gibt reichlich Futter für die Tiere in den Regenwäldern, weil intensiven Sonnenlicht und starke 

Regenfälle das Pflanzenwachstum anregen.
3. Wenn Regenwälder abgeholzt werden, wird der Lebensraum von den Tieren und Pflanzen zerstört. 

Das bedeutet, dass viele endemische Pflanzen und Tiere verschwinden.
4. Über mehr als 2.200 Regenwaldpflanzen können gegen Krebseingesetzt werden. Hunderte müssen 

noch erforscht werden.

C Warum denkst du, dass Regenwälder so wichtig sind? Was geben sie uns und was kann man  
    dort finden? Sprich darüber mit deinem Partner/deiner Partnerin.
    Individuelle Lösung.

2 Tiere in Gefahr
A Schau dir die Bilder an und beantworte die Fragen.

Diskutiert in der Klasse.
Individuelle Lösung.

B Welche Tiere kennst du in der Türkei, die in Gefahr sind? Lies den Text, recherchiere im Internet  
   und präsentiere deine Ergebnisse in der Klasse.

Beispiellösungen:  
Die Mönchsrobbe, der Damhirsch, die Waldrappe, die Meeresschildkröte, Wildkatze, die Großtrappe, 
der Karakal, der schwarze Geier, der Braunbär usw. 

3 Müll trennen lohnt sich.
A Lies die Textteile und beantworte die Fragen

1. Das Hauptziel von der Mülltrennung ist der Umweltschutz und gleichzeitig sparen wir durch richtige    
    Mülltrennung auch Geld. Der Müll soll getrennt werden, damit möglichst viel Müll/Werkstoffe      
    verwertet/recycelt werden kann.
2. Individuelle Lösung
3. Individuelle Lösung
4. Zigarettenschachteln bestehen aus einer Kunststoffumhüllung, einer Faltschachtel aus Karton    
    und einer Innenlage aus dem beschichteten Aromaschutzpapier. Sie ist damit eine mehrteilige  
    Verkaufsverpackung. Die Faltschachtel gehört in das Altpapier, der Rest in den Gelben Sack
    Wurstfolien werden im Gegensatz vom natürlichen Rinderdarm aus Plastik hergestellt. Deswegen      
    kommen wie andere Verpackungsfolien in grüne Mülltonne.

  Medikamente n über den Restmüll entsorgt werden. Jedoch nur, wenn der Müll in der Kommune                 
  oderim Landkreis verbrannt wird. Es gibt in fast allen Städten auch Schadstoffsammelstellen, 
  und Pillen zurück.werden. Als Trägermaterialien eignen sich je nach Menge: Saugfähiges   
  Küchenpapier, Toilettenpapier,

B Hör das Interview mit dem Müllsammler und beantworte die Fragen.

1. Der Junge heißt Nadir und lebt in İstanbul.
2. Er ist seit fünf Jahren in der Türkei.
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3. Seine Mutter stammt aus Istanbul,  Arnavutköy und sein Vater ist ein Syrier. Er ist mit zwei Sprachen 
aufgewachsen. Deswegen spricht er so gut Türkisch.

4. Er ist ein Müllsammler und arbeitet in Aksaray.
5. Er arbeitet täglich etwa 7-10 Stunden und verdient monatlich 1.000-1.500 TL.
6. Er möchte in der Zukunft in seine Heimat nicht zurückkehren, weil er sich in der Türkei zu Hause 

fühlt.

4 Im Krieg gegen Plastik
B Schreib einen kurzen Aufsatz zum Thema „Umweltprobleme“.
   Individuelle Lösung.

5 Wie umweltfreundlich lebst du?
A Antworte. Stimmst du zu oder nicht?

Individuelle Lösung.

B Wähle und notiere die Argumente von der Übung 5A in Form von Pro-Contra und sammle weitere 
Argumente.

Individuelle Lösung.

C Diskutiert über die Übungen 5A/B in der Klasse und benutzt die Sätze im Kästchen.
Individuelle Lösung.

D Recherchiere im Internet diese und weitere Fragen.

1. Beispielslösung: Der Elektromüll kann man:
    Beim Händler, bei dem man ein neues Gerät kauft, zurückgeben.
 Zum Recyclinghof (Werkstoffhof) bringen.
    …

2. Beispielslösung: Unter den ökologischen Fußabdruck (auch englisch Ecological Footprint) wird die  
    biologisch produktive Fläche auf der Erde verstanden, die notwendig ist, um den Lebensstil und  
    Lebensstandard eines   Menschen (unter den heutigen Produktionsbedingungen) dauerhaft zu  
    ermöglichen.

3. Mögliche Beispiellösungen: 
    Die Wohnung energieeffizienter machen (isolieren, LED-Lampen anschaffen …)
    In der Nähe von unserer Arbeitsstelle leben und auch dort einkaufen. So kann man die meisten
       Besorgungen zu Fuß oder mit dem Fahrrad erledigen.
    Man sollte sich köstlich ohne viele Tierprodukte ernähren.
    Müll soweit wie möglich vermeiden und den Abfall trennen.
    …
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4C ENERGİEWENDE
2 Antworten zu den Fragen im Spiel „Zukunft JETZT!“in 4C. Kopierbar nur für die „Schiedsrichter“.

       
 
 
  
  
  
  
  
 
 

  
  
 

  

1. Du lebst in einer Region, wo die Sonne das 
ganze Jahr scheint. Was könnte in Hinsicht auf 
Energiesparen gemacht werden? 

Mögliche Lösung: Es könnten 
Photovoltaikanlagen zur Energiegewinnung 
genutzt werden. Dies wäre sehr kostengünstig.

2. Erwischt! Obwohl es draußen bitter kalt ist, 
lässt du stundenlang das Fenster in de inem 
Zimmer offen und die Heizung ist auf der 
höchsten Stufe an. Geh zwei Felder zurück. 

---

3.  Aus dem Auspuff von einem Auto kommt 
viel CO2. Wo entsteht noch viel CO2? Kreuze 
an!

Es entsteht noch viel mehr CO2, 
wenn

ja nein

…mit dem Fahrrad gefahren wird.

...Fußball gespielt wird.

…die Heizung voll aufdreht wird.

…wenn das Licht immer 
angelassen wird.

…wenn kalt geduscht wird.

…mit dem Flugzeug geflogen 
wird. 

 Aus dem Auspuff von einem Auto kommt 
viel CO2. Wo entsteht noch viel CO2? Kreuze 
an!

Es entsteht noch viel mehr CO2, 
wenn

ja nein

…mit dem Fahrrad gefahren wird.    X

...Fußball gespielt wird.    X

…die Heizung voll aufdreht wird.  X

…wenn das Licht immer 
angelassen wird.

 X

…wenn kalt geduscht wird.    X

…mit dem Flugzeug geflogen 
wird. 

 X

4. Toll! Du fährst mit deinen Freunden mit dem 
Fahrrad in die Schule, anstatt euch mit dem 
Auto in die Schule fahren zu lassen. Es darf 
noch einmal gewürfelt werden. 

---

5. Nenne mindestens drei Fossile und drei 
erneuerbare Energieträger.

Fossile Energieträger:  z. B. Braunkohle, 
Steinkohle, Torf, Erdgas, Erdöl
erneuerbare Energieträger: z. B. 
Solarenergie, Windenergie, Bioenergie, 
Wasserkraft, Geothermie

6. Bravo! Du hast deine Familie überzeugt, den 
Müll, der sich bei euch zu Hause ansammelt, 
zu trennen! Du darfst noch einmal würfeln. 

---

7. Du hast ein altes Handy oder einen kaputten 
Computer und möchtest neue kaufen. Was 
muss mit diesem „Elektromüll“ gemacht 
werden?  

Es muss im Sondermüll entsorgt werden
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8. Super! Du bist in deinem Zimmer und es ist 
kalt. Du hast, anstatt die Heizung aufzudrehen, 
einen Pullover angezogen. Du darfst noch 
einmal würfeln. 

---

9. Was kann mit „die Lungen unseres Planeten“ 
gemeint sein?

Die Regenwälder sind damit genannt.

10. Gib je zwei Beispiele für nachhaltige 
Energieträger und nachhaltiges Leben.

nachhaltige Energieträger:  z. B. Solarenergie, 
Windenergie, Bioenergie, Wasserkraft, 
Geothermie 
nachhaltiges Leben: z. B. Elektroautos 
benutzen, mit dem Fahrrad fahren, kein Vollbad 
nehmen, mit Kochdeckel kochen,… W

11. Du hast dich entschieden, ein Leben ohne Müll 
zu führen. Was könnte/sollte gemacht werden? 
Gib zwei Beispiele.

Es können wiederverwendbare Flaschen, 
Taschen, usw. verwendet werden.

12. Prima! Du bist nie zu faul elektronische Geräte 
ganz abzuschalten. Auf Stand-by stehen lassen 
kommt für dich nicht in Frage. Es darf noch 
einmal gewürfelt werden.  

---

13. Unglaublich! Du hast wieder mal Wasser in 
einer Plastikflasche gekauft, anstatt deine 
wiederbefüllbare Wasserflasche zu benutzen. 
Zwei Felder zurück bitte!

---

14. Stell dir vor, dass das Kraftwerk, aus dem eure 
Energie bezogen wird, funktioniert für längere 
Zeit nicht. Das heißt also, dass z. B. dein 
Smartphone nicht mehr aufgeladen werden. 
Was könnte/sollte gemacht werden kann? 

Mögliche Lösung: Es könnte mit der Familie 
zusammen etwas unternommen werden. Man 
könnte z. B. auf das Land fahren, sich im Ker-
zenlicht Geschichten erzählen, …
Um zu telefonieren kann das Festnetz benutzt 
werden. 
…

15. Nenne drei Folgen des Klimawandels. z. B.: 
-die Eisdecke in den Polarregionen schmilzt
-die Eisschicht wird immer dünner
-der Meeresspiegel steigt 
-die Gletscher der Hochgebirge verlieren an 
Masse
-Küstengebiete werden überschwemmt
-die Wassertemperatur steigt 
-verstärkter Treibhauseffekt, der die 
Atmosphäre weiter aufheizt
- die Gefahr von Unwettern wie Starkregen und 
Wirbelstürmen steigt

16. Nenne mindestens drei Tiere, die vom 
Aussterben bedroht sind.

der Dodo, der Blauwal, der indische Tiger, der 
Eisbär, der Pandabär, …
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17. Spitze! Du hast mit deinen Klassenkameraden 
in deiner Schule die „Aktion Baumpflanzen“ 
organisiert. Es darf noch einmal gewürfelt 
werden.

---

18. Sehr schön! Du bist im Supermarkt. Es besteht 
die Wahl zwischen Kiwis aus Südafrika und 
Kiwis aus der Türkei. Du hast dich für die 
Einheimischen entschieden. Erkläre, warum 
das klimafreundlicher ist.

Die Kiwis aus Süd Afrika müssen mit dem Flug-
zeug gebracht werden. Der CO2-Ausstoß von 
Flugzeugen ist sehr hoch.

19. Oh nein! Du hast fünf Minuten deine Zähne ge-
putzt und dabei das Wasser an gelassen. Geh 
zwei Felder zurück.

---

20. Sehr schön! Du hast dir Recycling-Schulhefte  
gekauft. Denn du weißt, dass sie gut für den 
Klimaschutz sind. Du darfst noch einmal 
würfeln.

---

21. Wie entsteht die globale Erwärmung? Der Grund für die Erwärmung ist der gestiege-
ne Anteil an Kohlendioxid und Methan in der 
Luft.
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HÖREN
KANNBESCHREIBUNGEN

EINSTIEGSEITE

 LESEN 

 SCHREIBEN

 SPRECHEN

8. Kann verstehen, was im Alltags  
    gespräch gesprochen wird.
9. Kann unkomplizierte
    Sachinforma tionen über 
    gewöhnliche alltags-oder    
    berufsbezogene Themen   
    verstehen und dabei die 
    Hauptaussagen und        
    Einzelinformationen erkennen, 
    sofern klar artikuliert und mit   
    vertrautem Akzent gesprochen wird.

21. Kann seine/ihre Meinung sagen und Vorschläge machen, wenn es darum geht Probleme zu lösen  
      oder praktische Entscheidungen zu treffen.
22. Kann für Ansichten, Pläne oder Handlungen kurze Begründungen oder Erklärungen geben.
23. Kann sich mit einiger Sicherheit über vertraute Routineangelegenheiten, aber auch über andere Dinge    
      aus dem eigenen Interessen- oder Berufsgebiet verständigen.
24. Kann dem, was gesagt wird, folgen, muss aber gelegentlich um Wiederholung oder Klärung bitten,  
      wenn andere schnell oderlange sprechen.

9. Kann unkomplizierte Sachtexte über Themen, die mit den eigenen Interessen und Fachgebieten in  
    Zusammenhang stehen, mit befriedigendem Verständnis lesen.
10.Kann in Texten mit Themen aus dem eigenen Fach- oder Interessengebiet unbekannte Wörter aus  
     dem Kontexterschließen.

11. Kann Erfahrungsberichte schreiben, in denen Gefühle und Reaktion in einem einfachen, zusammen 
      hängenden Text beschrieben werden.
12. Kann in einem üblichen Standardformat sehr kurze Berichte schreiben, in denen Sachinformationen  
      weitergegeben und Gründe für Handlungen angegeben werden.

Die Schüler schauen sich die Bilder 
an. Der Lehrer/die Lehrerin fragt, 
was den Schülern/Schülerinnen 
einfällt, wenn sie sich die Bilder 
anschauen. 
Die Schüler/innen erraten, was sie in 
dieser Lektion lernen werden.
Diese Bilder bilden den 
thematischen und sprachlichen 
Rahmen unserer Lektion. 
Diese Einstiegsseite zeigt 
einen gemeinsamen Aspekt 
über die Einheiten, sprachliche 
Strukturen und ehrenamtliche 
Freiwilligenarbeiten mit den Bildern, 
die mit den Themen identisch sind. 
Achten Sie darauf, dass möglichst 
jeder Schüler/jede Schülerin einen 
Satz über diese Bilder bildet und 
an die Tafel schreibt. Motivieren 
Sie dabei die uninteressierten 
Schüler/innen und ermutigen Sie die 
schüchternen Schüler/innen, vor der 
Klasse zu sprechen.
Erklären sie ihnen, welche Themen 
und grammatische Strukturen lernen 
werden.
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5A Wohltätigkett

1 Die Wichtigkeit von guten Taten
    AB 5A Ü1
1A Die S finden die Adjektive mit Präpositionen im Text.
       AB 5A Ü1A, AB 5A Ü1B, AB 5B Ü1A, AB 5B Ü1, AB 5B Ü1B, AB 5B Ü4B, AB 5C Ü1, AB 5C Ü2,   
           AB 5C Ü5, AB 5C Ü7, AB 5C Ü1
1B Die S lesen den Text noch einmal und diskutieren zu Zweit über die Fragen.
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 2 Mehr als nur ein/e Sänger/in
    Die S schauen zuerst die Bilder an und vermuten, wer diese Personen sind und worum das Thema    
    geht. Danach vergleichen sie ihre Vermutungen.



5

88

 2A Die S beantworten die Fragen.
 2B Die S sprechen in Plenum.
 3 Die S hören dem Seminargespräch zu und beantworten die Fragen.
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 4 Online Kurs
 4A  Die S lesen die Blogbeiträge und bearbeiten die Arbeitsaufträge. 
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Arbeitsbereich
sich für die Rechte von Menschen einsetzen
freiwillig arbeiten, ohne Vergütung arbeiten
Bezahlung, Gehalt
freiwillige Arbeit

 4A Die S finden heraus, wie sie Wörter anders ausdrücken können und suchen sie im Text.
 4B Nun lesen sie den Online Kurs Übungsblog und beantworten die Fragen.
 4C Die S schreiben einen Erfahrungsbericht über das Ehrenamt/die ehrenamtlichen Arbeiten.
        HA: SB Ü4C
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die Fürsorglichkeit, 
das Mitgefühl,  
die Gesundheit

die Gleichheit, 
die Toleranz

1 6

2 4

3

5

 5B Zeit schenken- Glück erfahren

 1 Ehrenamt und Werte
 1A Die S schauen sich die Bilder an und finden heraus, was die Menschen machen. Sie raten auch, was  
       die Gründe dafür sein können. Sie sprechen mit ihren Partnern darüber.
 1B Die S ordnen die Werte den Bildern zu. Sie diskutieren in der Klasse über die individuellen 
       Zuordnungen.
 1C Nun lesen die S die Texte. Danach ordnen sie die unterstrichenen Stichworte den Bildern zu             
       und schreiben die Nummern in die Klammern.
 

die Zivilcourage,
das Mitgefüh

die Solidarität,
die Freiheit

die Sauberkeit, 
die Disziplin

das Interesse, 
der Spaß, 
der Optimismus
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 x  x
 x

 x
 x

 x
 x

 x

 1D Die S entscheiden nach dem Text, ob die Aussagen richtig oder falsch sind.

 2 Zeit-das schönste Geschenk
 2A Die S lesen den Text. Die S schreiben die Voraussetzungen für das Projekt in das Kästchen.
 2B Die S lesen den Text und entnehmen ihm die Informationen über das Projekt.
       Sie ergänzen die Liste von den Schlagwörtern.
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6

1

13 4 7 11 8

9 10 3 2

14 5 15 12

 2C Die S ergänzen die Liste aus Schlagwörtern von 9-11 mit Hilfe von 2A.
 2D Die S stellen sich vor, dass sie an diesem Projekt teilnehmen möchten, aber die Eltern um Erlaubnis  
       fragen müssen. Sie müssen einen kurzen Bericht über das Projekt schreiben und begründen, warum  
       sie daran teilnehmen wollen.
  
 3 Ehrenamt und Werte
 3A Die S lesen die Informationswebseite.
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Susanne

Ralf

Susanne

Johannes

Johannes

Susanne

Johannes

Susanne

 3B Sie lesen nun die Aussagen und unterstreichen die Adjektive mit Präpositionen darin.
 3C Die S ordnen die passenden Voraussetzungen den Tätigkeiten zu.
 3D Die S füllen in Gruppenarbeit die Vorlage aus und machen sich kurze Notizen über ihre Erfahrungen  
       und Vorlieben. Sie tragen ihre fiktive Bewerbung vor. Der Rest der Gruppe repräsentiert den 
       „Engagement Finder“ und entscheidet, welches Ehrenamt ihm oder ihnen geeignet ist.

 4 Warum Ehrenamtlich arbeiten?
 4A Der Text wird angehört. Danach werden die Aussagen den Schülern zugeordnet, indem die Namen  
       neben die Nummern geschrieben werden.
 4B Die S sagen mit Begründung ihrer Meinung, ob sie den Aussagen zustimmen.
 4C Die S diskutieren in Partnerarbeit, welche Gründe die Menschen in der Türkei haben, ehrenamtlich zu  
       arbeiten. Sie sammeln auch Informationen, die sie sich gegenseitig in der Diskussion vortragen.
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 5 „Zeit schenken - Glück erfahren“
 5A Die S schauen die Fotos an und lesen die Überschriften. Sie überlegen sich, worüber sich die Texte        
       handeln.
 5B Die S arbeiten in Vierergruppen. Jeder liest einen Text und macht Notizen zu den Fragen. Sie   
       tauschen danach die Informationen aus.
 5C Die S überlegen, welches Ehrenamt ihnen am besten gefällt und wo sie gerne mithelfen würden? Sie  
       begründen ihre Wahl und benutzen dabei Adjektive mit Präpositionen.
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x
x
x

x
x
x

5C Engagament für Behinderte

 1A Die S tauschen in der Klasse ihr Wissen über den Behindertenverein aus. Sie sammeln die   
       Informationen in der Klasse. 
 1B Sie hören sich das Interview an und versuchen festzustellen, auf welche Fragen die Antworten 
       gegeben werden. 
 1C In dieser Aufgabe kreuzen die S die richtigen Sätze an.

 2 Behinderung und Ehrenamt. Gehen die beiden zusammen? Ja, es geht schon.
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in

 auf 

 auf 

an

an

für

für

über
bei

mit 

mit 

von

 2A Die S lesen den Text und beantworten die Fragen danach.
 2B Nun sprechen sie mit ihren Partnern über die gegebenen Fragen.
 3 Eva wird Chefin
    In dieser Aufgabe ergänzen die S die Lücken in den Sätzen mit Präpositionen, die mit Adjektiven  
    verwendet werden.
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zuständig verantwortlich

 behilflich

interessiert bereit 

dankbar 
zuständig

interessiert

schwierig

züfrieden

gewöhnt

froh

freundlich

beliebt 

beschäftigt

4 Beteililgt an den Freiwilligenarbeiten mit Menschen mit Behinderug
4A Die Reportage wird gelesen und mit Adjektiven mit Präpositionen ergänzt.



5

99

glücklich froh
 wichtig zufrieden 

interessiert freundlich 
nett 

behilflich

schwierig
stolz

 4B In dieser Aufgabe sprechen die S mit ihren Freunden über die Fragen.   
 4C Die S schreiben ihre Meinung über Freiwilligenarbeit mithilfe von Aufgabe B. Sie achten dabei darauf,  
       dass nicht mehr als 80 Wörter benutzt werden. Sie berichten auch von ihren Erfahrungen. 
        HA: SB Ü4C
 5 Wir planen ein Projekt
    Ein Besuch ins Kinder- und Jugendheim
    Fragen Sie die S, ob sie bisher das Kinder- und Jugendheim besucht haben und was sie darüber  
    wissen. So können Sie das Vorwissen der Lernenden aktivieren.
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 5A Die S versuchen, die unterstrichenen aus dem Kontext zu erschließen.
 5B Die S planen mithilfe des Informationstextes den Besuch in einem Kinder- und Jugendheim.
 5C In Gruppenarbeit planen die S ein Projekt und präsentieren es in der Klasse.
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LÖSUNGEN VOM SCHÜLERBUCH

LEKTION 5: EHRENAMTLICH
 
5A Wohltätigkeit
1 Die Wichtigkeit guter Taten
A Finde die Adjektive mit Präpositionen.

schädlich sein + für Akk.
behilflich sein + bei Dat
interessiert sein + an Dat.
unabhängig sein + von Dat.
dankbar sein + für Akk.

B Lies den Text und diskutiert zu zweit die Fragen.
Individuelle Lösung.

2 Mehr als nur ein/e Sänger/in
A Beantworte die Fragen.
1. Wessen Handlung veranlasste andere, seinem/ihrem Beispiel zu folgen?    
    Die Handlung von Gabriela Kangalou
2. Wer hat eine Wohltätigkeitsorganisation speziell für Kinder gegründet?   
    Megastar Buse
3. Wessen Name wurde einem Tier zu Ehren seiner/ihrer Bemühungen gegeben? 
    Der Name von Federico Mancuso
4. Wer hat mit einem Film ein Weltproblem dokumentiert?                         
    Sebastian Guigoz
5. Was ist das Ziel von der Kinderhilfsorganisation?                          
    Das Ziel von der Kinderhilfsorganisation ist es, die Kinder zu schützen
6. Warum hat Federico Mancuso eine Regenwaldschutzorganisation gegründet?    
    Er hat sie gegründet, um den Regenwald zu retten und die Rechte der dortigen Ureinwohner zu      
    schützen.            
7. Was war das Ziel von Sebastian Guigoz auf der Weltreise?        
    Sein Ziel war es, auf den weltweiten Wassermangel aufmerksam zu machen.
8. Was war das Ergebnis von Gabriela Kangalous Arbeit mit den offiziellen Organisationen? 
    Gabrielas Arbeit mit den offiziellen Organisationen machte den Rest von der Welt auf die Armut in  
    Kambodscha aufmerksam.

B Sprich in Plenum.
    Individuelle Lösung.

4 Online Kurs
C Lies den Online Kurs Übungsblog und beantworte die Fragen.

1 Ehrenamt wird als bürgerschaftliches Engagement bezeichnet. Es ist eine Tätigkeit, die freiwillig,  
gemeinwohlorientiert und unentgeltlich erfolgt. Ein Grund dafür ist, den Menschen zu helfen, neue   
Freundschaften zu finden, das Wissen weiterzugeben, das Selbstwertgefühl zu steigern, Fähigkeiten zu 
entwickeln, Schuldgefühle abzubauen, anderen für Hilfe, die sie selbst zu danken, Wissen zu erlangen 
oder einfach nur aus purem Spaß. Man findet die größten Tätigkeitsbereiche in den Feldern Sport, 
Kultur und Musik, Freizeit, Gesundheit, Soziales, Schule, Kindergarten, Bildungsarbeit, Umweltschutz, 
Naturschutz, Tierschutz, in der Politik, Kirche, Justiz, bei den Unfall- und Rettungsdiensten oder in der 
wirtschaftlichen Selbsthilfe.
2. Individuelle Lösung.
3. Individuelle Lösung.
D Schreib einen Erfahrungsbericht über das Ehrenamt/die ehrenamtlichen Arbeiten.
    Individuelle Lösung.



5

102

5B Zeit schenken – Glück erfahren
      Zeit-das schönste Geschenk
2A Lies den Text. Welche Voraussetzungen muss man mitbringen, um an diesem Projekt       
      teilzunehmen!

Voraussetzungen für Ehrenamt

in Sätzen in Schlagwörtern

1. Man muss bei der Versorgung von Menschen mit 
dementiellen Erkrankungen behilflich sein.

2. Man muss  bereit sein, ein oder zwei Mal in der 
Woche einen Vormittag oder Nachmittag seiner Zeit zu 
schenken.

3. Man muss flexibel und frei von Vorurteilen sein.
4. Man muss an neuem Wissen interessiert sein.

1. behilflich sein 
2. Zeit schenken 
3. flexibel und frei von Vorurteilen 
4. interessiert an neuem Wissen

B Welche Informationen gibt es über das Projekt im Text. Ergänze die Liste von         
    Schlagwörtern von 1-8.

 Informationen über das Projekt

1. Mitte Februar: Eröffnung von dem „Café Gelegese“  
2. „Café Gelegese“ bedeutet „Gemeinsam lernen und gesellig sein“ 
3. ein Café für demenzerkrankte Menschen und ihre pflegenden Angehörigen
4. Betreuungsprogramm
5. Konzept: spielen, Geschichten erzählen, Erinnerungsarbeit und Bewegung
6. zum größten Teil ehrenamtliche Betreuung 
7. Beteiligte: Gemeindehausteam, zwei Psychologen, die sich jeweils abwechseln
8. Das Café ist im Gemeindehaus Schönhausen.

C Ergänze die Liste von Schlagwörtern von 9-11 mit Hilfe von 2A.

9. Name von dem Projekt: „Zeit verschenken“
10. erste Versammlung: Freitag, 25.Januar, um 10 Uhr
11. eingeladen sind: Menschen, die helfen wollen

D Du möchtest bei diesem Projekt teilnehmen, musst aber deine Eltern um Erlaubnis fragen.   
    Schreib einen kurzen Bericht mit Informationen über das Projekt und begründe warum du daran  
    teilnehmen willst.  
    Individuelle Berichte können geschrieben werden.
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HÖREN
KANNBESCHREIBUNGEN

EINSTIEGSEITE

 SPRECHEN

 LESEN 

 SCHREIBEN

10. Kann einfache technische 
      Informationen verstehen, wie z.B.
      Bedienungsanleitungen für Geräte  
      des täglichen Gebrauchs.
11. Kann Vorträge oder Reden auf dem  
      eigenen Fachgebiet verstehen, 
      wenn die Thematik vertraut und die  
      Darstellung unkompliziert 
      und klar strukturiert ist.

25. Kann einfache Sachinformation herausfinden und weitergeben.
26. Kann sich relativ mühelos ausdrücken und trotz einiger Formulierungsprobleme, die zu Pausen oder in  
      Sackgassen führen, ohne Hilfe erfolgreich weitersprechen.
27. Kann dem, was gesagt wird, im Allgemeinen folgen und, falls nötig, Teile von dem, was jemand  
      gesagt hat, wiederholen, um gegenseitiges Verstehen zu sichern.
28. Kann durch kurze Begründungen und Erklärungen die eigene Meinung und Reaktion verständlich  
      machen, wenn es z.B. um mögliche Lösungen oder um die Frage geht, was man als Nächstes tun  
      sollte.

11. Kann klar formulierte, unkomplizierte Anleitungen zur Bedienung eines Geräts verstehen.
12. Kann unkomplizierte Sachtexte über Themen, die mit den eigenen Interessen und Fachgebieten in  
      Zusammenhang stehen, mit befriedigendem Verständnis lesen.

13. Kann im eigenen Sachgebiet mit einer gewissen Sicherheit größere Mengen von Sachinformationen  
      über vertraute Routineangelegenheiten und über weniger routinemäßige Dinge zusammenfassen,  
      darüber berichten und dazu Stellung nehmen.
14. Kann im Internet (Forum) Meinungen austauschen.

Die Schüler schauen sich die Bilder 
an. Der Lehrer fragt, was den Schülern 
einfällt, wenn sie sich die Bilder 
anschauen. 
Die Schüler erraten, was sie in dieser 
Lektion lernen werden.
Diese Bilder bilden den thematischen 
und sprachlichen Rahmen unserer 
Lektion. 
Durch diese Seite werden die 
Schüler/innen zu den Themen und 
sprachlichen Strukturen über Technik, 
Erfindungen, Entdeckungen und 
Technikprobleme eingeführt. Die 
Schüler/innen erlernen integrierte 
sprachliche Handlungen, die ihren 
kommunikativen Bedürfnissen 
entsprechen.
Achten Sie darauf, dass möglichst 
jeder Schüler/jede Schülerin einen 
Satz über diese Bilder bildet und an 
die Tafel schreibt. Motivieren Sie dabei 
die uninteressierten Schüler/innen 
und ermutigen Sie die schüchternen 
Schüler/innen, vor der Klasse zu 
sprechen.
Erklären sie ihnen, welche Themen 
und grammatische Strukturen lernen 
werden
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 6 „Alleskönner“ Computer

 1 Vor- und Nachteile von Computern
 1A Die S zählen auf, was ihnen zum Wort Computer einfällt. Sie füllen die Wortnetze aus.
 1B Die S lesen die Forumbeiträge und schauen sich die Tabelle an. Sie bestimmen danach, welche Vor-  
       und Nachteile in den Forumbeiträgen vorkommen.“
        AB 6A Ü1A, AB 6A Ü1B, AB 6A Ü2
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 1C Die S fügen ihren eigenen Beitrag hinzu und kommentieren auch die Anderen.
 1D Die S erweitern die Vor- und Nachteile, die sie in 1B und C finden. Danach geben sie sich die 
       Informationen weiter.
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 2 Technologie und Kinderunterhaltung
 2A  Die S lesen den Text und beantworten die Fragen dazu.
         AB 6B Ü1A, AB 6C Ü2, AB 6C Ü3
         HA: AB Ü2B
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 2B Die S unterstreichen in dieser Aufgabe die Genitivformen und schreiben sie wie im Beispiel um.
 2C Die S diskutieren die Fragen mit ihren Partnern.

 3 Top-Tipps, um sich nicht Online zu gefährden
    Die S finden die Relativsätze im Text.

bestimmte Arten der Filme

Diese Art der Unterhaltung

Die soziale und körperliche Entwicklung der Kinder

Die Gesundheit der Kinder

bestimmte Arten von den Filmen

Diese Art von der Unterhaltung

Die soziale und körperliche Entwicklung von den Kindern

Die Gesundheit von den Kindern
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    Verringerung der sozialen Aktivitäten 
  Abnahme der Arbeitseffizienz
       ständige Schlafstörungen und Müdigkeit
  Zunahme des Stresses

 bringen Sie Ihren Computer an einen anderen Ort, 
       an dem Sie weniger Zeit verbringen.
    Schalten Sie Ihren Computer vollständig aus, wenn 
       Sie nicht am Computer sind.w

 4 Symptome der Computersucht und Vorschläge gegen die Sucht
 4A Die S finden die Relativsätze im Text und schreiben sie in die Tabelle.
 4B Die S finden Genitive im Text und schreiben sie in die Tabelle.
 4C Die S beantworten die Fragen nach dem Text.
 4D Die S lesen den Text, hören den Nachrichtensprecher und füllen die Lücken.
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wütend sein sich Sorgen machen um  verboten sein lernen

b

c

a

 6B Technik? Kein Problem!
 1 Technologie in der Schule: Freund oder Feind?
 1A Die S schauen sich die Fotos an und ordnen ihnen die Verben zu. Sie versuchen andere Verben für   
       die Fotos zu finden.
 1B Nun sagen die S, was ihnen zu den Fotos einfällt. Zu jedem Foto bilden sie Sätze, in denen sie die  
       darüber gegebenen Verben benutzen.  HA: AB Ü1B
 1C Jetzt finden die S Fragen für die Fotos.
 1D Die S suchen sich einen Kameraden aus, stellen sich zu ihm und stellen ihre Fragen. Sie notieren  
       die Antworten, die sie bekommen. Danach stellt der Partner seine Fragen und notiert auch die     
       Antworten. 
 1E Die S lesen den Text und ordnen die Fragen den Abschnitten zu.
 1F Die S bilden Dreiergruppen und jeder S in der Gruppe beantwortet eine Frage aus dem Text. Sie  
      müssen auch im Internet recherchieren und Notizen machen. Sie tragen ihre Ergebnisse der Gruppe  
      vor und diskutieren darüber.  HB: SB Ü1F
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Allgemeinregelungen?

Teilnehmer

Rahmenbedingungen

Beispiele 

 Notwendigkeit

- Schulleitung
- Lehrkräfte  
- die Eltern  
- Schülerinnen und 
  Schüler

- für eigene spezifische 
   Probleme durchführbare 
   Regelungen definieren
- Allgemeinregelung nur 
  eingeschränkt möglich
- muss deshalb von jeder 
  Schule gut durchgeplant 
  sein

- Standort der Schule
- die Zusammensetzung 
  der Schüler
- die Personalstruktur 

- Jugendmedienschutz:                    
  Datenschutz und   
  Cybermobbing

2 Erstellung einer Ordnung für digitale Endgeräte
2A Die S lesen den Text und finden Überschriften zu den einzelnen Abschnitten und schreiben sie über  
      die Paragraphen.
2B Die S lesen den Text nochmal. Danach füllen sie die Tabelle aus.
2C Gruppenarbeit: Jede Gruppe findet zu einer Spalte der Tabelle weitere Beispiele und begründet sie.  
      Ein Mitglied von jeder Gruppe trägt die Ergebnisse den anderen Gruppen vor, die diese dann 
      kommentieren.
2D Die S sollen hier eine Zusammenfassung über die  Erstellung einer Ordnung in ihren Schulen 
      schreiben. Sie berichten über die wichtigsten Punkte und begründen, warum sie sie ausgewählt  
      haben.
      HA: SB Ü2D
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12

X

X

X

X

X

X

3

3 Allgemeine Regeln für Endgeräte in der Schule
3A Die S hören sich den Text an und ordnen den Bildern die Nummern der Fragen zu, die zu ihnen
      passen. 
3B Die S hören den Text noch einmal und kreuzen im Kästchen an. 
3C Hier beantworten die S wie im Beispiel und fügen mithilfe der Sӓtze in 3B weitere Informationen dazu.

 

Endgeräte
Nutzung

Verstoß
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  2

  5
  4
  1
  6

  3

  7

4 Wir erstellen für unsere Schule eine Gebrauchsordnung für Endgeräte.
 4A Die Klasse wird in vier Vertretergruppen aufgeteilt, die von ihrer eigenen Sicht aus die drei Leitfragen  
       aus 3A beantworten.
 4B Die S übertragen ihre Antworten in die Tabelle. Die Sprecher der Gruppen prӓsentieren mit Hilfe der  
       Tabelle den anderen ihre erste Fassung der Gebrauchsordnung.
 4C Die Vertretergruppen besprechen und und überarbeiten die Erstfassung. Danach erfassen sie die 
       Endfassung der Gebrauchsordnung  für Endgerӓte.
 5 Hilfe! Mein Smartphone geht nicht an!
 5A Die S hören sich den Dialog an. Sie nummerieren die Hinweise der richtigen Reihenfolge nach.  
 5B Die S stellen sich gegeneinander Fragen, was sie ihr Problem mit ihrem Endgerät lösen können.
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 6 Bedienungsanleitungen
 6A Das Telefongesprӓch wird von den Schülern angehört und danach die Fragen beantwortet.
 6B Die S ordnen die gegebenen Stichworte den Sätzen zu.
 6C Die S sprechen mit ihren Partnern darüber, was sie tun würden, wenn sie mit den Funktionen ihres  
       Smartphones nicht umgehen könnten.  
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  6C Not macht erfinderisch

1 Erfindungen
   Die S finden die drei Verben, die zum Thema nicht passen und streichen sie durch. 
2 Unterschied zwischen Entdeckung und Erfindung 
2A Die S bilden Relativsätze oder Sätze im Genitiv. 
2B Die S erzählen, welche Erfindungen, die das Leben der Menschen verӓndern, sie kennen. Sie   
      recherchieren im Internet und prӓsentieren die Ergebnisse in der Klasse. 
       A: SB Ü2B 
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 3 Erfindungen entstehen aus Zufall, Rache oder Not. Kartoffelchips verdanken wir der Rache eines   
    Kochs.
 3A Die S lesen die zwei Geschichten der Erfindungen. Sie ordnen die passenden Satzteile einander zu  
       und bilden Relativsätze.
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1 2 3 4 5 6 7

 b  g  d  e  f  a  c

3B Die S ordnen die Wortgruppen den Verben zu.4 Mach eine Umfrage in der Klasse/Schule und stellt  
      den Schülern/Lehrern.
4 Eine Umfrage
   Die S machen eine Umfrage in der Schule mit den gegebenen Fragen.
5 Opa und sein neues Spratphone
   Die S ordnen die Aussagen Opa(O) und Enkel(E) zu und bringen den Dialog in die richtige
   Reihenfolge.

X
X
X

X
X

X
X
X

X
X
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6 Ein Gadget als Geschenk
6A Die Bedienungsanleitung des Gadget-Smartphones wird durchgelesen.
6B Hier wird Partnerarbeit gemacht. Ein Partner schreibt Fragen zu allen Hinweisen in Teil 1 und 2 und  
     ein Partner schreibt Fragen zu allen Hinweisen in Teil 3. Danach beantworten sie die Fragen ihrer  
     Partner.  



6

118

7 Atatürk und Wissenschaft
7A Die S füllen die Lücken in der Tabelle aus, indem sie die Wörter im Internet recherchieren.
7B Die S recherchieren im Internet noch weitere geometrische Begriffe, die von Atatürk entwickel wurden.
      AB 6C Ü4
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LÖSUNGEN VOM SCHÜLERBUCH

LEKTION 6: HEUTZUTAGE TECHNİK 

6A „Alleskönner“ Computer
1 Vor- und Nachteile von Computern

A „Computer!“ Was fällt dir ein? Bilde Wortnetze.

Mögliche Assoziogram Vorschläge : Suchtgefahr, neue Leute kennenlernen, chatten, Hausaufgaben 
machen, in einem Forum schreiben, Videos schauen, etwas lesen, Spaß, Technologie , Zeit spenden, 
Strahlung, Zeitverschwendung, Verlust, Bildung, Kommunikation, online-Spiele…

C Füge deinen eigenen Beitrag hinzu und kommentiere auch die anderen Beiträge.
Individuelle Lösung.

D Debatte! Findet in Gruppenarbeit die Vor- und Nachteile von 1B-C heraus und erweitert sie. Gebt  
    der anderen Gruppe danach die Informationen weiter.

Individuelle Lösung.

2 Technologie und Kinderunterhaltung 
A Lies den Text und beantworte die Fragen. 
    

1. Die Kinder verbringen mehr Zeit zu Hause und bevorzugen weniger Außen-Aktivitäten, weil die 
Technologie eine große Auswahl an Heimunterhaltung bietet. Außerdem gibt es für junge Leute jetzt 
eine große Auswahl an digitalen Fernsehkanälen.

2. Der Autor denkt, dass Außen-Aktivitäten für Kinder notwendig sind.

C Diskutiere  mit deinem Partner/deiner Partnerin über die Fragen.
Individuelle Lösung.

4 Symptome der Computersucht und Vorschläge gegen die Sucht
A Finde im Text die Relativsätze und schreib sie in die Tabelle.

Nomenattribut Relativsatz

Die virtuelle Welt, die den Informationsfluss beschleunigt
und die Kommunikation erleichtert, …

eine aufregende Welt, die ihren Kindern neue Bildungsmöglichkeit bot.

Kindern, die im Schulalter sind, …

B Finde im Text Genetive und schreib sie in die Tabelle.

Nomen Genitiv

Der Komfort der Computer- und Internetnutzung
 
C  Beantworte die Fragen.

1. Die Computer und Internetnutzung erhöht die neue psychische-, Gesundheit- und soziale      
    Probleme.
2. Die Eltern waren anfangs dem Computer positiver eingestellt, weil sie dachten, er sei eine         
aufregende Welt, der ihren Kindern neue Bildungsmöglichkeiten bot.
3. Die meisten Eltern stellten fest, dass ihre Kinder den Computer nicht nur für die Hausaufgaben oder    
    für die Forschung verwendeten.
4. Die Kinder benutzen es, um Nachrichten zu senden oder zu empfangen, Online Spiele zu spielen  
    und mit Fremden in Chaträumen zu sprechen.
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D Lies den Text und hör den Nachrichtensprecher und schreib die Symptome und Vorschläge.

Symptome der Computersucht
Konflikte zwischen den Familienmitglieder 
   aufgrund der Internetnutzung
keine Interesse mehr an den Dingen außer 
   Internet
Verringerung der sozialen Aktivitäten
Abnahme der Arbeitseffizienz
Ständige Schlaflosstörungen und Müdigkeit
Zunahme des Stresses
Verlust von sportlichen Aktivitäten und Kondition
Schwächung der familiären Bindungen

Vorschläge gegen Internet- und Computersucht
Bringen Sie Ihren Computer an einen anderen
   Ort, an dem Sie weniger Zeit verbringen.
Schalten Sie Ihren Computer vollständig aus,
   wenn Sie nicht am Computer sind.
Erstellen Sie einen festen Plan und stellen Sie
   in diesem Plan fest, wann Sie eine Verbindung 
   zum Internet herstellen und wann Sie Ihre
   E-Mails erhalten.
Lernen Sie, wie sie das Internet benutzen und
   achten Sie darauf, das Internet und den
   Computer nur für bestimmte Zwecke zu nutzen.
Sorgen Sie dafür, dass sie mehr Zeit mit 
   Freunden und in sozialen Umgebungen
   verbringen.
Planen Sie mehr Zeit für soziale Aktivitäten wie z. 
   B. Kino, Theater, Museum, Sport

6B Technik? Kein Problem!
1 Technologie in der Schule: Freund oder Feind?
A Schau dir die Fotos an. Ordne die Verben den Fotos zu. Welche weiteren Verben fallen dir zu den  
   Fotos ein.

verboten sein – lernen – Angst haben um – wütend sein – behilflich sein – Spaß haben – brauchen - 
besorgt sein - … weitere individuelle Vorschläge sind möglich

B Was fällt dir ein, wenn du dir die Fotos anschaust? Notiere mit den oberen Verben zu jedem Foto    
   mindestens zwei Relativsätze.

Beispiel:
Der Lehrer auf Foto 1, der wütend aussieht, will das Smartphone von den Schülern wegnehmen. 
Die Frau auf Foto 2, die besorgt ist, telefoniert mit ihrer Tochter, die zu spät aus der Schule kommt.
Individuelle Lösungen

C Notiere zu jedem Foto mindestens zwei Fragen.

Fragen Warum sieht die Frau auf Foto 2 …
Was denkt sie wohl?
Was schauen sich die Schüler/innen auf Foto 1 an?
Auf Foto 4, auf was zeigt der junge Mann wohl?
….

D Lauft in der Klasse umher. Stellt einem Mitlernenden die Fragen und notiert seine/ihre    
    Antworten. Tauscht danach die Rolle.
     Individuelle Lösung.

3 Allgemeine Regeln für Endgeräte in der Schule
3C Beantworte die Fragen wie im Beispiel. Füge weitere Informationen dazu. Die Sätze in 3B helfen   
      dir dabei.   
      Mögliche Antworten (wenn nötig kann die Lehrkraft sich mit Hilfe des Hörtextes vergewissern):  

1. Ist es nötig, dass die Lehrer die Regeln der Ordnung mit  den Schüler/innen besprechen?
    Ja. es ist nötig.  
2. Kann die Absprache mit den Lernenden den Missbrauch der Geräte  verhindern.
   Ja. Sie verhindert den Missbrauch der Geräte.
3. Sollte man Leitfragen formulieren?
    Ja. Sie sind notwendig.
4. Kann die Schülerleitung bei Nichtbefolgung der Ordnung frei über die Konsequenzen bestimmen?
    Nein. Denn die Rechte der Schüler/innen sind in Betracht zu ziehen
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5. Gehört zu den Rechten der Schüler/innen auch der Schutz ihres persönlichen Lebensbereiches?
    Ja. Es ist eines der wichtigsten Rechte. 
6.Können Lehrkräfte die eingesammelten Endgeräte bis zur Rückgabe an einem beliebigen Ort auf 
   bewahren? 
   Nein. Sie sollten in abschließbaren Schräken aufbewahrt werden.

6 Bedieninungsanleitungen
A Hör das Telephonegespräch und beantworte die Fragen.

1. Manuel Kowalski braucht Rat.
2. Manuel hat mit seinem Vollwachautomat Probleme. Die Wäsche war nach dem Waschen nich sauber.
3. Er konnte das Problem allein nicht lösen, weil den Vollwaschautomaten immer seine Frau benutzte.
4. Ein Kundenberater hilft Manuel dabei.
5. Manuel hat vergessen, Waschmittel und Wäsche-Weißer einzufüllen.

B Welchem Gerät gehören die Bedienungsanleitungen? Ordne zu.

der Vollwaschautomat (2) - das Bügeleisen (4) - der Staubsauger (7)
der Kühlschrank (6) - der Backofen (3) - der Computer (5) - 
die Kaffeemaschine (1)

6C Not macht erfinderisch
2 Unterschied zwischen Entdeckung und Erfindung

A Wer hat was entdeckt/erfunden? Recherchiere im Internet und bilde Sätze im Genitiv   
    oder Relativsätze.
Beispiel:
Der Erfinder des Buchdrucks ist/heißt Johannes Gutenberg./
Der Erfinder, der in 1452-54 den Buchdruck erfunden hat, ist/heißt Johannes Gutenberg.
Der Entdecker des Erregers der Tuberkulose ist/heißt Robert Koch.
Der Entdecker, der den Erreger der Tuberkulose entdeckt hat, ist/heißt Robert Koch.
Der Erfinder der Relativitätstheorie ist/heißt Albert Einstein.
Der Erfinder, der die Relativitätstheorie erfunden hat, ist/heißt Albert Einstein.
Der Erfinder des Autos ist/heißt Carl Benz.
Der Erfinder, der das Auto erfunden hat, ist/heißt Carl Benz.
Der Erfinder des Fernsehens ist/heißt Max Dieckmann.
Der Erfinder, der das Fernsehen erfunden hat, ist/heißt Max Dieckmann.
Der Entdecker der unbekannten Tier- und Pflanzenarten ist/heißt Alexander Humboldt.
Der Entdecker, der die unbekannten Tier- und Pflanzenarten entdeckt hat, ist/heißt Alexander 

3 Erfindungen entstehen aus Zufall, Rache oder Not. Kartoffelchips verdanken wir der   
   Rache eines Kochs.
A Lies die zwei Geschichten der Erfindungen. Welche Satzteile passen zusammen? Ordne zu und  
    bilde Relativsätze.

Ein Gast des Restaurants
Die Soldaten in der Front
Viele Medikamenten
Der Koch des Restaurants  
Ein Teehändler aus Amerika

Teebeutel als „Teebomben“ nennen
sich über sehr dicke Kartoffeln 
beschweren
Kartoffeln möglichst dünner schneiden
Gewichtprobleme haben
den Menschen das Leben retten

Kartoffelchips erfinden
einer Erfindung verursachen
aus dem Zufall erfindet werden
Teebeutel erfinden
Teebeutel belieben lassen

• Ein Gast des Restaurants, der sich über dicke Kartoffeln beschwerte, verursachte eine Erfindung.
• Die Soldaten, die Teebeutel als „Teebomben“ nannten, ließen Teebeutel belieben. 
• Viele Medikamente, die den Menschen das Leben retten, wurden aus dem Zufall erfunden.
• Der Koch des Restaurants, der Kartoffeln möglichst dünner schnitt, erfand Kartoffelchips.  
• Ein Teehändler aus Amerika, der Gewichtprobleme hatte, erfand Teebeutel.
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HÖREN
KANNBESCHREIBUNGEN

EINSTIEGSEITE

 SPRECHEN

 LESEN 

 SCHREIBEN

12. Kann die Hauptpunkte verstehen,  
      wenn in deutlich artikulierter 
      Standardsprache über vertraute
      Dinge gesprochen wird, denen man  
      normalerweise bei der Arbeit, in der  
      Ausbildung oder der Freizeit 
      begegnet.
13. Kann kurze Erzählungen verstehen.

29. Kann das Wesentliche von dem, was er/sie sagen möchte, verständlich ausdrücken.
30. Kann in ein Gespräch über ein vertrautes Thema eingreifen und dabei eine angemessene Wendung  
      benutzen, um zu Wort zu kommen.
31. Kann andere auffordern, ihre Meinung dazu zu sagen, wie man vorgehen sollte.
32. Kann die meisten Dienstleistungsgespräche bewältigen, die sich beim Buchen einer Reise oder einer  
      Unterkunft, auf der Reise selbst oder beim Umgang mit Behörden während eines Auslandsaufent 
      halts ergeben.

13. Kann die Beschreibung von Ereignissen, Gefühlen und Wünschen in privaten Briefen gut genug
      verstehen, um regelmäßig mit einem Brieffreund/einer Brieffreundin zu korrespondieren.
14. Kann folgende Textsorten verstehen:
      -Erzählungen
      -Meinungen und Argumente

15. Kann in persönlichen Briefen und Mitteilungen einfache Informationen von unmittelbarer Bedeutung  
      geben oder erfragen und dabei deutlich machen, was er/sie für wichtig hält.
16. Kann eine Beschreibung eines realen oder fiktiven Ereignisses oder einer kürzlich unternommenen  
      Reise verfassen.

Die Schüler schauen sich die Bilder 
an. Der Lehrer/die Lehrerin fragt, was 
den Schülern/Schülerinnen einfällt, 
wenn sie sich die Bilder anschauen. 
Die Schüler/innen erraten, was sie in 
dieser Lektion lernen werden.
Diese Bilder bilden den thematischen 
und sprachlichen Rahmen unserer 
Lektion. 
Die Schüler/innen werden mit 
diesen Bildern dazu eingeladen, 
über Sprachenlernerfahrungen, 
Lernstrategien beim Sprachenlernen, 
Weiterbildungsangebote, 
Lebenslanges Lernen, Noten und 
Leistungsbeurteilung zu reflektieren.
Achten Sie darauf, dass möglichst 
jeder Schüler/jede Schülerin einen 
Satz über diese Bilder bildet und 
an die Tafel schreibt. Motivieren 
Sie dabei die uninteressierten 
Schüler/innen und ermutigen Sie die 
schüchternen Schüler/innen, vor der 
Klasse zu sprechen.
Erklären sie ihnen, welche Themen 
und grammatische Strukturen lernen 
werden.
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b	

c 

a

 7A Sprachgreenzen=Weltgrenzen

 1 In zwei Sprachen ...
  A Die S lesen die Teile von den Kuzgeschichten und ordnen die besten Titel den Texten zu.
     AB 7A Ü1, AB 7A Ü2, AB 7A Ü3, AB 7A Ü4
  B Die S unterstreichen die Sätze im Plusquamperfekt. Danach finden sie die Präteritum-/die     
     Perfektformen und formulieren sie in die Plusquamperfektform um.
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 2 Meine Lernerfahrungen
    Die S lesen die E-Mails und bearbeiten die folgenden Aufgaben.
       AB 7B Ü1, AB 7B Ü2, AB 7C Ü1, AB 7C Ü2, AB 7C Ü4, AB 7C Ü5, AB 7C Ü6, AB 7C Ü7, AB 7C Ü8,  
         AB 7C Ü9
       HA: AB Ü4B
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 2A Die S lesen die Sprachbiographie und notieren die Informationen zu den Lernerfahrungen.
 2B Die Nachdem-Sätze im Text werden unterstrichen.
 2C Nun beantworten die S eine von den Mails und gehen auf die unteren Fragen ein.
 2D Die S arbeiten in Gruppenarbeit und erzählen, welche Erfahrungen sie mit ihrer Muttersprache und  
       Fremdsprache gemacht haben. Sie finden Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den 
       Sprachen. Sie benutzen in dieser Aufgabe auch die gegebenen Redemittel.
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X
X

X
X

X
X

X
X
X

 3 Ein deutsches „Nein“heißt „Nein“
 3A Die S hören den Text und füllen die Tabelle aus.
 3B Sie beschreiben ein reales oder fiktives Ereignis, die sie bei einer Sprachreise erlebt haben.
        HA: SB Ü3B
 3C Einige S tragen ihre Erlebnisse im Plenum vor. Sie achten darauf, das Wesentliche ihres Erlebnisses  
       verständlich auszudrücken. Sie werden dabei von den Freunden in der Klasse bewertet.
 4 Strategien
    Die S lesen den Text und bearbeiten die Fragen.
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10
3
1
11
2
7

12
8
5

 4A Die S lesen den Text und ordnen die Tipps den besten Aussagen zu. Manche Tipps kommen im Text  
       nicht vor.
 4B Die S sprechen mit ihren Partnern über nützliche Methoden beim Fremdsprachenlernen und machen  
       sich gegenseitig Empfehlungen.
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individuelle Fragen 

individuelle Fragen 

siehe Text

siehe Text

 7B Sprachen lernen - ein Leben lang

 1 Eine solide Ausbildung
 1A Die S schauen sich die Bilder an und überlegen sich, was die Überschriften mit den Bildern zu tun  
       haben. Sie sprechen mit ihren Partnern darüber.
 1B Die S lesen den Text und arbeiten in Partnerarbeit weiter. Während Partner A zum ersten Text sechs  
       Fragen schreibt und in Stichworten Teil 2 zusammenfasst, schreibt Partner B sechs Fragen zum  
       zweiten Text und fasst Teil 1 zusammen.
 1C Die Partner stellen sich gegenseitig ihre Fragen und beantworten sie, indem sie das Wesentliche  
       verstӓndlich ausdrücken.
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z. B. Fleißig, arbeitsfreudig, eifrig

z. B. Wissbegierig, neugierig, lernwillig 

z. B. Gebildet, vielseitig, zielstrebig

z. B. Hoffnungsvoll, erwartungsvoll, gespannt

 2 Lernen - ein Leben lang
 2A Die S lesen die Überschrift und überlegen, was sie bedeutet. Sie schauen danach das Bild an und  
       sprechen über die Gemeinsamkeiten des Bildes mit der Überschrift in der Klasse.
 2B Die S lesen den Text und schreiben Adjektive als Überschriften über die Paragraphe.
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X

X
X

X









X

X

Nebensatz

 2C Die S kreuzen die Fragen an, deren Antworten im Text vorkommen.
 2D Die S unterstreichen die Temporalsӓtze mit„ wӓhrend“ im Text.

 3 Grammatik
 3A Die S studieren die Grammatik. Danach sehen sie sich die Tabelle an und bestimmen, welche 
       Aussagen richtig sind. Sie korrigieren die falschen Aussagen.

X
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 3B Die S schreiben die Sätze wie im Beispiel in Temoralsätze mit „während“ um.
        AB 7B Ü4, AB 7B Ü5 , AB 7C Ü1, AB 7C Ü2, AB 7C Ü4, AB 7C Ü5, AB 7C Ü6, AB 7C Ü7, 
            AB 7C Ü8, AB 7C Ü9
        HA: AB Ü3B
 4 Ein neuer Beruf - ein neues Leben
 4A Die S schauen sich in Partnerarbeit die Bilder an und versuchen zu erraten, was sie wohl erzählen.
 4B In dieser Aufgabe lesen sie zuerst die Fragen und hören danach die Erzählung an. Am Ende  
       beantworten sie die Fragen.  
 4C Die S diskutieren über die Frage und gehen auch auf die W-Fragen ein.
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X
X
X
X

X X













7 Tage

7 Tage

6 Tage




 5 Im Reisebüro
 5A Die S hören den ersten Teil des Dialoges an und sprechen über ihre Vermutungen, ob die Kundin   
       eines der Angebote buchen wird.
 5B Die S hören den Teil 1  des Dialoges noch einmal an und füllen die Tabelle aus.
 5C Hier wird in Partnerarbeit weitergearbeitet. Jeder Schüler füllt für sich die Tabelle aus und hat zuerst  
       eine Rolle als Angestellter und danach als Kunde.

 6 Wie finde ich eine passende Weiterbildung?
 6A Die S arbeiten nun in Gruppen. Ein Teil der Gruppe diskutiert über „meine Fragen“und der andere Teil  
       über „Fragen an die Bildungsträger“. Sie notieren auch, was für sie wichtig ist.
 6B Die S finden Fragen an die Bildungsträger für „meine Antworten“ und ordnen sie der Spalte „meine  
       Fragen“ zu.
 6C Die S arbeiten in der Gruppe einen Dialog aus. Sie informieren sich über Weiterbildungsangebote von  
       Bildungsträgern. Zwei S aus der Gruppe führen ihn in der Klasse vor.

c

e

d

a

b
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 7C Bewertungen - injedem Bereich unseres Lebens

 1 Ein Lesewettbewerb in der Schule
 1A Die S beantworten die Fragen zum Thema.
 1B Die S lesen den Brief und formulieren die unterstrichenen Sätze in Sätze mit nachdem um. In dieser
       Aufgabe lesen die S den Text und formulieren die unterstrichenen Sätze in Nachdem-Sätze
       um. Sie erzählen mit ihnen, wie die S sich auf den Wettbeerb vorbereitet haben.
 1C Die S schreiben die rot unterstrichenen Sätze in Sätze mit während um..
       Ihre Sätze müssen die Sätze im Text nicht vollständig beinhalten.



7

134

X
X

X
X

X
X

 1D Die S vergleichen die Sätze mit den Informationen aus dem Text und kreuzen die Tabelle 
       dementsprechend an.
 1E Die S diskutieren mit ihren Partnern über die Kriterien und sagen sich gegenseitig die Meinungen.
 1F Nun diskutieren die S im Plenum, ob auch andere Kriterien hinzugefügt werden können und schreiben  
      diese Kriterien an die Tafel.

 2 Bewertungssysteme  
 2A Die S denken über ihr Bewertungssystem nach und sprechen danach in der Klasse darüber.      
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 2B In dieser Aufgabe lesen die S das Gesprğch zwischen den Lehrkräften. Sie finden die Vor- und 
       Nachteile der Systeme und schreiben sie in die Tabelle.
 2C Die S bilden Fragen zu den gegebenen Antworten.  
 2D Hier diskutieren sie über die gegebenen Fragen in der Klasse.
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 3 Mehmets Sprachreise
 3A Die S beantworten die Fragen zum Thema, die in dieser Aufgabe gegeben sind.
 3B Die S sprechen über ihre Probleme und Erfahrungen und auch über Mehmets Lösung zu seinem 
       Problem. Die Fragen in dieser Aufgabe werden in der Klasse beantwortet.
 3C Die S sprechen in der Klasse über Bewertungen der Prüfungen, von denen die Rede ist und      
       vergleichen sie mit den Bewertungskriterien von Mehmets Prüfung.
 3D In dieser Aufgabe sprechen die S über die Bedeutung des gegebenen Sprichwortes.
 3E Die S bilden Sätze im Plusquamperfekt mithilfe des Textes.
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X

X
X
X

X
X

X

Visum 
Vollstudium

Internationaler Kontakt

Sprachreise
Austauschprogramm 

Auslandserfahrung 

Auslandssemester

Sprachbeherrschung 

Fremdsprachenkenntnis
Unterkunft

4 Ein Treffen nach fünf Jahren
4A Die S sprechen in der Klasse über die gegebenen Fragen.
4B Die S hören die beiden Teile des Hörtexts an und kreuzen das dementsprechende Kästchen in der  
      Tabelle an.
4C Die S füllen die Lücken mit den gegebenen Begriffen aus.Sie können dabei ein Wörterbuch oder das  
      Internet benutzen.
4D Die S, die oder deren Freunde Erfahrungen im Ausland hatten, erzӓhlen ihren Klassenkameraden in  
      der Klasse darüber. 
4E Nun machen die S sich darüber Gedanken, ob sie auch gerne im Ausland studieren würden. Das 
     Thema wird in der Klasse besprochen und die S stellen den sich dazu äußernden Kameraden auch  
     W-Fragen.  

 
 
       



7

138

LÖSUNGEN VOM SCHÜLERBUCH

LEKTION 7: SPRACHREISEN 

7A Sprachgrenzen = Weltgrenzen
1 In zwei Sprachen …
B Unterstreiche die Sätze im Plusquamperfekt. Finde danach die Präteritum- Perfektformen und 
formuliere sie in die Plusquamperfektform um.

2 Meine Lernerfahrungen 
A Lies die Sprachlernbiografie. Notiere die Informationen zu den Lernerfahrungen. 

Wer Lernmotivation Lernmethode Gefühle 
beim Lernen

Warum lernt 
man die 
Fremdsprache?

Wünsche

Elnur 
Helemev

an ihre Freundin 
und an den Tag, 
an dem sie sich 
wieder treffen 
werden, denken 
und dadurch mehr 
motiviert fühlen

Grammatik-
   Bücher
Viel mit den  
   Muttersprachlern
   kommunizieren

anstrengend 
finden
Langweilig 
fühlen

in die Türkei 
einziehen und 
sich da ein neues 
Leben aufbauen

in die Türkei 
umziehen 
und ihr da ein 
neues Leben 
aufbauen

Nora 
Elisabeth

Bilingual 
aufgewachsen
Reiseliebhaberei 
sein

Sprachen lernen
  durch sprechen
Ein Gefühl für die 
   Zielsprache 
   entwickeln
Vielen Sinne 
   ansprechen
Hörbücher
Sprachkurse

glücklich sein aus Spaß Möglichst
viele Länder 
besuchen und 
noch mehr 
Fremdsprachen 
lernen

B Unterstreiche in den Briefen die Sätze mit „nachdem“.
 Nachdem ich ein bisschen über meine Sprachlernvergangenheit nachgedacht hatte, habe ich     
       mich entschieden, dir  zu schreiben.
 Nachdem ich mein Studium in Aserbaidschan beendet und meinen Wehrdienst ab geleistet hatte,     
       plante ich, in die Türkei umzuziehen, um dort weiterzustudieren.
 Nachdem ich meinen Bruder in Istanbul  kurz besucht hatte, begann ich, mich im Heimatland, für  
       einige Aufnahmeprüfungen für Ausländer in der Türkei vorzubereiten, um dort zu studieren.

 Nachdem ich meine letzte Reise nach Frankreich gemacht hatte, habe ich mich ent schieden,
      Französisch zu lernen.
 Nachdem ich einige Sprachkurse besucht hatte, habe ich bemerkt, dass leider die 
      Resultate nicht so waren, wie ich es mir erhofft hatte.

war: war gewesen
sprachen: hatten gesprochen
wuchs auf: war aufgewachsen
dachte: hatte gedacht
antwortete: hatte geantwortet
verstanden: hatten verstanden
versuchte: hatte versucht
reiste: war gereist
kennenlernte: hatte kennengelernt
benutzte: hatte benutzt

suchte: hatte gesucht
gefunden hat: hatte gefunden
sah: hatte gesehen
wusste: hatte gewusst
trafen: hatten getroffen
fühlte: hatte gefühlt
öffnete: hatte geöffnet
fanden: hatten gefunden
tranken: hatten getrunken
schrien: hatten geschrien
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 C Beantworte eine von den Mails und gehe auf die unteren Fragen ein.
     Individuelle Lösung.

D Gruppenarbeit! Welche Erfahrungen hast du mit deiner Muttersprache und
    Fremdsprache gemacht? Welche Gemeinsamkeiten/Unterschiede gibt es? 
    Benutze die unteren Redemittel dazu, um zu Wort zu kommen.
    Individuelle Lösung.

3 Ein deutsches „Nein“ heißt „Nein“
B Schreibe ein reales oder fiktives Ereignis, das du bei einer Sprachreise erlebt hast.
   Individuelle Lösung.

C Trag dein Erlebnis im Plenum vor. Achte darauf, das Wesentliche deines             
    Erlebnisses verständlich auszudrücken. Lass deine Freunde dich bewerten.
   Individuelle Lösung.

4 Strategien
B Sprich mit deinem Partner/deiner Partnerin.
   „Welche Methode findest du beim Fremdsprachenlernen nützlich? Was kannst du empfehlen?“
   Individuelle Lösung.

7B Sprachen lernen - ein Leben lang

3 Grammatik
B Schreib die Sätze wie im Beispiel in Temporalsätze mit „während“ um. 
Beispiel: Sie arbeitete als Englischlehrerin in der Oberstufe.
            Sie nahm an einem  Informationstag einer Universität in Istanbul teil.
Während sie als Englischlehrerin in der Oberstufe arbeitete, nahm sie an einem Informationstag einer 
Universität in Istanbul teil.

1. Während sie einen Marmorierungskurs in einem Kurszentrum belegte, hatten ihre Töchter   
    geheiratet.
2. Während sie unter der Woche tagsüber als Lehrerin tätig ist, nimmt sie 
    an drei Abenden in der Woche an Seminaren teil. 
3. Während sie ihre Masterarbeit schreibt, unterstützt ihre Familie sie im Haushalt.
4. Während sie Wissenschaftsgeschichtsbücher in Französisch durchgearbeitet hat, hat sie ihre   
    Franzö sischkenntnisse aufgebessert. 
5. Während sie Wissenschaftsgeschichtsbücher in andere Sprachen übersetzen wird, wird sie dabei  
    vieles über vergangene Wissenschaftsarbeiten lernen. 

4 Ein neues Leben
B Lies zuerst die Fragen und hör dir die Erzählung an. Zum Schluss wbeantworte die Fragen kurz   
    in Stichworten.

1. Wie alt ist er? 54
2. Was ist er von Beruf? Kraftfahrzeugmechatroniker
3. Ist er gut in seiner Arbeit als Kraftfahrzeugmechatroniker? Ja, ist er.
4. Was macht ein Kraftfahrzeugmechatroniker? (schreib zwei Aufgaben) 
    z. B. -Beurteilung von Schäden 
   -Fehler, Störungen und Mängel von Autos feststellen 
   -die Schadstellen reparieren 
5. Warum ist er Kraftfahrzeugmechatroniker geworden? sein Vater wollte es
6. Wann hat seine Frau nicht gearbeitet? als seine Kinder klein waren
7. Was war immer schon der Traum dieses Ehepaares? ein Restaurant in Paris eröffnen
8. Wer hat ihn zum Kochkurs angemeldet? seine Frau
9. Warum haben sie sich zu einem Französichkurs angemeldet?
    Weil sie in Frankreich ein Restaurant eröffne wollen.
10. In welchem Land und in welcher Stadt planen sie in Zukunft zu leben? in Frankreich, in Paris
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5 Im Reisebüro
C Partnerarbeit: Jeder füllt für sich die Tabelle aus (Angebot A/Angebot B). Eine/Einer ist        
    Kund/ in und die/der Andere ist Angestellte/r in einem Reisebüro. Der 
    Kunde informiert sich über die Dienstleistungen und bucht dann eine Reise. Danach        
    tauscht ihr die Rollen. 
    Individuelle Lösungen möglich 

7C Bewertungen - in jedem Bereich unseres Lebens
1 Ein Lesewettbewerb
A Beantworte folgende Fragen zum Thema Lesewettbewerb.

1. Hast du schon mal bei einem Lesewettbewerb in einer Fremdsprache zugeschaut oder sogar 
    daran teilgenommen? Individuelle Lösung
2. Hattet ihr schon mal einen in eurer Schule? Individuelle Lösung
3. Wie habt ihr euch vorbereitet? Individuelle Lösung
4. Wer hat die Leistungen Bewertet? Individuelle Lösung
5. Nach welchen Kriterien wurden die Leistungen beurteilt?Individuelle Lösung
6. Wer hat die Leistungen der Teilnehmer bewertet? Individuelle Lösung

B Utku Çetin schreibt an seinen Freund einen Brief. Lies den Brief und formuliere die         
    unterstrichenen Sätze in Sätze mit „nachdem‟ um. Erzähle, wie die Schüler sich auf den 
    Wettbewerb vorbereitet haben. 
    Beispiel: 1. Nachdem Frau Wolf uns im Unterricht übr diesen Wettbewerb erzählt hatte, hat siedie  
    Schüler gefragt, wer an der Teilnahme daran interessiert ist.

2. Nachdem wir die Namen der freiwilligen Schüler an die Tafel geschrieben hatten, haben wir für die  
    Bewertung eine Jury gebildet.
3. Nachdem sich jeder Bewerber einen Text vom Lehrwerk ausgesucht hatte, hat er ihn in der Klasse    
    vorgelesen.
4. Nachdem Frau Wolf uns Fragen zu unseren Texten gestellt hatte, haben  wir versucht, sie auf    
    Deutsch zu beantworten.  
5. Nachdem die Jury fremde Texte sie bestimmt hatte, hat jeder Teilnehmer sie vorgelesen.
6. Nachdem wir unsere Texte ausgewählt hatten, haben wir sie zusammengefasst.
7. Nachdem wir mit allen Vorbereitungen fertig waren, haben wir unsere Texte in der Klasse         
    vorgelesen.  

C Formuliere anhand der Mitteilungen vom Text deine eigenen Sätze mit  „während“. Sie müssen     
    nicht die vollständigen Sätze vom Text beinhalten.

Beispiel: Die Jury und Frau Wolf haben beim Vorlesen auf die Aussprache geachtet und sie bewertet.
    Während die Schüler/die Teilnehmer (ihre Texte) vorlasen, achteten die Jury und Frau Wolf auf  
    die Aussprache (und bewerteten sie). 

Beispielsätze für die Lösung:
1. Während  wir versucht haben, die Fragen, die Frau Wolf uns gestellt hat, zu beantworten, haben sie    
    und die Jury darauf geachtet, ob wir die Sprache gut beherrschen.
2. Während Frau Wolf und die Jury/sie diesmal darauf geachtet haben, ob wir die Sprache gut genug 
beherrschen, hat Frau Wolf auch Anweisungwn für unsere selbstbewusste Handlung gegeben.
3. Während dem Zuhören wurde zu bewerten besucht, wie wir mit einem fremden Text umgehen.

E Wie findest du diese Kriterien? Meinst du, man kann mit ihnen die Teilnehmer korrekt und   
    objektiv bewerten? Diskutiere mit deinem Partner/deiner Partnerin darüber.
    Individuelle Lösung

F Würdest du noch andere Kriterien hinzufügen? Wenn ja, welche? Diskutiert danach im Plenum  
   darüber und notiert die Kriterien an die Tafel. 
   Individuelle Lösung
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2 Bewertungssysteme

A Hast du schon einmal über das Bewertungssystem nachgedacht? Sprecht darüber in der Klasse.
    Individuelle Lösung

B Lies das Gespräch zwischen den Lehrkräften. Welche Vor- und Nachteile der beiden Systeme  
    findest du im Text? Schreib sie in die Tabelle.

Vorteile Nachteile

Ziffernsystem-         
• bietet Eindeutigkeit
• beschützt die Schüler

• Die Ziffernnoten sagen nichts Genaues 
über das Gelernte.

• keine Angabe über den nächsten 
Lernschritt vorhanden

• bringt Stress

 Berichtsbewertung • Zum Zutrauen zu ihren 
Fähigkeiten führen

• haben Lust am Lernen
• bietet Möglichkeit zur 

Selbstevaluation

• zeigt überhaupt nicht, ob eine Leistung 
durchschnittlich, niedrig oder hoch ist

• hat keinen einheitlichen Maßstab
• hat negativen Einfluss auf die Motivation 

der Lernenden und Bildung
• Die Schüler können ihre Position in der 

Gruppe nicht einschätzen.

C  Bilde Fragen zu diesen Aussagen aus dem Text.

1. Kann man die Entwicklung der Schüler nur nach einer klassischen Bewertungsskala bewerten?
     
2. Welche  Aufgaben haben Schulen auβer Wissen und Werte zu vermitteln?
   
3. Wie kann Stress auf die Leistungen der Schüler einwirken?
  
4. Was zeigen die Berichtsbewertungen sehr wohl?
5. Warum kann man bei Berichtsbeurteilungen nicht so leicht feststellen, wie der Leistungsstand der  
    Schüler im Vergleich zur Klasse ist?
        
6. Was ist ein Vorteil von Berichtsbewertungen? 

     
D Diskutiert über folgende Fragen in der Klasse.
    Individuelle Lösung

3 Mehmets Sprachreise
A Beantworte folgende Fragen zum Thema Sprachreise und Sprachkurse.
    Individuelle Lösung

B Was denkst du über Sprachprobleme und Erfahrungen und wie findest du Mehmets Lösung?  
   Was sind deiner Meinung nach die gröβten Probleme in der Sprachbildung? Reichen Sprachkurse  
   aus, um sie zu lösen, oder sollte man unbedingt Auslandserfahrungen haben? Sprecht in der   
   Klasse darüber. 
   Individuelle Lösung

C Wie findest du die Bewertung von der Prüfung? Welche Unterschiede gibt es zwischen den  
   Sprachprüfungen, die du kennst und Mehmets Prüfung? Sprecht in der Klasse darüber.

Individuelle Lösung

D Was verstehst du unter dem Sprichwort, von dem im Text die Rede ist? Diskutiert über dieses  
    Sprichwort in der Klasse.
    Individuelle Lösung



7

142

E Bilde mithilfe des Textes Sätze im Plusquamperfekt wie im gegebenen Beispiel.
Beispiel: Weil ich die mündliche Prüfung nicht bestanden hatte, musste ich nachgeprüft werden. 

Beispiele für die Lösung:
1. Ich hatte gelernt, wie wichtig das Sprichwort „ Bir lisan bir insan, iki lisan iki insan‟ war.  
2. Wir hatten uns mit meiner Familie dafür entschieden, dass ich zu meinem Onkel fahren sollte.
3. Zuerst hatte ich versucht, mein Sprachproblem mit einem Sprachkurs zu lösen.
4. Nachdem ich den Kurs beendet hatte, hatte ich beschlossen, eine Sprachreise ins Ausland zu  
    machen.
5. Für das Zertifikat hatten wir eine Prüfung bestehen müssen, die nicht sehr leicht war.

4 Ein Treffen nach fünf Jahren

D Hattest du oder hatten deine Freunde auch ähnliche Erfahrungen im Ausland und mit anderen 
    Notensystemen? Erzähle darüber in der Klasse.
    Individuelle  Lösung

E Würdest du auch gerne im Ausland studieren? Gehe auf einige Fragen wie „wo? “, „warum? “,  
   „was?“ und „mit wem“? ein. Sprecht in der Klasse darüber.
   Individuelle  Lösung
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LÖSUNGEN VOM ARBEITSBUCH

1A Mein Kurs
1. Lies den Text und finde die Antworten zu Danielas Fragen. 

  1    2    3   4    5   6
   f    c    d    e    a   b

2. Bilde Sätze mit „deswegen, daher, darum, deshalb“.  Achte dabei auf die Wortstellung!

1. Der Bus hatte eine Panne, deswegen/deshalb/darum/daher nahm er ein Taxi. 
2. Ich habe beim Test eine schlechte Punktzahl erhalten und war deswegen sehr aufgeregt, deswegen/ 
    des halb/darum/daher bin ich in den falschen Bus eingestiegen.
3. Die Straße war gesperrt, deswegen/deshalb/darum/daher stieg mein Freund von dem Bus und lief in  
    die Schule.
4. Pelin muss mehr Geld für ein Projekt  in Manchester sparen, deswegen/deshalb/darum/daher sucht  
    sie einen Teilzeitjob neben ihrer Hauptarbeit.
5. Emre möchte zunehmen, deswegen/deshalb/darum isst er seinen Teller auf.

3 Ergänze die Sätze. 
   Mögliche Antworten 
			Individuelle	Antworten	sind	möglich.	

1. Ich habe meinen Pass verloren, deswegen ging ich zur Polizei.
2. Der Kassierer hat Geld aus der Kasse genommen, deshalb wurde er entlassen.
3. Wir erwarten heute Abend Gäste, daher müssen wir jetzt nach Hause gehen.
4. Er fuhr bei Rot über die Kreuzung,  darum wurde er von der Polizei angehalten und bestraft.
5. Das ganze Haus schläft, aus diesem Grund muss ich die Serie mit dem Kopfhörer anschauen.

4. Was passt zusammen? Bildet Sätze mit „deshalb, deswegen, daher, darum“.

  1   2   3   4   5
  c   e   b   a   d

5. Beantworte folgende Fragen mit „weil“ und „darum, deshalb oder deswegen“.

1. Robert Koch ist berühmt, weil er die Begründer von der Bakteriologie und der Entdecker vom Erreger  
    vom Tuberkulose-Erreger ist.
    Robert Koch ist Begründer von der Bakteriologie und der Entdecker vom Erreger vom Tuberkulose- 
    Erreger, deswegen/deshalb/daher ist er berühmt.
2. Norbert möchte Agraringenieur werden, weil er später die Farm von der Familie übernehmen will.
    Norbert will später die Farm von der Familie übernehmen, deswegen/deshalb/darum möchte er    
    Agraringenieur werden.
3. Atatürk hat in jeder Stadt viele Denkmale, weil er Begründer von der Türkei ist.
    Atatürk ist Erretter und Begründer von der Türkei, deswegen/deshalb/darum hat er in jeder Stadt  
    viele Denkmale. 
4. Herr Müller trägt eine Brille, weil er weitsichtig ist.
    Herr Müller ist weitsichtig, deswegen/deshalb/darum trägt er eine Brille.
5. Corina kann Schokolade nicht vertragen, weil sie Diabetikerin ist.
    Corina ist diabetisch, deswegen/deshalb/darum kann sie Schokolade nicht vertragen.
6. Die Babys brauchen Muttermilch, weil sie vollwertig, hygienisch  und nahrhaft ist.
    Die Muttermilch ist vollwertig, hygienisch  und nahrhaft, deswegen/deshalb/darum brauchen Babies  
    sie.
7. Ich habe mich verspätet, weil ich verschlafen habe.
    Ich habe verschlafen, deswegen/deshalb/darum habe ich mich verspätet.

LEKTION 1: WETTBWWERBE
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6. Verbinde die Sätze mit „darum, deshalb oder deswegen“.

1. Du kannst beim Camp nachts frieren, darum musst du auch warme Kleidungen mitnehmen.
2. Du hast dich stark erkältet, deswegen solltest du täglich drei Tabletten nehmen.
3. Aua! Eine Nadel ist in meinen Finger gestochen, deshalb ist meine Hand ganz rot und geschwollen.
4. Herr Müller hatte einen Unfall, deshalb verspätete er sich eine halbe Stunde.
5. Die Beförderung mit dem Schiff ist billiger, deshalb transportiert man die Güte lieber im Schiff als in 

der Eisenbahn. 
6. Der Bosporus verbindet das Marmarameer und das Schwarze Meer, darum ist der Bosporus ist von 

großer Bedeutung.
7. Ich habe mich verspätet, weil ich verschlafen habe.
    Ich habe verschlafen, deswegen/deshalb/darum habe ich mich verspätet.

8. Hör das Gedicht und ergänze die Lücken.
    Warum? Weshalb? Weswegen?

Anja spielt Schlagzeug, begeistert und außergewöhnlich,
darum will sie sich mit anderen messen, ganz persönlich! 
Sie ist erpicht auf den großen Preis,
deshalb  probt sie für den Wettbewerb, mit viel Fleiß!
Anja denkt ständig an den Wettbewerb in Malibu,
deswegen  spielt sie ihr Schlagzeug ohne Ruh‘.

Doch fühlt sie sich heute schlecht,
darum geht sie zu ihrem Hausarzt, Dr. Knecht! 
Anja will schnell auf den Beinen sein, 
deshalb  bittet sie ihn um Pillen, sehr klein!
Der Doktor sagt aber nur: „Ruh dich aus. 
Deswegen  geh‘ jetzt auch schnell nach Haus’!

Anja muss schnell zu Kräften kommen,
darum  liegt sie im Bett, ruhig und besonnen!
Nach der Erholung ist sie wieder gesund und munter,
deshalb  kann sie in die USA fliegen, wie ein Wunder!
Sie spielt wie im Traum, die Zuschauer sind wie von Sinnen, 
deswegen  erhält Anja auch die meisten Stimmen!

9. Finde weitere Reime.
    (Individuelle kreative Lösungen)

10. Versuche mit den Reimwörtern, die du in Aufgabe 9 gefunden hast, einen kleinen Reim zu 
      schreiben.     
      (Individuelle kreative Lösungen)

1B Außergewöhnliche Sportarten
1 Fragt und antwortet euch gegenseitig

   Mögliche Lösungen:
Magst Du Tennis spielen oder lieber Rollschuh laufen? – Ich mag lieber Tennis spielen.
Und du? Magst du lieber Ski fahren oder reiten – Ich beide nicht. Ich mag lieber Fußball spielen.
 …

2. Pelin ist mit nichts zufrieden.
            
1. Sie möchte eine größere Wohnung.
2. Sie möchte längere und weicher Haare.
3. Sie möchte elegantere Möbel.
4. Sie möchte einen breiteren Balkon.
5. Sie möchte längere Nägel.
6. Sie möchte fließende Arabischkenntnisse.
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3. Ergänze die Sätze in 2 wie im Beispiel mit „deswegen, deshalb, darum“.

1. Sie möchte eine größere Wohnung. Deswegen ist in eine neue Wohnung umgezogen.
2. Sie möchte längere und feuchtere Haare. Deshalb benutzt sie für ihre Haare immer pflege Öle.
3. Sie möchte elegantere Möbel. Darum sucht sie zurzeit in den Online Shop Laden neue Möbel.
4. Sie möchte ein breiterer Balkon. Deswegen sucht sie eine neue Wohnung mit einem breiteren   
    Balkon.
5. Sie möchte längere Nägel. Deshalb benutzt sie Prothese Nägel.
6. Sie möchte fließende Arabischkenntnisse. Darum entscheidet sie sich in einen Sprachkurs zu          
    gehen.

4. Schaut euch das Bild an. Stellt euch gegenseitig folgende und weitere Fragen.

 Der jüngste Mann ist Christian.
 Die jüngste Frau ist Christiana.
 Die älteste Person ist Moritz.
 Luisa/… hat die schönste Kleidung.
 Christian/ … ist die interessanteste Person.
 Christian hat die lockigsten Haare.
 Christiana hat die längsten Haare.

5. Lies den Text im Schülerbuch S. 21 noch einmal und kreuze richtig (J), falsch (N) oder steht    
    nicht im Text (X) an.

die Aussagen J N X
1. Sven ist zurzeit sehr ermüdend, aber amüsant.

2. Moritz ist in der Dominikanischen Republik.

3. Moritz weiß schon, wo Sven ist.

 4. Sven hat einen Diätassistenten besucht, als er in die Grundschule gegangen              
ist.

5. macht Sport, weil er übergewichtig ist und weil ihm Sport auch Spaß 
     macht.

6. Sven träumt immer von einem reicheren Leben.

7. Der Wettbewerb findet in Hamburg statt.

8. Die Wettbewerber bleiben für zwei Monate auf der Insel.

9. Auf der Insel sollen sie auch manchmal Hunger haben.

6. Was braucht man für diese Sportaktivitäten? Du kannst auch im Wörterbuch nachschlagen.

  Ich will Aerobik machen, deswegen brauche ich Aerobik-Kleidung und passende Musik.
  Ich will Tennis spielen, deswegen brauche ich Tennisbälle und einen Tennisschläger."
  Ich will klettern, deswegen brauche ich Kletter-Ausrüstung wie z. B. Klettergurt, Schuhe, 

Sicherungsgerät und Verschlusskarabiner.
  Ich will Zumba machen, deswegen brauche ich Zumba-Kostüm und Musik.
  Ich will wandern, deswegen brauche ich Wanderschuhe und Sportkleidung.
  Ich will Gymnastik machen, deswegen brauche ich eine Gymnastikhalle.
  Ich will Schlittschuh laufen, deswegen brauche ich Bewegungsdrang, warme Kleidung und ein Paar 

passende Schlittschuhe.
  Ich will reiten, deswegen brauche ich einen Helm und Reitstiefel.

 

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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  Ich will schnorcheln, deswegen brauche ich einen Schnorchel, eine Schnorchelmaske und  
          Schuhflossen.
     Ich will Fußball spielen, deswegen brauche ich einen Ball, einen Spielplatz und eine Kleidung.
     Ich will Yoga machen, deswegen brauche ich eine spezielle Yoga-Ausrüstung wie z. B. weite
          Hose oder Leggings und Yoga-Matten, Yoga-Blöcke und Yoga-Gurte.
     Ich will Badminton spielen, deswegen brauche ich Bälle, Schläger und Kleidung.
     Ich will Ski fahren, deswegen brauche ich Ski-Ausrüstung wie z. B. Ski-Unterwäsche, Ski-    
 Socken, Ski-Jacke, Ski-Hose, Ski-Handschuhe, Ski-Stiefel, Ski-Helm und Ski-Brille.
     Ich will joggen, deswegen brauche ich Joggingschuhe und Kleidung.
     Ich will Wassergymnastik machen, deswegen brauche ich Schwimmbad und Trainer.
     Ich will Aikido machen, deswegen brauche ich einen Budoanzug.
     Ich will Pilates machen, deswegen brauche ich bequeme Trainingskleidung, eine    
          Gymnastikmatte und einen gut gelüfteten Raum.
  Ich will rudern, deswegen brauche ich ein gutes Rudergerät und Rudertechnik zu beherrschen..
     Ich will skateboarden, deswegen brauche ich ein Skateboard und ein paar gute Skateschuhe.

7 Übergewicht: Ein verbreitendes Problem in Deutschland
   Lies den Artikel und recherchiere die Fragen.
   Individuelle Lösung.

8 Unsere Klasse 8b
   Klassenlehrerin hat ein Diagramm an die Pinnwand gehängt. 
   Fülle die Lücken nach diesem Diagramm aus.

1. Adriana ist die dünnste Schülerin. 
2. Christian ist der kleinste Schüler.
3. Karl ist der größte Schüler.
4. Mia ist die dickste Schülerin.
5. John ist der jüngste Schüler.
6. Cem ist der älteste Schüler.
7. Melis hat die höchste Note.

1C Die Olympiaden
1 Die Olympischen Spiele in der Antike und heute
A Beantworte die Fragen zum Text im Schülerbuch S. 22.

1. Wer durfte an den Spielen in der Antike teilnehmen?
    Nur Männer durften teilnehmen.
2. In welchen Abständen fanden die Spiele statt?
    Die Spiele fanden alle vier Jahre statt.
3. Wie lange dauerten die Spiele im alten Griechenland?
    Im Text ist keine Information über die heutigen Teilnehmer.
4. Wo fanden die Spiele in der Antike statt?
    Sie fanden in Olympia, einer der bedeutendsten griechischen Kultstätten jener Zeit stat.
5. Wann hat man die Olympischen Spiele abgeschafft?
    Kaiser Theodosius schuf sie im Jahre 393 n. Chr. ab.
6. Wer hat sie wieder ins Leben gerufen?
    Franzose Pierre de Coubertin rief die Olympiade wieder ins Leben.
7. Wer darf heute an den Olympischen Spielen teilnehmen?
    Im Text ist keine Information über die heutigen Teilnehmer.
8. Wann wurden die Winterolympiaden eingeführt?
    Zum ersten Mal fanden die Winterspiele 1924 statt.
9. Wie unterscheiden sich die Olympischen Spiele heute von den Spielen in der Antike?
    Heute gibt es gibt Sommer- und Winterspiele. (Eine mögliche Antwort)
10. Warum finden die Spiele nicht mehr in Griechenland statt? Schreib mehrere Gründe.
      Wir leben in einer globalen Welt. Die Olympischen Spiele tragen zur weltweiten Verständigung bei.          

         (Eine  mögliche Antwort)
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B Schreib die Namen von den Sportarten.

Rennrodeln Skilanglauf Springreiten Gewichtheben Eisschnelllauf

Eiskunstlauf Slalom Skispringen Hochspringen Volleyball

Schwimmen Fechten Radsport Marathon Biathlon

C Ordne die Sportarten dann zu den Winter-und Sommerspielen zu. Erstelle eine Tabelle.

Sommerspiele Winterspiele

Springreiten
Gewichtheben
Hochspringen
Volleyball
Schwimmen
Fechten
Radsport
Marathon

Rennrodeln
Skilanglauf
Eisschnelllauf
Eiskunstlauf
Slalom
Skispringen
Biathlon

2 Frauen und die Olympischen Spiele
A Lies den Text und beantworte die Fragen:

1. Warum hat man in den ersten Olympischen Spielen in der Neuzeit keine Frauen zugelassen?
    Man glaubte zum Beispiel sie werden ihre Weiblichkeit verlieren oder sie werden unfrucwhtbar.
2. Welche weiteren Vorurteile kann es geben? Schreib dir Stichwortzettel und notiere dir
    kurz deine Meinung dazu.

Mögliche Antworten: 
Man wollte nicht, dass die Frauen aktiv werden.
Man wollte, dass Frauen nicht mit Männer die gleiche Sportart machen.
Man wollte nicht, dass die Frauen bequemere Kleidung tragen

C Erstelle eine chronologische Liste von den Olympischen Sportarten, in denen Frauen 
    zugelassen sind. Warum sind bestimmte Sportarten früher zugelassen und manche später?     
    Diskutiert in der Klasse. Hinterfragt eure Meinungen."

Frauensportarten in der Olympiade
Jahr Sportart

1900
1912
1924
1928
1952
1964
1976
1984
1992
1996
1998
2002
2012

Tennis, Golf
Schwimmen
Eiskunstlauf
Leichtathletik
Skilauf
Volleyball
Rudern
Radsport
Biathlon
Fußball
Eishockey
Bobfahren
Boxen

3 A Ordne die Textteile den Bildern zu. Mehrere Bilder können passen.

Linke Seite von oben nach unten: 8,10,7,9,5
Rechte Seite von oben nach unten: 3, 2, 6, 1, 4

4 Schreib einen zusammenhängenden Text über die Rituale. Benutze dabei Wörter wie „zuerst, dann,       
   danach“. Erwähne dabei Gründe für die Rituale mit „darum/deshalb/ deswegen und weil“.
   Indivduelle Lösungen möglich
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2A Einkaufen wie verrückt
1. Ergänze Sätze nach den gegebenen Infos mit Infinitiv + zu.

1. (im Ausland studieren) Ecem hat beschlossen, im Ausland zu studieren.
2. (sich zu einem Kurs anmelden) Sie hat vor, sich zu einem Kurs anzumelden.
3. (Deutschkurs machen) Sie hat angefangen, Deutschkurs zu machen.
4. (eine neue Fremdsprache lernen) Es ist schwierig, eine neue Fremdsprache zu lernen.
5. (deutschsprachige Filme anschauen) Sie versucht, deutschsprachige Filme anzuschauen.
6. (auf Deutsch sprechen) Es macht ihr Spaß, auf Deutsch zu sprechen.

2. Mit oder ohne zu? Ergänze den Text mit den Verben mit „Infinitiv + zu“ oder „-“.

                                finden – entscheiden – kaufen – benutzen – verbringen 

Mein Rucksack ist schon kaputt. Ich will einen neuen Rucksack ... kaufen. Aber ich kann vielleicht 
beim Winterschlussverkauf einen billigeren Rucksack finden. Sowieso macht es mir sowieso Spaß, 
im Einkaufszentrum Zeit zu verbringen. Ich kann mich für einen Rucksack mit vielen Funktionen … 
beschließen. Endlich habe ich einen gekauft. Aber ich habe mich daran noch nicht gewohnt, alle 
Funktionen zu benutzen. 

3. Ergänze die Verben und bilde Sätze mit Infinitiv + zu.

                           in der Klasse Fußball spielen– den Führerschein bei sich haben –
                           rauchen – hier arbeiten – auf die Alpen klettern – Oma besuchen
 
1. Frau Müller, können Sie mir bitte helfen? Ich habe erst vor einem Monat angefangen, hier zu   

         arbeiten.
2. Endlich hat Peter aufgehört, zu rauchen.
3. Meine Eltern erlauben mir nicht, auf die Alpen zu klettern.
4. Unser Lehrer verbietet uns, in der Klasse Fußball zu spielen.
5. Wir planen, Oma zu besuchen.
6. Hast du wieder vergessen, deinen Führerschein bei dir zu haben?

.
4. Forme dass-Sätze in die Infinitivsätze um.

1. Marko hat davor Angst, dass er beim Deutschsprechen Fehler macht.
    Marko hat davor Angst, beim Deutschsprechen Fehler zu machen.
2. Ich hoffe, dass ich dich wiedersehe.
    Ich hoffe, dich wiederzusehen.
3. Es macht mir Spaß, dass ich nächste Woche in den Urlaub fahre.
    Es macht mir Spaß, nächste Woche in den Urlaub zu fahren.
4. Ich freue mich sehr, dass ich nach 5 Jahren wieder in Berlin bin. 
    Ich freue mich sehr, nach 5 Jahren wieder in Berlin zu sein. 
5. Hab bitte keine Angst, dass du beim Lernen Fehler machst.
    Hab bitte keine Angst, beim Lernen Fehler zu machen.
6. Es ist toll, dass ich morgen in den Urlaub fahre.
    Es ist toll, morgen in den Urlaub zu fahren.
    Es ist toll, meine Doktorarbeit zu beenden.

5. Interview mit drei Personen
    Ordne die Interviewe und bilde Sätze mit Infinitiv + zu. (Es gibt mehrere Möglichkeiten)

Was bedeutet für Sie im Ausland zu leben?
Im Ausland zu leben bedeutet für mich, meinen beruflichen und persönlichen Horizont zu erweitern, 
eine neue Sprache zu lernen und die Chance zu haben, ein neues Land kennenzulernen und das Leben 
mit anderen Augen zu sehen.

LEKTION 2: WIR  ALS VERBRAUCHER
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Herr Doktor, darf ich Sie etwas fragen? Was bedeutet für Sie ein Arzt zu werden?
Ein Arzt zu werden bedeutet für mich, mich täglich um die Patienten zu kümmern, sie zu untersuchen, 
Rezepte zu schreiben, auch in der Nacht zu arbeiten, lange zu studieren und seinen Beruf aus Leiden-
schaft auszuüben.

Frau Schmidt, was bedeutet für Sie eine Lehrerin zu werden?
Eine Lehrerin zu werden bedeutet für mich, die Lernende gut zu motivieren, Geduld zu haben, die Kinder 
und Jugendliche zu mögen, eine gefestigte Persönlichkeit zu haben, den Kindern Werte und Lerninhalte 
zu vermitteln, Kinder zu beraten und zu betreuen.

6. Was brauchen die Personen(nicht)? Ordne die Ausdrücke den Bildern zu und schreib  
    Sätze mit (nicht) brauchen + zu unter die Bilder.

(nicht) pünktlich in der Arbeit sein - morgens (nicht) früh aufstehen – (nicht) bis 20.00 Uhr arbeiten 
keine Angst vor der Kündigung haben - seinen Kaffee (nicht) selbst kochen - alles hier kaufen
(nicht) zu lange stehen bleiben – online einkaufen

Ich bin Verkäuferin. 
Ich brauche, morgens früh 
aufzustehen. 
Ich brauche, pünktlich in der 
Arbeit zu sein.  
Ich brauche, meinen Kaffee selbst 
zu kochen.

Ich bin Kundin.
Ich brauche nicht, alles hier zu 
kaufen.
Ich brauche nicht mehr, online 
einzukaufen.
Ich brauche nicht, morgens früh 
aufzustehen.

Ich bin Chef.
Ich brauche nicht mehr, vor 
Kündigung Angst zu haben.

 
7 Veränderungen

Was brauchen die Menschen nicht mehr zu tun? Bilde Sätze mit „nicht (mehr) brauchen + zu“. (Es 
gibt mehrere Möglichkeiten.)

1. Unser Hund ist brav. Ihr braucht nicht mehr, Angst zu haben. 
2. Wir haben nur 5 Minuten bis zur Pause. Wir brauchen nicht mit dem neuen Thema anzufangen.
3. Möchtest du auch mitkommen? Ja, natürlich, das brauchst du nicht zu fragen.
4. Endru hat beim ersten Test 95 Punkte erhalten. Er braucht nicht mehr für den zweiten Test zu lernen.
5. Unser Geschirrspüler ist endlich repariert. Frau Müller braucht nicht mehr abzuwaschen.
6. Leoni hat schon ein Fahrrad. Sie braucht nicht mehr zu Fuß in die Schule zu gehen.
7. Mein Bruder hat einen neuen Tablet-PC mit Internetverbindung. Er braucht nicht mehr mein Laptop  

       zu benutzen.

8. (An)statt … zu oder ohne … zu? Streiche durch, was nicht passt.

1. Martina stand heute um 6 Uhr auf, anstatt/ohne um 7 Uhr aufzustehen.
2. Sie duschte und putzte ihre Zähne, anstatt/ohne sich zu beeilen.
3. Sie trank zum Frühstück Milch, anstatt/ohne eine Tasse Kaffee zu trinken.
4. Anstatt/Ohne an der Bushaltestelle auf den Bus zu warten, ging sie zu Fuß in die Schule.
5. Sie war schon rechtzeitig in der Schule, ohne/anstatt sich zu verspäten.
6. Sie machte alle Hausaufgaben, anstatt/ohne Fehler zu machen.
7. Deswegen wurde sie von der Klassenlehrerin gelobt, anstatt/ohne sie zu ärgern.
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9. Forme die Sätze um. Wenn möglich, bilde Infinitivsätze mit zu, ohne + zu, anstatt + zu,  
    nicht brauchen + zu.

Es macht Frau Müller Spaß, im Supermarkt einzukaufen. Hier kann sie alles finden, was sie braucht.
Sie braucht nicht mehr, ins Stadtzentrum einkaufen zu gehen. Frau Müller kauft oft Lebensmittel, ohne 
die Mindesthaltbarkeit zu kontrollieren. Sie liest manchmal das Herstellungsdatum, anstatt das Min-
desthaltbarkeitsdatum zu prüfen. Sie kauft keine neuen Produkte, ohne dass sie sich vorher beraten 
lässt. 

2B Online oder im Laden

1 Mamas Einkaufsregeln
A Welche Überschrift passt zu diesem Text am besten?
    Lösung: B) Wie wird Einkaufen ein Erfolg?

B Kreuze die folgenden Aussagen mit richtig (R), falsch (F) oder nicht angegeben (X) an.

C Beantworte die Fragen

1. Laura und ihre kleine Schwester stehen früher auf, wenn sie einkaufen gehen. 
2. Sie gibt sich viel Mühe, die Kinder aus dem Bett zu holen.
3. Laura will in den Sonderpostenmarkt einkaufen gehen, weil sie dort alle ihre Lieblingsmarken findet.
4. Lauras Mutter hat das letzte Wort über das, was eingekauft werden soll, weil sie das Geld verdient.

2 Lies den Text im Schülerbuch S. 34-35 noch einmal. 
Welche Aussagen sind richtig? Markiere sie bitte.
1. Die Menschen, die auf dem Lande wohnen, haben sowohl kein Einkaufszentrum als auch keine    
    kleine Läden. 
2. Wenn die alten Menschen, die auf dem Lande wohnen, ein Auto oder eine Internetverbindung haben,     
    können sie sich alles, was sie brauchen, besorgen und haben keine Probleme mehr mit dem
    Einkaufen. 
3. In den rollenden Läden sind die Preise genauso wie im Supermarkt und sie sind jeder Zeit und 
überall zu erreichen. 
4. Dank des Auflebens von Dorfläden brauchen die Menschen nicht lang zu fahren und mehr viel Geld    
    auszugeben. 
5. Außer dem Lieferserviceangebot für Gehbehinderte, geben diese Dorfläden den Menschen auch die    
    Chance, Zeit wie in einem Café zu verbringen, nette Menschen kennenzulernen und zu plaudern. 
6. Den Rufbusservice kann man zu jeder Zeit mit den Servicenummern erreichen. 

R F X

1. Laura und ihre Schwester stört es nicht, früh aufzustehen, wenn sie einkaufen gehen.  

2.  Die Schwestern machen ihre Hausaufgaben, wenn sie aus der Schule kommen.

3.  Sie sollten keine Schuhe mit hohen Absätzen tragen, wenn sie ins Einkaufszentrum
     gehen.

 4.  Kreditkarten sind nicht notwendig, wenn Mama mit den Kindern einkaufen geht.

 5.  Einkaufen ist angenehmer (lustiger), wenn es keine Regeln gibt. 

 6.  Die meisten Mädchen im Teenageralter mögen zerrissene Jeans.  

 7.  Die Geschwister müssen einen Teil der Kosten übernehmen, wenn ein Gegenstand
      teurer als geplant ist.

 8.  Die Schwestern probieren meistens dieselben Kleider an.

 9.  Laura bevorzugt ihre Einkaufserlebnisse mit ihrer Mutter zu vergessen.

X
X

X

X

X

X

X
X

X
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3 Bilde Sätze mit „Infinitiv + zu“.

1. Ich habe keine Möglichkeit, die Flugkarte zu drucken.
2. Ich habe den Wunsch, ein Tierheim zu finanzieren.
3. Ich habe keine Zeit, das Projekt rechtzeitig fertig zu machen.
4. Ich habe keine Lust, dieses T-Shirt anzuprobieren.
5. Ich habe vor, nach dem Studium ein Geschäft zu führen.
6. Ich versuche, eine Webseite für Sportler/innen zu öffnen.
7. Es hört auf, zu regnen.
8. Er beginnt schon wieder, von seinem Militärdienst zu erzählen.

4 Bitte ergänze nach dem Text im Schülerbuch S. 34-35.

1. Sie wohnen auf dem Lande und möchten sich Lebensmittel besorgen. 
2. Ältere Menschen haben Schwierigkeiten mit Online-Bestellungen umzugehen. 
3. Im Internet hat man auch keine Möglichkeit mit Menschen zu plaudern. 
4. Diese „rollenden Läden“ haben meistens feststehende Zeiten, zu denen sie an einer zentralen Stelle im  
    Ort stehen. 
5. Seit einigen Jahren gibt es den Trend, Dorfläden als Nachbarschaftsläden wieder aufleben zu lassen. 
6. Für ältere Leute ohne Fahrzeug bieten solche Läden die Möglichkeit, den Alltagsbedarf abzudecken. 
7. In vielen ländlichen Gebieten ohne Supermarkt sichert ein Rufbus-Service, der die Menschen zum     
    nächsten Laden bringt, schon lange die Versorgung.

2C Eine Reklamation

1. Reklamationen
A David hat eine Lederjacke aus einem teuren Laden gekauft. Der Reißverschluss ist nach zwei   
    Tagen kaputt gegangen. Er ist nun in dem Laden und versucht die Jacke zurückzugeben. Setze  
    den Dialog in die richtige Reihenfolge.

2. Bilde Sätze mit „ohne + zu“.
1. Martin kann nicht in Deutschland eine Ausbildung machen. Er hat keine so guten      

     Deutschkenntnisse.
    Martin kann in Deutschland keine Ausbildung machen, ohne Deutschkenntnisse zu haben.  
2. Einige Leute sitzen am Esstisch. Sie waschen sich nicht die Hände.
    Einige Leute sitzen am Esstisch, ohne sich die Hände zu waschen.
3. Ich habe das Haus verlassen. Ich habe die Haustür nicht abgeschlossen.
    Ich habe das Haus verlassen, ohne die Haustür abzuschließen. 
4. Ich habe dieses teure T-Shirt gekauft. Ich habe das Preisetikett nicht beachtet.
    Ich habe dieses teure T-Shirt gekauft, ohne das Preisetikett zu beachten.
5. Die Kundin soll nichts machen. Vorher soll sie den Anwalt fragen. 
    Die Kundin soll nichts machen, ohne den Anwalt zu fragen.

3. Richtlinien für eine Reklamation 
A Zu welcher Frage passen diese Stichpunkte. Schreib sie unter die Fra

Wann kann ich reklamieren? Was erhalte ich? Was sollte die Reklamation 
enthalten?

• fehlerhafte Ware
• Lieferverzug
• unvollständige Lieferung

• Preisminderung
• Reparatur
•  Rückerstattung
• Ausbesserung der Ware

• Frist für Antwort
• Art der Beschädigung
• Rechnungsnummer
• Liefertermin
• deine Forderung
•  Liefernummer 
• Kaufdatum
• Angabe der Menge 
• Größe der Beschädigung
• Lieferdatum
•  Produktnummer

1 2 3 4 5 6 7 8

		C   F   D   A   H   E   G   B
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4. Ergänze die Sätze mit „ zu",  „ohne“ oder „anstatt“.
1. Ich habe vor, in kurzer Zeit eine neue Fremdsprache zu lernen. 
2. Anstatt die Firma anzurufen, schreiben Sie uns bitte eine E-Mail. 
3. Sie ist in die Klasse eingetreten, ohne „Hallo!“ zu sagen. 
4. Die Zwillinge hoffen neue Spielzeuge zu ihrem Geburtstag zu bekommen. 
5. Anstatt eine neue Tasche zu kaufen, näht sie eine selbst aus ihrer alten Jeans. 
6. Anstatt lange zu schlafen, gehe ich früh morgens zum Joggen. 
7. Sabrina ist einkaufen gegangen, ohne Geld dabei zu haben. 
8. Hast du Lust, mit uns einkaufen zu gehen? 
9.  Susi denkt daran, weitere Daten über Lebensversicherungen zu sammeln. 
10. Der Junge adoptiert eine streunende Katze, ohne seine Eltern zu informieren. 
11. Jeder soll beginnen sein Plastikkonsum zu reduzieren. 
12. Anstatt auf den Bus zu warten,  habe ich lieber ein Taxi genommen. 

5. Gute Vorsätze  
Stell dir vor, dass etwas Neues in deinem Leben passiert. Du sprichst mit deinem Freund/deiner 
Freundin über deine guten Vorsätze für dein neues Lebensereignis. Schreib mindestens 10 gute 
Vorsätze mit den gegebenen Verben. 

Mögliche Lösungen:

1. Ich nehme mir vor, genügend Wasser zu trinken. 
2. Ich bemühe mich, meine Hausaufgaben zu machen.
3. Ich erlaube mir, zwei Stücke vom Kuchen zu essen und dabei Kola zu trinken. 
4. Ich entschließe mich, einen Spaziergang durch den Wald zu machen.
5. Es hat wieder angefangen, stark zu regnen.
6. Unser Schulleiter verbietet, auf dem Schulhof Fußball zu spielen.
7. Mein Vater hat schon nach der Operation aufgehört, Zucker zu verbrauchen.
8. Teo hat mir versprochen, ein fleißiger Schüler zu werden.
9. Wir müssen nochmal versuchen, einen Termin mit dem Vorsitzenden zu vereinbaren. 
10. Meine Freunde schlagen vor, nach der Schule ins Kino zu gehen.

      

sich	entschließen	–	sich	bemühen	–	anfangen	–	verbieten	–	sich	erlauben	–		
vorschlagen	–	aufhören	–	sich	versprechen	–	versuchen	–	sich	vornehmen
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LEKTION 3: BEGABT IN KUNST UND MUSIK

3A: Was ist Kunst?
1 Ordne die Definitionen den Begriffen zu.

 

3 Mias Wünsche im Leben
   Schreib die Wünsche von Mia.

 1 auf einer Schauspielschule sein Ich wünschte,  ich wäre auf einer Schauspielschule!

 2 eine liebevolle Familie haben Ich wünschte,  ich hätte eine liebevolle Familie!

 3 Glück haben Ich wünschte, ich hätte Glück!

 4 verheiratet sein Ich wünschte, ich wäre verheiratet!

 5 eine berühmte Malerin sein Ich wünschte, ich wäre eine 

 6 ein Leben ohne Risiko haben Ich wünschte, ich hätte ein Leben ohne Risiko!

 7 in einer deutschen Großstadt eine 
Karriere haben

Ich wünschte, ich hätte eine Karriere in einer deutschen 
Großstadt!

 8 nicht wurzellos und perspektivenlos 
sein 

Ich wünschte, ich wäre nicht wurzellos und perspektivlos!

 9 ein eigenes Atelier haben Ich wünschte, ich hätte ein eigenes Atelier!

10 zutiefst wohlgesonnene Freunde 
haben

Ich wünschte, ich hätte zutiefst wohlgesonnene Freunde!

4 Ich wünschte, …
   Schreib die Wünsche wie im Beispiel
  

 1 Die Opernsängerin hat eine tolle Stimme. (ich) Ich wünsche, ich hätte auch so eine tolle Stimme!

 2 Bernd hat immer Stress. (er/kein) Ich wünsche, er hätte keinen Stress!

 3 Alice ist eine super Schwimmerin. (du) Ich wünschte, du wärst auch so eine super 
Schwimmerin!

 4 Das Wohnzimmer ist schmutzig. (es/nicht) Ich wünschte, es wäre nicht schmutzig!

 5 Adem hat ganz süße Katzen. (ihr) Ich wünsche, ihr hättet auch so süße Katzen!

 6 Das Baby hat weiche Haut. (ich) Ich wünsche, ich hätte auch so weiche Haut!

 7 Mein Freund hat ein Computerspiel. (wir) Ich wünsche, ich hätte auch so ein Computerspiel!

 8 Ute ist immer unruhig. (sie/nicht) Ich wünschte, sie wäre nicht unruhig!

 9 Der Athlet ist stark wie ein Bär. (ich) Ich wünschte, sie wäre auch so stark wie ein Bär!

10 Der Firmenbesitzer ist reich. (mein Vater) Ich wünschte, mein Vater wäre auch so reich!

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

  g   c   i   e 		f 		a   d   b    j   h
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5 Der faule Franz und seine Wünsche
   Das ist Franz. Er mag nicht lernen. Er mag lieber rumtollen. Schreib seine Wünsche.    

 1 Er hat Hausaufgaben. Ich wünschte, ich hätte keine Hausaufgaben!

 2 Er ist zu müde zum Fußballspielen. Ich wünsche ich wäre nicht zu müde zum 
Fußballspielen!

 3 Er hat keinen Ball zum spielen. Ich wünschte, ich hätte einen Ball! 

 4 Die Lehrerin ist wütend auf ihn. Ich wünschte, die Lehrerin wäre nicht wütend auf 
mich!

 5 Er hat eine Beule am Kopf. Ich wünschte, ich hätte keine Beule am Kopf! 

 6 Er ist nicht stark genug um mit seinem 
großen Bruder zu ringen.

Ich wünschte, ich wäre stark genug um mit meinem 
großen Bruder zu ringen!

 7 Seine Schwester ist sauer auf ihn. Ich wünschte, meine Schwester wäre nicht sauer auf 
mich!

 8 Er ist traurig, weil niemand mit ihm spielt. Ich wünschte, ich hätte jemanden zum Spielen!

 9 Er hat keine Freunde in der Klasse. Ich wünschte, ich hätte viele Freunde in der Klasse!

10 Der Nachbarsjunge hat ein Rennrad. Ich wünschte, ich hätte auch so ein Rennrad!

6 Kurze Gescichte von Porträits
A Schau dir die Tabelle über die Kunstepochen an. Schreib die Epochen unter die Bilder.

Selbstbildnis mit 
Palette, Vincent Van 
Gogh,1889 

Juan Leguaby, Juan 
Gris, 1911 

Abstraktes Low poly 
Portrait 

Die schöne 
Irländerin, Gustave 
Courbet,1865-66 

Impressionismus Kubismus Pop-Art Realismus

Prähistorische 
Felsritzung, Alta, 
Norwegen 

“Mona Lisa”, Leonardo 
da Vinci, 1503

Byzantinisches Mosaik, 
Zeugma, Türkei, 3. 
Jahrhundert v.Chr.

Neo 
Impressionischtisches 
Bild, Menschen 

Parietalkunst Renaissance byzantinischen Epoche Neo-Expressionismus

B Verfasse einen detaillierten Text über die Entwicklung von der Malelerei. Benutze dabei auch   
   Informationen aus dem Schülerbuch.
   Individuelle Lösungen sind möglich.

C Verfasse einen detailierten Text über die Entwicklung von der Malerei. Benutze dabei auch Infor   
    mationenen aus dem Schülerbuch 3A.
    Individuelle Lösungen sind möglich.
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3B Ohne Musik – „Nie!“

1. Sieh dir das Bild an und schreib Marias Wünsche.

1.  Ich wünschte, ich würde nicht in einem kleinen Haus leben.
2.  Ich wünschte, ich die Hausarbeit nicht selber machen müsste.
3.  Ich würde gerne um die ganze Welt reisen.
4.  Ich würde gerne mehr spannende Veranstaltungen/Konzerte besuchen.
5.  Ich würde gerne einen Sportwagen/eine Elektrische Gitarre kaufen können.

2. Welche Musikinstrumente sind das? Lies die Sätze und vervollständige das Puzzle. Ordne die  
    Wörtern (1-6) den Bildern zu.

1. Ein populäres Zupfinstrument mit vier bis zwölf Saiten. (Gitarre)
2. Ein Blasinstrument. (Flöte)
3. Zweitgrößtes Instrument der Familie der Streichinstrumente. (Cello)
4. Violine, aus der Viola da braccio hervorgegangenes Streichinstrument mit flachem Korpus und 4  
    Saiten. (Geige)
5. Tasteninstrument, dessen Klang durch Saiten erzeugt wird. (Klavier)
6. Hochtöniges Blechblasinstrument mit Kesselmundstück.(Trompete)

3 Lies die Blogbeiträge und gib Vorschläge, indem du die Sätze im Kästchen benutzt.
   Individuelle Lösung.

4 Tanzstile
   Sieh dir die Landkarte an.
A Welcher Tanzstil gehört welchem Land/welcher Region? Ergänze die Tabelle.

Tanzstil Land/Gegend Tanzstil Land/Gegend Tanzstil Land/Gegend

Salsa Kuba Halay die Türkei Bale Russland

Rumba Latein Amerika Zeybek die Türkei Popping Alaska

Hip-Hop Kalifornien Haka-Huka Neue Seeland Walzer Österreich

… … … … … …

B Beantworte die Fragen. 
    Mögliche Lösung.   .

 1. Welchen Tanz würdest du gerne lernen?
       Ich würde gern Samba lernen.
        2. Welche Tanzstile kennst du?
       Ich kenne Halay, Zeybek und Salsa.
  3. In welchem Land würdest du gerne leben? Warum? 

       Ich würde gern in der Schweiz leben, weil ich dort Freunde habe.
 4.  In welche Länder würdest du gerne reisen, wenn du keine Visum Probleme hättest?

       Ich würde gern nach England reisen, wenn ich keine Visum-Probleme hätte.         
   5. Wünschst du dir ein berühmter Tänzer/eine berühmte Tänzerin zu werden?
       Ja, ich wünsche mir ein berühmter Tänzer zu werden. /         

   Nein, ich wünsche mir nicht, eine berühmte Tänzerin zu werden.
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 3C Karriere aufbauen
1 Wem passen folgende Angaben? Lies die Karriere von Osman Hamdi Bey und Albrecht Dürer im  
   Schülerbuch S.54-55 und kreuze an. (Manche Angaben können auch den beiden Künstlern  
   passen.)

Osman	Hamdi	Bey Albrecht	Dürer

 1 Er war ein vielseitiger Künstler.                X               X

 2 Er studierte im Ausland.                X

 3 In seinen Werken verarbeitete er Details.                X               X

 4 Er übernahm die Malreisen im In- und Ausland.               X

 5 Er war ein Spätrenaissancekünstler.               X

 6 Er gründete ein Museum und öffnete Kunstschule.               X

 7 Er leistete mit seinen Werken den Kulturaustausch bei.              X

 8 Er arbeitete mit verschiedenen Materialen.              X

2 Was/Wann/… würdest du …, wenn …? Bilde Fragesätze im Konjunktiv II und beantworte sie.

  
1.	machen	-	keine	Schule	haben

      Ich würde Gitarrenkurs machen, wenn ich keine Schule hätte.
 
2.	malen	-	ein	Maler	werden

      Ich würde den Bosporus malen, wenn ich ein Maler würde.
 

	3.	erfinden	–	ein	Wissenschaftler	werden
      Ich würde neue Energiequellen erfinden, wenn ich ein Wissenschaftler würde.
4.	fahren	–	Urlaub	haben

      Ich würde nach Mallorca fahren, wenn ich Urlaub hätte.
         
5.	aufstehen	–	morgen	Wochenende	sein

      Ich würde später aufstehen, wenn ich morgen am Wochenende wäre.
6.	in	der	Schule	viel	ändern	–	Schulleiter	sein

      Ich würde in der Schule viel ändern, wenn ich Schulleiter wäre.  
7.	studieren	–	im	Ausland	studieren	können

      Ich würde in Deutschland Maschinenbau studieren, wenn ich im Ausland studieren könnte.     
     

3 Stell dir vor, dass du an der Stelle von Osman Hamdi Bey oder Albrecht Dürer wärst. Wie/Womit  
   würdest du gerne malen/arbeiten? Was/Wen würdest du in deinen Werken darstellen? Schreib  
   einen Kurztext mit mindestens 8 Sätzen.
   
  
 (individuelle kreative Lösung)

4 Ergänze die Verben im Konjunktiv II.

 1. Wenn ich 18 Jahre alt wäre (sein), könnte (können) ich einen Führerschein 
     machen.
 2. Da würde (werden) ich vielleicht ein Auto kaufen und damit in den Urlaub fahren.
 3. Wäre (sein) ich ein Arzt, dann könnte (können) ich die Menschen heilen.
 4. Hätte (haben) ich eine Facharztausbildung, würde (werden) ich in einem 
     Krankenhaus als Kinderarzt arbeiten.
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Richter	–	Unterrichts	–	mündlichen	–	Krankhäusern	–	Lehrer	–	Arzt	–	praktischen

5 Karriere als …
A Fülle die Lücken aus.

Wer als Lehrer Karriere machen will, kann sich auf die Stellen als Schulleiter, Stelleitender Schulleiter, 
Abteilungsleiter und Fachberater bewerben. Die Auswahlverfahren bestehen aus den mündlichen und 
praktischen Prüfungen. Auch dabei gibt es Unterrichtsbesuche. 

• Die Vorteile als Arzt sind:
• Ein sehr abwechslungsvoller Beruf
• Man hilft den Menschen aktiv, um sie zu heilen.

Sichere Arbeit und gute Einstellungsmöglichkeiten 
In den Krankhäusern sind diese Berufstätigen folgende Karrierewege wie Assistenzarzt, Chefarzt und 
Oberarzt offen. 
Immer weniger Juristen wollen Richter werden. Denn Privatwirtschaft zahlt relativ besser. 

B Welche Karrierewege sind für welche Berufe offen? Ordne zu.

6 Formuliere die Sätze im Konjunktiv II

Bankangestellte	Arzt
Polizei	  

Fachberater	

Chefkoch

Lehrer	 
Bankleiter 

Politiker 

	Chefarzt   
Minister Koch  Komissar 

1.  Herr und Frau Müller haben keine Kinder. (zwei Kinder haben)
   Hätten Herr und Frau Müller doch zwei Kinder.   
2.  Arthur hat ein Zimmer mit seinem Bruder. (allein)
   Hätte Arthur doch ein Zimmer allein.  
3. Sie leidet seit langer Zeit unter Rückenschmerzen. (gesund sein)
   Wäre sie doch gesund. 
4.  Sie hat Übergewicht. (20 Kilo weniger)
   Wäre sie doch 20 Kilo weniger .         
5.  Er hat ein altes Auto. (ein neues Auto)
    Hätte er doch ein neues Auto . 
6. Sabine wohnt sehr weit von ihrer Arbeitsstelle. (näher wohnen)
   Würde Sabine doch näher wohnen .  
7. Sam hat nur 40 € und die neueste Version vom PC-Spiel kostet 50 €. (10 € mehr haben)
    Hätte Sam doch 10 € mehr. 
8.  Christina ist erst 14 Jahre alt und darf nicht allein ausgehen. (volljährig sein)
    Würde Christina doch volljährig sein und dürfte allein ausgehen .   
9. Der Urlaub dauert nur fünf Tage. (noch drei Tage Urlaub haben)
    Hätte ich doch noch 3 Tagen Urlaub. 

10.  Cem schläft täglich nur fünf Stunden. (täglich acht Stunden schlafen)
    Könnte Cem doch täglich 8 Stunden schlafen
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7 Formuliere die Sätze im Konjunktiv II. 
A Ergänze die Konjunktiv II-Form von den Modalverben sein, haben und werden.

B Und was würdest du tun, wenn du im Lotto gewinnen würdest? Schreib mindestens vier Sätze.

8 Traumberuf
A Was wärst du gern? („+“) Was wärst du nicht gern? („-“) Kreuze an. 

   (individuelle Lösungen)
B Warum hast du diese gewählt? Sprich mit deinem Partner/deiner Partnerin darüber.
   (individuelle Lösungen)
9 Schreib nach den Realitäten Wunschsätze im Konjunktiv II. 

10 Was ist richtig? Was ist falsch? Lies die Kunst-Karriere von Osman Hamdi Bey und Albrecht  
     Dürer im Schülerbuch S.54-55 und löse das Rätsel.

Wenn ich in der Lotterie viel Geld gewinnen … hätte…, dann …würde…ich oft in 
den Urlaub fahren. Eine Weltreise … wäre…für mich viel schöner. Dann … hätte… 
ich viel mehr Zeit für mich und meine Familie. Ich … wäre…ein sehr reicher Mann 
und … würde…nicht mehr arbeiten. Ich … würde…dann aufstehen, wann ich will. 
Ich … würde…ein Ferienhaus auf Hawaii haben und … würde…mit den Reichsten 
und Schönsten der Welt Nachbar werden.

	Lehrer/Lehrerin	in	der	Schule
	Beamter/Beamtin	auf	der	Post
	Bauer/Bäuerin	auf	dem	Bauernhof
	Maler/Malerin	in	der	Galerie

	Sänger/Sängerin	im	Studio
	Gitarrenspieler/Gitarrenspielerin	in	einer	Band
	Richter/Richterin	im	Gerichtshof
 ………………………………………………………

Realität Wunsch
Er ist nicht 18 Jahre alt. Wäre er doch 18 Jahre alt.
Er hat kein Auto, nur ein Fahrrad. Hätte er doch ein Auto. 
Du hast keine Zeit. Hättest du doch Zeit.

Hätte ich doch ein einziges Zimmer.doch Zeit.

Hättest du doch grüne Augen.Du hast keine grünen Augen.
Deine Haare sind nicht lang. Du hast keine grünen Augen.
Wir haben eine kleine Küche. Hätten wir doch eine große Küche.
Du bist leider nicht blond. Du bist leider nicht blond.

Ich muss mein Zimmer mit meinem
Bruder teilen. (eigenes Zimmer)

1
2
3
4

5
6
7
8

a) Hätte Osman Hamdi Bey nicht im 
     Ausland studiert, 

b) Albrecht Dürer heiratete Agnes Fray,   

wäre er nicht in zwei Kulturen aufgewachsen.  
würde er noch berühmter sein.  
weil er sie sehr liebte.  
weil damals ein Mann in der Gesellschaft eine Frau 
brauchte.  
weil religiöse Motive sehr beliebt waren.  
weil er ein guter Christ war.  
würde er nie malen.
würde er kein Museum in Istanbul gründen.
würde er nicht heiraten.

c) Dürer arbeitete oft mit den
    religiösen Motiven,
d) Hätte Osman Hamdi Bey in Paris 
    gelebt, 
e) Hätte Albrecht Dürer in Venedig 
    gelebt,

7

7

7

7

7

5

5

5

5

5

a + b - c + d + e
5 + 7 - 5 + 5 + 5

Lösung:
= 15
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LEKTION 4: PLANET ERDE

4A: Klimawandel

1 Lies die Feststellungen der Journalisten und bilde ihre Forderungen von den Menschen im Passi 
   vsatz mit Modalverben.

die Journalisten stellen fest      : Die Menschen verschmutzen die Flüsse.
Sie fordern von den Menschen : Die Flüsse dürfen nicht länger verschmutzt werden.

2 Wie kann man Probleme der Wasserversorgung lösen? Bilde Passivsätze mit Modalverben.

3 Welches Wort passt nicht? Streiche es durch.

1.  Die Menschen verunreinigen die Seen.
 Die Seen dürfen nicht verunreinigt werden.

2.  Die Menschen verseuchen das Grundwasser.
       Das Grundwasser soll nicht verseucht werden. 
3. Die Menschen vergiften die Erde.

       Die Erde soll nicht vergiftet werden.
4. Die Menschen bedrohen die Lebensräume von bestimmten Tierarten.

 Bestimmte Tierarten sollen/dürfen nicht vernichtet werden.         
5. Die Menschen vergraben den Atommüll in die Erde.

       Der Atommüll darf nicht in die Erde vergraben werden.
6. Die Menschen werfen radioaktiven Müll ins Meer.

 Der radioaktive Müll darf nicht ins Meer geworfen werden.  
7.  Die Menschen belasten ihre Umwelt mit Lärm.

       Die Gesundheit der Mitmenschen muss durch Lärm nicht geschadet werden.
 

1. Nach Möglichkeit/für die Wasserversorgung/Grundwasser aus Brunnen oder Quellen/ verwenden    
 sollen

  Für die Wasserversorgung soll nach Möglichkeit Grundwasser aus Brunnen oder Quellen   
  verwendet werden.

2. Wasserquellen/vor Verschmutzung/schützen müssen
  Wasserquellen müssen vor Verschmutzung geschützt werden. 

3. das Wasser/von Giftstoffen/reinigen müssen
 Das Wasser muss von Giftstoffen gereinigt werden. 

4. Trinkwasser/regelmäßig/auf seine Reinheit/überprüfen müssen
  Trinkwasser muss regelmäßig auf seine Reinheit überprüft werden.       

5. Schadstoffe, die durch Erdöl oder über die Luft ausfallen, durch Filter/aus dem Wasser/     
entfernen können

       Schadstoffe, die durch Erdöl oder über die Luft ausfallen, durch Filter können aus dem Wasser     
       entfernt werden.
   6. der vorhandene Wasserbedarf/durch effektives Wassermanagement/decken können
       Der vorhandene Wasserbedarf  kann durch effektives Wassermanagement gedeckt werden.

7. Wasserknappheit/dank umfangreicher Wassersparmaßnahmen/ verhindern können
       Wasserknappheit kann dank umfangreicher Wassersparmaßnahmen verhindert werden.

 

1. kalt werden – warm werden – heiß werden – höchste Temperatur
2. das Feld – die Ernte – das Blatt – die Wolke
3. die Umweltverschmutzung – die Klimaänderungen – die Atmosphäre – die Wasservergiftung
4. der Wald – die Blume – der Wind – der Baum
5. die Sonne – die Überschwemmung – das Waldbrennen – der Hurrikan
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4 Bilde Passivsätze mit Modalverben.

1. Dein Auto muss gewaschen werden.
2. Der Kofferraum und die Sessel müssen geputzt werden.
3. Der Scheibenwischer müssen gewechselt werden.
4. Der Ölstand muss geprüft werden.
5. Öl  muss gegebenenfalls gewechselt werden.
6. Räder müssen aufgepumpt werden.
7. Die Bremsen müssen kontrolliert werden.

5 Ergänze die Sätze mit den Verben im Kästchen.

Mein Zahnarzttermin um 15.00 Uhr muss abgesagt werden. Denn ich habe zu dieser Zeit im Büro eine 
wichtige Sitzung. Dieser Termin kann auf nächste Woche verschoben werden. Und dann muss meine 
Firma in der Messe von mir präsentiert werden. Außerdem soll mein Sohn um 16.00 Uhr von der Schule 
abgeholt werden. Aber nach der Messe kann der Schulschluss nicht erreicht werden. Dieser Dienst kann 
von meinem Mann übernommen werden. Wahrscheinlich kann er von seinem Kollegen vertreten werden. 
Sonst muss mit vielen Problemen gerechnet werden. 

6 Bilde Passivsätze mit Modalverben

1. Dieses Projekt soll bis Ende April vollendet werden.
2. Diese Übung kann von niemandem gelöst werden.
3. Die offene Rechnung muss noch bezahlt werden.
4. Die Verkehrsregeln müssen von allen Fahrern befolgt werden.
5. Der Schwerverletzte muss sofort operiert werden.
6. Die Schadstoffe können durch einen Filter entfernt werden.

7 Mama hat eine Nachricht hinterlassen. Schreib sie nochmals im Passiv mit Modalverben.

Hallo Thomas,
ich musste heute sehr früh aufstehen und nach Köln fahren. Dein Zimmer muss aufgeräumt und dein 
Bett gemacht werden. Der Tisch muss nach dem Frühstück abgedeckt und die Geschirre müssen in den 
Geschirrspüler gelegt werden. Das Bad muss nach der Dusche abgewischt werden. Deine Schultasche 
muss vorbereitet werden. Dein Taschengeld auf dem Tisch soll genommen werden. Der Herd und alle 
Steckdosen müssen kontrolliert werden. Alle Lampen müssen ausgeschaltet werden. Deine Schuhe 
müssen geputzt werden. Die Tür muss abgeschlossen werden, wenn du rausgehst. Der Fahrradhelm 
muss mitgenommen und die Bremsen und Reifen müssen überprüft werden. Das Fahrrad soll nicht so 
schnell gefahren und die Straße vorsichtig überquert werden.  
Tschüs!
Deine Mama

			verschieben	–	rechnen	–	übernehmen	–	vertreten	–	
abholen	–	absagen	–	präsentieren	–	erreichen
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4B Umwelt

1 Welche Abfälle kommen in welche Mülltonne? Ordne zu.

                  

                                    

Glascontainer: Glasflaschen für Essig oder Öl – Saftgläser- Senfgläser

2 Ordne die Satzteile einander zu.

3 Was kann man für die Umwelt tun? Bilde Sätze wie im Beispiel mit „müssen“ oder „dürfen“.
   Beispiel: Wasser/Strom – sparen: Wasser und Strom müssen gespart werden.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

		d   f   g   i   h 	b   c   j   a   e

1. Müll – trennen
Müll muss getrennt werden.

2. Umweltfreundliche Reinigungsmittel – nutzen
Umweltfreundliche Reinigungsmittel müssen genutzt werden.

3. Öffentliche Verkehrsmittel – nutzen
Öffentliche Verkehrsmittel müssen benutzt werden.

4. Alternative Energiequellen – finden
Alternative Energiequellen müssen gefunden werden.

5. Tiere und Pflanzen – schützen
Tiere und Pflanzen müssen geschützt werden.

6. Alte Zeitungen – wiederverwerten
Alte Zeitungen müssen wiederverwertet werden.

7. Die Umwelt – nicht vergiften
Die Umwelt darf nicht vergiftet werden.

8. Abfälle nicht in die Umwelt – werfen
Abfälle dürfen nicht in die Umwelt geworfen werden.

9. Die Luft – nicht verschmutzen
Die Luft darf nicht verschmutzt werden.

10. Glas, Papier und Getränkedosen – sortieren
Glas, Papier und Getränkedosen müssen sortiert werden.

11. Umweltfreundliche Produkte – kaufen
Umweltfreundliche Produkte müssen gekauft werden.

Kartoffelschalen – Eierschalen 
– Altes Brot – Obst-, Gemüse-,
Fleisch- und Fischreste – Kaffeefilter 
– alte Blumen –gemähte Rasen –
Blumenerde –Benutzte Haushalts- 
und Papiertaschentücher

Kataloge und Werbungsbroschüre 
– Einweggeschirr – Prospekte –
Altpapier – Verpackungen aus 
Papier, Pappe oder Karton wie 
z. B. Eierkartons – Schuhkartons
– Mehl-und Zuckertüten – Briefe
– Briefumschläge – Zeitungen –
Illustrierte – Geschenkpapier – Hefte 
und Bücher

Milch- und Getränkekartons 
–Plastikfolien – Plastikeimer
–Plastikschüsseln –
Tüten – Blechdosen 
– Plastikspielzeuge –
Marmeladen-, Saft-, Getränke- 
und Gläserdosen – Alufolien

Zigarettenstummel und 
-aschen –Windeln und Binden 
– Tapeten – Gummi – Leder –
Kochtöpfe
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4 Lies die Texte im Schülerbuch S. 66-67 und beantworte die Fragen.
A Ordne die Tierarten A-F den Fragen 1-6 zu.

B Was ist richtig? Kreuze an.

5 Lies die Sätze und ergänze. Es gibt einen zusätzlichen Ausdruck, den du nicht benötigst. Bilde 
   danach Passivsätze mit Modalverben.

1. Der Fernseher oder der Computer dürfen nicht eingeschaltet werden.
2. Von Fenstern und Metalteilen muss sich ferngehalten werden.
3. Unter einem Baum darf sich nicht gestellt werden.
4. So schnell wie möglich muss in ein Gebäude gegangen werden.

    Welche Tierarten ...
1. leben heutzutage in freier Wildbahn nur in geringer Anzahl? C Sibirische Tiger
2. werden nicht mehr von Menschen gejagt? E Blauwale
3. leben sehr weniger, weil ihr Lebensraum von Menschen zerstört wurde?  Die goldenen Löwenäffchen
4. können an britischen Seen gefunden werden? D Mandarinenten
5. können bis zu 1 m wachsen und 80- 200 kg wiegen? B Unechte Karettschildkröten
6. können heutzutage nur in Birecik (Türkei), Syrien und Marokko gesehen werden? F Waldrappen

1. Wie viele Tierarten gibt es auf der Erde?
A) ungefähr 1,5 Million
B) weniger als 500.000
C) Wir wissen es immer noch nicht genau.

2. Woran sind die Menschen schuldig?
A) an den nicht identifizierten großen Arten
B) an der Zerstörung der Fauna und Flora
C) an der Zunahme der Regenwälder

3. Wie viele Tierarten sind wegen der Menschen ausgestorben?
A) wahrscheinlich mehr als 500
B) so viele, wie Menschen in diesem Jahrhundert geboren wurden
C) etwa 5.000

Wie	bleibt	man	während	des	Gewitters	sicher?
 � 	der	Fernseher	oder	den	Computer	nicht	…	
 � 	sich	von	Fenstern	und	Metalteilen		…	
 �  sich	nicht	unter	einen	Baum	…		
 � 	so	schnell	wie	möglich	…

drinnen

draußen

a) stellen
b) in	ein	Gebäude	gehen
c) aus	dem	Wasser	rausgehen
d) einschalten
e) fernhalten
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4C Energiewende

1 Energiespartipps
A Schau dir die Bilder an und schreib die passenden Verben. 

B Vier Tipps sind zum Energiesparen nicht geeignet. Finde sie und schreib sie richtig.

C Was sollte/müsste gemacht werden, um Energie zu sparen?  Schreib in dein Heft. Vergleiche  
    und diskutiere es mit deinem Partner/deiner Partnerin.    

Energiespartipps
Es sollte täglich kein Vollbad genommen werden. 
Es sollten öffentliche Verkehrsmittel genutzt werden. 
Das Auto müsste zu Hause gelassen werden. 
…

Geschirr unter laufend 
dem heißem Wasser . 
waschen

zu Fuß gehen

Klimaanlage nicht 
unnötig einschalten

sich warm anziehen

öffentliche 
Verkehrsmittel nutzen

die Temperatur 
herunterstufen

täglich ein Vollbad 
nehmen

Waschmaschine halbvoll 
laufen  lassen 

den Kühlschrank nicht 
offen lassen

das Auto zu Hause 
lassen 

Energiesparlampen 
kaufen

das Licht 
 ausschalten 

ohne Topfdeckel kochen 
 

Wäsche zum Trocknen 
aufhängen

die Heizung 
herunterdrehen

den Stecker 
herausziehen

herausziehen

lassen	

herunterstufennehmen

nutzenherunterdrehenausschalteneinschaltenwaschenkaufen

lassen aufhängen

anziehen

gehenlassenkochen
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D Wortschatz „Energie“: Schreibe weitere Wörter wie im Beispiel. Suche im Wörterbuch.
    Mögliche Lösungen:

Energie… … Energie/ …energie      
(mögliche	Lösungen)

Energiegewinnung …effizienz erneuerbare Energien thermische  …

…verwaltung …quelle Solarenergie Fossile  …

…reformen …produktion kinetische  … Wind…

…sparprogram … potentielle  … …

2 Erneuerbare Energien 

A Welche Bilder passen zu den Texten? Schreib die Namen der Energieträger.

B Welcher Energieträger kann gemeint sein? 

1. Sie nutzt die Erdwärme zur Produktion von Energie. Geothermie
2. Dieser Energielieferant stößt in Europa an seine Grenzen. Wasserkraft
3. Ihre Quelle steht in unbegrenzter Menge zur Verfügung. Solarenergie
4. Sie gilt als preiswert und wird als gleichwertige Energiequelle zu fossilen Brennstoffen gesehen. 

Bioenergie
5. Man benutzt diese Energieformen schon seit sehr langer Zeit. Windenergie

C Liste die erneuerbaren Energieträger nach ihrer Verfügbarkeit auf. Begründe deine Anordnung. 

Energie Begründung

Solarenergie                                                        Sie steht in unbegrenzter Menge zur Verfügung.

Geothermie Sie ist nahezu unerschöpflich. 

Windenergie         Moderne Windkraftanlagen liefern einen wichtigen Beitrag zur 
Stromerzeugung.

Bioenergie Die Quellen der Bioenergie sind nachwachsende Rohstoffe.

Wasserkraft                  Der Ausbau europäischer Anlagen stößt an Grenzen, da hier Wasserkraft     
traditionell in hohen Maßen ausgebeutet wird.

D Verben im Zusammenhang mit dem Thema Energie. Notiere die Partizipien. 

Infinitivform Partizip II Infinitivform Partizip II

1 liefern geliefert  6 ausbeuten ausgebeutet

2 gewinnen gewonnen  7 sparen gespart

3 umwandeln umgewandelt  8 produzieren produziert

4 decken gedeckt  9 aufladen aufgeladen

5 nützen genützt 10 speichern gespeichert

Bioenergie WasserkraftWindenergieSolarenergie Geothermie
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E Schreib mit den Verben Sätze wie im Beispiel.

1. Aus Raps gewinnt man nachhaltige Energie. (kann)
    Aus Raps kann nachhaltige Energie gewonnen werden.
2. Die Erdwärme wird zu Energie umgewandelt. (kann)
    Die Erdwärme kann zu Energie umgewandelt werden.
3. 60 % der Gesamtenergie wird von erneuerbaren Energien gedeckt. (soll)
    60 % der Gesamtenergie soll von erneuerbaren Energien gedeckt werden.
4. Man nutzt nachwachsende Energiequellen. (soll)
    Nachwachsende Energiequellen sollen genutzt werden.
5. Man beutet die Wälder nicht aus. (dürfen)
    Die Wälder dürfen nicht ausgebeutet werden.
6. Mit erneuerbaren Energien spart man viel Geld.(kann)
    Mit erneuerbaren Energien kann viel Geld gespart werden.
7. Mit Wasserkraftwerken produziert man umweltfreundliche Energie. (kann)
    Mit Wasserkraftwerken kann umweltfreundliche Energie produziert werden.
8. Der Akku von meinem Smartphone lädt schnell auf. (muss)
    Der Akku von meinem Smartphone muss schnell aufgeladen werden. 
9. Industrielle Speicheranlagen speichern elektrische Energie. (kann [in])
    Elektrische Energie kann in industriellen Speicheranlagen gespeichert werden.

3 Kuriose Fakten zum Thema Energie
   Ordne die Bilder den Aussagen zu. 

6. Mit jedem Schritt erzeugt ein 
Mensch zwischen vier und acht 
Watt Energie. Bei 250 Schritten ist 
das mindestens ein Kilowatt. Damit 
kann man jede Menge anfangen: 
zum Beispiel 15 Hemden bügeln, 35 
Tassen Kaffee kochen.

2. Mensch heizt Raum: Eine einfache Faustformel besagt, dass ein Mensch 100 Watt Wärme (Energie). Es gibt 
viele Projekte, in denen die Körperwärme genutzt werden. 

3. Sich mehr merken und weniger im Internet recherchieren. 100 Mal im Internet suchen verbraucht in etwa so viel Strom wie eine 60-Watt-Glühbirne in einer halben Stunde. 

4. Mit der Energie, die während einer Runde Formel 1 durch das Bremsen verloren geht, kann eine Waschmaschine fünfeinhalb Tageam Stück laufen. Wer vorausschauend fährt, muss weniger bremsen.

5.Tanzen  erzeugt Energie, in Strom 
umgewandelt werden kann. Durch 
die Vibrationen, die beim Tanzen 
entstehen, wird eine elektrische 
Spannung erzeugt. Diese wird in 
Strom umgewandelt und lässt die 
Tanzfläche farbenfroh erstrahlen. 

1. Eisbärenfelle sind ergiebiger als   

Sonnenkollektoren. Bei 0° Celsius 

wandeln menschengemachte 

Kollektoren Tageslicht nur zu 40% 

in Energie um, Eisbärenfelle aber 

nutzen 95% des Tageslichts, um es in 

Wärmeenergie zu verwandeln. 

2

6

1

3

4

5
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LEKTION 5: EHRENAMTLICH

5A Wohltätigkeit

1 Helfen lohnt sich
A  Schau dir die Schlagworte an. Welche Schlagworte passen deiner Meinung nach zu den Bildern?
     Individuelle Lösung
B Fülle die Lücken auf der nächsten Seite mit den Adjektiven aus. Notiere danach die geeigneten      
   Präpositionen und die Fälle vom Nomen (Akk./Dat.) in die Tabelle. Es gibt mehrere Möglichkeiten.

Adjektive Präpositionen Dat.	oder	Akk.?

stolz sein auf Akk.

dankbar sein für Akk.

glücklich sein über Akk.

einverstanden sein mit Dat.

geeignet sein für Akk.

befreundet sein mit Dat.

begeistert sein von Dat.

behilflich sein bei Dat.

beschäftigt sein mit Dat.

besorgt sein über Akk.

neugierig sein auf Akk.

zufrieden sein mit Dat.

verantwortlich sein für Akk.

wichtig sein für Akk.

1. Er ist der Organisation für das Schätzen von den Menschenrechten dankbar.
2. Sie ist glücklich über die Kinderadoption von guten Familien.
3. Wir sind einverstanden mit der gemeinsamen Reinigung von unserer Straße.
4. Das Thema „Regenwälder retten“ ist gut geeignet für soziale Projekte.
5. Sie würden gerne mit den Leuten befreundet sein, die für die Umweltorganisationen spenden. 
6. Ich bin begeistert von den Menschen, die besonders darauf achten Wasser, Kraftstoff und Strom       

       zu sparen.
7. Indem sie gebrauchte Kleidung und Dinge, die nicht mehr gebraucht werden, verschenkt, zeigt  

      sie uns, dass sie behilflich beim Unterstützen von armen Menschen ist.
8. Er ist immer damit beschäftigt, eine Diskussion über die Schulumgebung zu führen.
9. In letzter Zeit bin ich sehr besorgt über den Tierschutz, weil so viele schlechte Nachrichten darüber  

      gesendet werden.
10. Wir sind als Studenten sehr neugierig  auf eine Recycling- Kampagne.
11. Die Menschen sind total zufrieden mit dem Aufforsten von diesem Wald. .
12. Jeder von uns ist verantwortlich für das Retten von den Regenwäldern.
13. Was total für mich wichtig ist, ist, die Kinder zu schützen, den Menschen zu helfen und die   

        Wohltätigkeitsorganisationen  zu unterstützen.

C Bilde dann selbstständig mit den Adjektiven mit Präpositionen und Schlagwörtern in 1A Sätze.
    Individuelle Lösung.
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2 Lies den Text und erarbeite die Aufgaben.
A Welche Überschrift passt zum Text?
A. Die negativen Auswirkungen von den modernen Erfindungen
B. Menschliche Eigenschaften in der heutigen Gesellschaft
C. Hilf dir selbst und der Gesellschaft: Tue eine gute Tat!
D Wie man mit selbstsüchtigen Menschen umgehen kann

D Kreuze die richtige Antwort an.

5B Zeit schenken – Glück erfahren
1 Adjektive mit Präpositionen
A Welche festen Präposition und welcher Kasus gehören zu diesen Adjektiven? 

1. Susanne ist verantwortlich für die  Kinder in der Krabbelgruppe. 
2. Martin war stolz dar auf zum Rettungsteam der Blauwale zu gehören
3. Ahmet und seine Freunde waren  für den Transport des Atommülls zuständig.
4. Viele Patienten in diesem Krankenhaus sind abhängig von den Tabletten. 
5. Er war seit Anfang an in seine Arbeit als freiwilliger Feuerwehrmann verliebt. 
6. Das Haus, in dem sie als Krankenpflegerin aushalf, lag im Wald, fern von der Stadt. 
7. Kannst du Susanne eigentlich noch böse sein? - Nein, ich bin nicht mehr böse auf sie.
8. Ich bin davon überzeugt, dass dieses Ehrenamtfür dich nicht geeignet ist. 
9. Die Volontärin ist offen für die  Wünsche der Menschen im  Altersheim. 
10. Die freiwillig arbeitende Katharina  ist bei vielen Jugendlichen beliebt.
11. Krankenbetreuer sind nicht dazu  verpflichtet, die Toiletten zu putzen.
12. Geduld ist wichtig für das  Arbeiten mit behinderten Kindern. 
13. Hannelore ist mit dem Flüchtling gut befreundet. 
14. Die Türkei ist reich an seltenen Vogelarten.

B Finde die Adjektive mit Präpositionen in den oberen Sätzen. Schreib sie mit ihrem Kasus in die   
    Tabelle.

   

Adjektiv mit Präpositionen Adjektiv mit PräpositionenDat./Akk. Dat./Akk.

+ A

+ A
+ A
+ D

+ D
verantwortlich für1 8

5 12

3 10

7 14

2 9

6 13

4 11

+ A
+ A

+ A
+ A
+ A

+ A
+ D

+ D
+ A

überzeugt von
fern von
nett zu
wichtig für
befreundet mit
abhängig von
nett zu 
aufmerksam auf

zuständig für
böse auf
reich an 
beliebt bei
verliebt in

3. Welche Aussage ist laut dem Text richtig? 4. Was empfiehlt der Text?

A) Die Menschen waren früher freundlicher und 
      aufrichtiger.
B) Die Arbeitsbedingungen haben die Menschen isoliert.
C) Die Menschen sind heute geselliger als früher.

2. Dem Text nach …

A) Wir müssen weniger über uns selbst nachdenken 
      und mehr über andere.
B) Jeder in der modernen Gesellschaft ist 

      selbstsüchtig.
C) Wir sollten andere Leute ignorieren, um uns zu 

      schützen.

A) Wenn du Hilfe brauchst, musst du zuerst 
     jemand anderem helfen.
B) Wir sollten zuerst eine Weile warten und dann 

      etwas Gutes tun.
C) Es kann schwierig sein, jemandem zu helfen,
     aber es lohnt sich.

1. Welches von den folgenden Aussagen trifft nicht zu?
A) sind der Fernseher und der Computer sinnlose 

      Erfindungen.
B) ist ins Kino zu gehen keine gesellige Aktivität.
C) ist der beste Arbeitsplatz ein privates Büro.
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Löse die Rätsel.

4A Sieh dir die Bilder an. Schreib die passenden Tätigkeiten unter die Bilder.

B Schreib Sätze im Präteritum wie im Beispiel. Benutze dabei die Tätigkeiten in 4A und die     
   folgenden Adjektive mit Präpositionen.

1. Berta war begeistert von dem Ausführen von Hunden.
2. Yusuf war aktiv bei der Rettung von Meeresschildkröten.
3. Lea war erfreut über die Hausaufgabenbetreuung.
4. Nina und Leon waren geeignet für den Unfall- und Rettungsdienst.
5. Hanna war beteiligt an der Rettung von Flüchtlingen.
6. Mia war bereit zum Begleiten von Blinden und Sehbehinderten.
7. Zeynep war zufrieden mit der Arbeit als Spielpartnerin und Zuhörerin.
8. Michael war beliebt bei den sportlichen Aktivitäten mit Kindern.

5C Engagement für Behinderte
1 Ergänze mit passenden Präpositionen 

1. Ich bin interessiert an den freiwilligen Arbeiten bei einem Umweltschutzverein.
2. Die Schüler sind endlich mit ihrem Projekt über Freiwilligenarbeit mit Behinderten fertig.
3. Obwohl Marcus eine Geistesbehinderung hat, ist er in dem Rechnen sehr gut.
4. Manche Übungen sind nicht so leicht für Behinderte.
5. Ehe zwischen den Nahverwandten ist oft verbunden mit Missgeburten. 
6. Die Eltern sind traurig über die Behinderung von ihrem Sohn nach einem Verkehrsunfall. 
7. Der Behindertenverein hilft den Menschen unabhängig von ihrem Behinderungsgrad. 
8. Sei nicht so unfreundlich zu den Menschen mit Behinderung!
9. Sein Vater ist verwandt mit seiner Mutter, deswegen hat er von Geburt an eine geistige Behinderung.

  die Schildkröte

      die Zwiebel

      das Wissen
 der Staubsauger

Sie	ist	das	stärkste	
Tier	auf	der	Welt,	
denn	sie	trägt	ihr	
Haus	immer	mit	
sich.	Sie	lebt	auf	
dem	Land	und	
kann	über	hundert	
Jahre	alt	werden.

Sie	hat	viele	
Häute	und	brennt	
in	den	Augen.	
Du	findest	sie	in	
vielen	Gerichten.

Es	ist	unbezahlbar,	
unzählbar	und	ein	
Schatz,	den	dir	
niemand	nehmen	
kann.	Es	ist	in	
deinem	Kopf	zu	
finden.			

Er	schluckt	alles 
weg,	vom	
Frühstückskrümel	
bis	zum	Dreck.	Ab	
und	zu	muss	man	
ihn	leeren,	sonst	
würde	er	nicht	
funktionieren.

 
Hunde ausführen Meeresschildkröten 

retten Hausaufgaben betreuen
beim Unfall- und 
Rettungsdienst helfen

bei Sportlichen 
Aktivitäten helfen

Spielpartner/in und 
Zuhörer/in sein

Begleiter/innen 
für Blinde und 
Sehbehinderte sein

Flüchtlingen helfen
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2 Fülle die Lücken mit Adjektiven mit Präpositionen aus.

1. Die Behinderungen sind meistens abhängig von der Ehe zwischen Verwandten und von einem 
     Unfall.
 2. Die Gruppenmitglieder sind entschlossen zu ehrenamtlichen Arbeiten im Kinderheim.
 3. Mehmet ist blind, aber er ist sehr fähig zum Schachspiel.
 4. Der Behindertenverein ist sehr dankbar für die Spenden von Menschen. 
 5. Der Gehbehinderte war über seinen neuen Fahrstuhl sehr glücklich, den ein Reicher gespendet hat. 
 6. Die Behinderten wollen an verschiedenen Freizeitaktivitäten beteiligt werden.
 7. Am Anfang war es für Eva mit ihrer Behinderung sehr schwierig, aber sie hat sich mit der Zeit an ihre  
     Behinderung angewöhnt. 
 8. Der ehrenamtliche Trainer ist über die Motivierung von den Behinderten sehr erfreut.

4 Fragen über Ehrenamt
   Welche Frage passt zu welchem Wort? Ordne zu und schreib die Antworten. Einige Wörter 
   können zu mehr als einer Frage passen.

   Beispiellösung:
1. Man ist an Freiwilligenarbeiten/dem Regenwald interessiert.
2. Man kann an einem neuem Projekt/Freiwilligenarbeiten beteiligt werden.
3. Man kann von dem Erfolg/den Ergebnissen begeistert sein.
4. Man kann mit den Ergebnissen/dem Erfolg zufrieden sein.
5. Man kann auf ein neues Projekt neugierig sein.
6. Man kann mit den Kunden befreundet sein.
7. Man kann für Sozialhilfe/dingliche Spende dankbar sein.
8. Man kann um ein krankes Kind besorgt werden.
9. Man kann über den Erfolg froh sein.
10. Zu den Kunden ist man höflich. 

5 Ersetze in den Sätzen „die Verben mit Präpositionen“ durch „Adjektive mit Präpositionen“ und  
   schreib die Sätze erneut.

1. Ich möchte an Freiwilligenarbeiten beteiligt werden.
2. Ich will über Freiwilligenarbeiten informiert werden.
3. Ich möchte mit neuen Menschen befreundet sein.
4. Ich bin für die Hilfsorganisationen geeignet.
5. Ich bin in einem Altersheim für Begleitung zu alten Menschen verantwortlich.
6. Ich möchte für Behinderte engagiert werden.
7. Ich bin mich dort manchmal mit Freizeitaktivitäten beschäftigt. 

6 Du hast in einem Forum über Freiwilligenarbeiten folgenden Beitrag gelesen.
   Du willst auch im Forum deine Meinung schreiben. Welche Redemittel kannst du benutzen. 
   Unterstreiche sie und schreib dann einen Forumsbeitrag.

Beispiellösungen:
Mir kommt es völlig interessant, in einem Sportverein ein Freiwilliges Soziales Jahr zu machen. An 
der Stelle von Sven würde ich vielleicht ein Freiwilliges Soziales Jahr nicht durcheinander, sondern 
teilzeitig in den Sommerferien durchführen. Meine Begründung dazu ist, dass ich keine Zeit habe und 
möglichst kurz arbeiten muss, um meiner Familie zu helfen. …  

7 Ersetze im Text die „Verben mit Präpositionen“ durch „Adjektive mit Präpositionen“ und schreib  
   den Text erneut.

Teo ist 24 Jahre alt und hat Lehramt für Deutsch und Englisch studiert. Er war mit seinem Praktikum 
als DAF-Lehrer fertig. Er war an einem freiwilligen Soziale Jahr interessiert. Nach vielen Recherchen 
war er zu einem Freiwilligen Sozialen Jahr in einem Kindergarten entschlossen. Er möchte dort mit dem 
Sprachkurs für Kinder der Flüchtlinge beschäftigt sein. Diese Beschäftigung war für ihn und für sein 
Studium sehr gut geeignet. Seine Freundin Klara konnte ihm gern beim Suchen nach dem passenden 
Kindergarten behilflich sein. Denn sie hatte sich war seit vier Jahren in einem Kindergarten um die 
Flüchtlingskinder besorgt. Sie war an vielen Aktivitäten mit den Kindern beteiligt und erzählte Teo von 
diesen Aktivitäten. Teo war in Klara verliebt und möchte mit ihr verheiratet sein.

erfreut	–	schwierig	–	abhängig	–	entschlossen	–	angewöhnt	–	dankbar	–	glücklich	–	fähig	–	beteiligt

Kunden	–	Ergebnisse	–	Freiwilligenarbeiten	–	Sozialhilfe	–	Regenwald	–
dingliche	Spende	–	krankes	Kind	–	Mitarbeiter	–	neues	Projekt	–	Erfolg
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LEKTION 6: HEUTZUTAGE TECHNIK

6A „Alleskönner“ Computer
1 Computerspielsucht
A Sieh dir die Bilder an und beantworte die Fragen.
   Individuelle Lösung.

B Lies die folgenden Einträge aus einem Ratgeberblog, beantworte die Fragen und schreib einen  
    Rat.

1. Edis erwähnt den Namen des Online-Videospiels nicht, weil er nicht möchte, dass andere Leute auch 
süchtig nach dem Spiel werden.

2. Edis findet das Online-Videospiel unglaublich toll, weil die Fantasy-Welt dieses Spiels ein Ort ist, wo 
er ein Held ist. Er schützt und rettet die Menschen, daher bewundert ihn jede Figur im Spiel und sieht 
ihn als eine mächtige und nützliche Person.

3. Edis will damit aufhören, dieses Spiel zu spielen, weil er alle Anzeichen für eine ernsthafte Sucht hat: 
Er hat 15 Kilo zugenommen. Seine Freundin hat ihn vor über einem Jahr verlassen und seine Freunde 
haben es satt, dass sie immer wieder ein „Nein“ von ihm hören, wenn sie ihn bitten, mit ihnen 
auszugehen. Dieses Spiel zerstört wirklich sein Leben.

4. Can gratuliert Edis zu seinem ersten großen Schritt.

C Finde im Text die Relativsätze und schreib sie.

   1. Ich bin total süchtig nach einem Online-Videospiel, dessen Namen ich nicht erwähnen werde.
   2. Tag für Tag ist die einzige Aktivität, an der ich teilnehme, dieses Spiel.
   3. Aber die Fantasy-Welt dieses Spiels ist ein Ort, an dem ich ein Held bin.
   4. Und natürlich schaffst du es, deine Beziehungen zu den Menschen, mit denen du den Kontakt  
       verloren hast, wieder aufzubauen.

2 Wenn du den Computer für etwas Nützliches benutzen willst!
A Beantworte die Fragen.
   Individuelle Lösung.

B Wie geht die Geschichte weiter? Bau die Wörter im Kästchen mindestens einmal in die      
   Geschichte ein. Achte auf die Wendung von Relativsätzen und Genitiven.
   Individuelle Lösung.
3 Mehr wahre, lustige technische Unterstützungsgeschichten von der IT-Hilfe! 

B Finde die Relativsätze und Genitive im Text.    
    Relativsätze

 Ich hatte einen Kunden, der mich fragte, warum sich sein Computer nicht einschalten lässt.
 Ich hatte einen Kunden, der sich darüber beschwert hat, dass sein Computer gehackt wurde   

       (natürlich jedes Mal, wenn etwas nicht stimmt, ist der Computer „gehackt“), denn immer wenn er  
       ein Programm öffnete oder schloss, spielte das Lied Rainbow.
 Lassen Sie einen Computer niemals unbeaufsichtigt, da es immer Menschen gibt, die ihre Nase  

       in alles stecken.
 Dann hörte ich jemanden, der im Hintergrund sagt.
 Ich hatte eine Kundin, der aus einem zweiwöchigen Urlaub zurückkam und berichtete, dass   

       „alles anders ist“.
 Eines Tages rief eine Kundin an, die ihren Computer nicht einschalten konnte.
 Ein Kopfsalat ist aus einer Einkaufstüte, die auf ihrem Schreibtisch war, auf den An-/Ausschalter  

       gefallen und hat den Computer ausgeschaltet.
    
Genitive
  wegen eines nicht funktionierenden Monitors
    beim Durchführen der Standard-Debugging-Schritte
    den Ton des Computers
    eine meiner liebsten wiederholten Anfragen
    mehrere Tasten der Tastaturablage
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6B Technik? Kein Problem!

1 Lies die Antworten zu den oft gestellten Fragen auf der Webseite eines Herstellers für  
   Haushaltsgeräte. Ordne die Fragen den Antworten zu. 

Frage 1: Ich kann viele Funktionen und Spülprogramme meines Geschirrspülers nicht benutzen. Wie 
kann ich erfahren, welche Programme für welche Geschirre geeignet sind?
Antwort: Sie können die Bedienungsanleitung Ihres Geräts lesen oder unseren Kundenservice anrufen.
Frage 2: Ich habe die Bedienungsanleitung meines Geschirrspülers, die mit dem Gerät in der 
Verpackung mitgeliefert ist, verloren. Wo finde ich die Bedienungsanleitung?
Antwort: Sie können die Bedienungsanleitung für ihren Geschirrspüler auf unserer Webseite 
herunterladen.
Frage 3: Ich muss die Modellnummer auf der Suchseite auswählen. Wo finde ich denn die 
Modellnummer?
Antwort: Sie können die Modellnummer Ihres Geräts auf einer Etikette hinten oder vorne nach dem 
Markennamen finden.
Frage 4: Welche Marken der Spülmittel sollte ich für ein sauberes Spülen in meinem Geschirrspüler 
gebrauchen?
Antwort: Leider, können wir wegen des Konkurrenzverbots keine Marken empfehlen.
Frage 5: Viele Fachbegriffe und Sätze in der Bedienungsanleitung kann ich nicht verstehen. Was soll 
ich tun?
Antwort: Sie können in einem technischen Wörterbuch nachschlagen.
Frage 6: Ich kann die meisten Fachbegriffe und Sätze aus dem Kontext erschließen. Aber meine Frau 
kann kaum Deutsch und ich kann auch ihre Muttersprache nicht so gut. Was soll ich tun?
Antwort: Wir können Ihrer Frau empfehlen, einen Deutschkurs zu machen.

2 Ergänze Artikel und Nomen im Genitiv.

3 Ergänze die Nomen, nach denen Genitiv vorkommt.

die	Vorsätze	–	der	Deckel	–	den	neuen	Vorsitzenden	–	die	Gläser	–
die	Bedienungsanleitung	–	die	Lösung	–	das	Klima	–	die	Zukunft

1. Die Mutter möchte die Zukunft ihres Sohnes erfahren.
2. Der Deckel meiner Waschmaschine ist kaputt.
3. Die Bedienungsanleitung unseres Fernsehers ist nicht verständlich.
4. Das Klima unseres Planeten ändert sich mit der Zeit.
5. Ich muss die Gläser meiner Brille ändern.
6. Die Vorsätze deines Vaters für das  neue Jahr finde ich ziemlich gut.
7. Die Lösung seiner Hausaufgaben dauert mehrere Stunden.
8. Die Mitglieder haben den neuen Vorsitzenden ihres Vereins gewählt.

der Film – die Eltern – die Parfüme – die Moschee – 
das Telefon – die Tuberkulose – der Computer – der Termin

1. Der Duft der Parfüme  ist sehr angenehm.
2. Der Anfang des Filmes  war ein bisschen langweilig.
3. Eine Absage des Termins  ist im Moment nicht möglich.
4. Robert Koch hat den Erreger der Tuberkulose  entdeckt.
5. Der Architekt der Moschee  ist Architekt Sinan.
6. Der Erfinder des Telefons  heißt Graham Bell.
7. Die Reaktion der Eltern auf meine Entscheidung für mein Auslandsstudium ist

sehr positiv.
8. Der Netzschalter des Computers ist kaputt.
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4 Wortsynonyme
   Ordne die gleichbedeutenden Begriffe zueinander. Du kannst sie im Schülerbuch auf Seite 97 in 
   den Lese- und Sprechübungen finden. 

1 2 3 4 5 6 7 8

	h   g   e   a 			f   b   d   c

5 Wortschatzarbeiten
   Erarbeite die Bedeutungen der zusammengesetzten Nomen ohne das Wörterbuch in deiner 
   Muttersprache aus. Kontrolliere danach deine Übersetzungen mit dem Wörterbuch.

zusammengesetztes Nomen einzelne Nomen Übersetzung der 
einzelnen Nomen

Übersetzung des 
zusammengesetzten  

Nomens

1 das Meinungsbild görüş/fikir/düşünce 
resim

görüş/fikir/düşünce

2 der Migrationshintergrund die Migration
der Hintergrund

göç
köken

göçmen kökeni

3 die Rahmenbedingung der Rahmen
die Bedingung

ortam
şart

genel şartlar

4 die Meinungsverschiedenheit die Meinung
die Verschiedenheit

görüş/fikir/düşünce
farklılık

görüş/fikir/düşünce 
ayrılığı

5 der Jugendmedienschutz die Jugend
die Medien
der Schutz

gençlik medya
koruma

gençleri medya 
araçlarindan koruma

6 das Akkuladegerät  der Akku
laden
das Gerät

batarya
yüklemek
cihaz/alet

şarj cihazi/aleti

7 die Herzfrequenzsensor das Herz
die Frequenz
der Sensor

kalp
 atiş 
sensor

tansiyon aleti

8 die Bedienungsanleitung die Bedienung
die Anleitung

kullanım
kilavuz

kullanım kılavuzu

 die Meinung
 das Bild

6   Bedienungsanleitung eines Haartrockners
A Ordne die Begriffe den Haartrocknerteilen zu. Schreib die Nummern in die Kästchen.

B Verbinde die Satzteile.

Heißwarm®
HT-XY54321 Haartrockner
Bedienungsanleitung

Aufbau des Haartrockners

	Lufteintrittsgitter	

	Stufenschalter		

	Anschlussleitung 

Luftaustrittsöffnung	

	Aufhängöse

	Kalt-Tast-Stufe

1

3

5

2

4

6

2

1

6

3

5

4
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1 2 3 4 5

 d  a  b  e  c

Der Haartrockner 
ist mit einem
2-Stufen-Schalter
   ausgestattet.

Die Kalt-Tast-Stufe 
kann jederzeit gedrückt 
werden. Kältere Luft tritt  
aus, die die Frisur festigt  
und formt.

Stufe 1= Warmluft 
(Frisierstufe)               
Stufe 2= Heißluft 
  (Trockenstufe) 

1  Den Haartrockner 
    anschließen. 
2  Mit dem Schalter, der 
    sich im Griff befindet,
    die gewünschte 
    Schaltstufe einschalten

2-Stufen-Schalter Kalt-Tast-Stufe 

Bedienung 

Funktion: 

Erfindung Entdeckung

das Flugzeug vom Gebrüder Wright
das 3D-Filmformat
der soziale Roboter
eSight-Brille
der smarte Becher
das Smartphone
Elektroautos
Smart-Armban

Relativitätstheorie von Einstein 
die Erdanziehungskraft von Newton
der südliche Polarkreis
neue Galaxien im All
die unbekannten Pflanzenarten
die Ursachen der Krankheiten

B Verbinde die Satzteile.

C Schreib die passenden Überschriften.

D Streiche das falsche Nomen 
    Reinigung und Pflege 

 Vor jeder Reinigungen/Reinigung und Pflege/Pflegung des Haartrockners/Haartrockner den Netzstec-
ker/      Netzsteckers ziehen und ihn/sie danach abkühlen lassen. 

6C Not macht erfinderisch
1 Was ist eine Entdeckung und was ist eine Erfindung? Ordne zu, bilde dann Relativsätze und   
   Genitivattribute und vervollständige die Sätze.

Funktion: Bedienung 2-Stufen-Schalter Kalt-Tast-Stufe

Anschluss

1 Den Haartrockner nur an eine a) und nicht in der Nähe von Badewannen,
Waschbecken benutzen.

Sicherheitshinweise

2 Achtung! Das Gerät nicht mit feuchten Händen b) die bei Berührung zu Verbrennungen führen 
können. Deshalb nur am Griff anfassen.

3 Bei Inbetriebnahme entstehen hohe
Temperaturen,

c) nicht durch Finger oder Haare verdecken.

4 Den Haartrockner für synthetische Haarteile d) installierte Steckdose anschließen.

5 die Lufteintritts- und Luftaustrittsöffnungen e) oder Perücken benutzen.



174

2 Aktuelle Erfindungen 
   Was passt nicht? Streiche durch.

1. im Internet            surfen – chatten – einkaufen – besuchen
2. eine neue Erfindung            lernen – entwickeln – patentieren – hervorbringen 
3. eine Erfindung verdanken wir           dem Zufall – den Lernenden – der Not – den Experimenten
4. Die Erfindungen erleichtern            das Leben – den Verkehr – die Vergangenheit – das Lernen
5. Die Erfindungen bringen … hervor.  unbekannte Arten – neue Energiequellen – neue Möglichkeiten

– neue Berufe

3 Wozu dienen die Erfindungen? Ordne zu und bilde dann Relativsätze mit Genitiv.

Die Erfindung des Buchdrucks dient, größere Auflagen kostengünstig und schneller zu erstellen.
Die Erfindung des Aspirins dient, Schmerzen zu stillen und Fieber zu senken.
Die Erfindung des Kaffeefilters dient, die lästigen Kaffeesatz zu filtern/zu sieben.
Die Erfindung des Internets dient, zu kommunizieren, zu chatten, Information aufzurufen und zu recher-
chieren.  
Die Erfindung des mp3-Formats dient, verlustbehaftet Audiodateien zu kompresseren.
Die Erfindung der Straßenbahn dient, in den Städten schienengebunden, schneller und sicher öffentlich 
zu fahren.
Die Erfindung des Smartphones dient, anzurufen, gelichzeitig zu simsen, zu chatten, Musik zu hören, 
Termine zu überprüfen.

4 lustig aber funktionell – Gadgets 
A Lies  den Text. Korrigiere die Fehler (Genitiv und Relativsätze).

Gadgets
Das Wort, der aus dem Englischen kommt, kann ins 
Deutsche als technische Spielerei übersetzt werden. 
Das ungewöhnliche Design diese Geräte fällt sofort 
auf.  Es besitzt Funktionen, der man sonst so regulär 
nicht erwartet. Ein Gadget ist dann gelungen, wenn 
in gebrauchbare Funktionen, „viel Spaß haben“ 
integriert wurde.  Es gibt viele Gadgets, der man 
kaufen kann: 
Der Audio Verteiler mit Herz
Falls Sie aus einem Tonsignal, der aus dem 
Smartphone oder Tablet kommt, zwei machen 
wollen, ist dieses Gerät dem neuen Generation 
genau das Richtige für Sie. Folgen Sie dem Motto, 
die bei Streitigkeiten immer hilft, „Wenn wir schon 
nicht miteinander sprechen können, dann können 
wir ja zusammen Musik hören.“ Zwischen dem 
Kopfhöreranschluss des digitales Endgerätes 
und den Kopfhörausgängen des Audio Verteiler 
befindet sich ein Herzchen, die rot ist und aus 
einem widerstandsfähigen Material hergestellt ist. 
Das Herzchen, auf das man mit einem Spezialstift 
etwas schreiben kann, gibt es in drei Größen. 
Den Audio-Verteiler, der natürlich eine passende 
Anschlussmöglichkeit an das Endgerät haben muss, 
anschließen. Und schon fangen die Diskussionen 
der Partners oder Freunde, dem mal feurig und mal 
emotionell werden, an. Nach dem begeistertem 
Austausch der Meinung ist dann beiden klar: „Vier 
Ohren hören besser wie zwei Ohren“.

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

1

2

3

4

, das ...

dieser

, das ..

der
, das ..

digitalen

Verteilers
, das ..

, auf dem …

, der …

Partner

, die …

, die …

, die …

Meinungen
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5 Lies den Text „Atatürk und Wissenschaft“ im Schülerbuch auf Seite 106 und löse das     
   Kreuzworträtsel.

1. Nach Atatürks Meinung ist die Wissenschaft und Technologie die wichtige Lösung für die
Unabhängig keit von anderen Ländern.

2. Um von den wissenschaftlichen und technischen Voraussetzungen eine moderne Zivilisation zu
schaf fen, müssen Männer und Frauen gemeinsam marschieren.

3. Erfolgreiche Studenten wurden mit staatlichen Stipendien nach Europa und Amerika geschickt.
4. Der Aberglaube muss sich verabschieden.
5. In seinem Geometriebuch hat Atatürk neue Fachbegriffe für mathematische Figuren entworfen.
6. Der wahrhaftigste Wegweiser im Leben ist die Wissenschaft.

    

  

6 Lies den Text im Schülerbuch auf der Seite 103 und beantworte die Fragen.
1. Welches von diesen Sprichwörtern ist nicht in der Bedeutung, dass die Menschen in den

       schwierigen Situationen zu neuen Ideen kommen? 
       Lösung: D) Arbeiter leben von Herren Brot, Herren aber von Arbeiter Not.

2. Welche Zuordnung ist falsch?
Lösung: B) Post-it – Mangel an Materialen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

1 1 2

2 3 4

3 5 6

4 7 8

5 9 10

6 11 12

 W  I        C      H   T I       G  E

     V   O       R       A      U   S        S        E      T   Z       U       N      G   E       N  

 S        T        I     P  E       N      D      I       E       N     

   S   I        C      H

   M A       T       H     E      M       A       T     I S       C       H  E 

   W A       H      R    H A       F       T     I G       S        T    E   

Lösungswort: WISSENSCHAFT
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 LEKTION 7: SPRACHREISEN

7A Sprachgrenzen = Weltgrenzen
1 In zwei Sprachen zu Hause
A „Richtig“ oder „falsch“? Lies den Text und kreuze an. 

B Bist du auch vielleicht bilingual aufgewachsen oder kennst du jemanden, der mit zwei Sprachen  
    aufgewachsen ist? Schreib die Erfahrungen.

 Individuelle Lösung.

2 Eine E-Mail an internationale Fortbildungsteilnehmer
   Lies und bearbeite folgende Arbeitsaufträge.
A Lies die E-Mail. Was passt wohin? Ordne zu.

Anrede
Einleitungssatz              
Schlusssatz
Gruß        
Absender    
E-Mail-Adresse

B Beantworte die Fragen zum Text.

1. Die Fortbildungsteilnehmer werden das Seminar Methodisch-Didaktik für junge Erwachsene
(MDS) 2.5-3 besuchen.

2. Das Seminar wird am 30.06.2019 in München stattfinden.
3. Das Seminar dauert vom 30.06.2019 bis 13.07.2019.
4. Man soll zuerst die Eingangstür im Innenhof des Sprachinstituts nehmen. Danach geht man nach

der Eingangstür gleich nach links und dann geradeaus. Dort befindet sich die Cafeteria.
5. Man soll bis zum 12. Mai seine Teilnahme an der Fortbildung bestätigen.

3. Mein Lieblingswort
A Welche deutschen Wörter gefallen dir am besten? Schreibe sie in die Lücken.

Individuelle Lösung.

B Formuliere die Sätze in A in Form (Nachdem+ Plusquamperfekt, Perfekt) um.
1. Nachdem ich mit dem Deutschkurs begonnen hatte, hat für mich das Wort …

 (Individuelle Lösung) gut geklungen.
2. Nachdem ich nach Deutschland für ein Fortbildungsseminar gelogen war, habe ich das Wort …

        (Individuelle Lösung)  besser als früher gefunden.
3. Nachdem ich mich mit einem Deutschen befreundet hatte, ist für mich das Wort …

        (Individuelle Lösung) bedeutungsvoller gewesen.

C Welche Fremdsprachen beherrschst du? Welche Wörter in deiner Muttersprache/Fremdsprache 
    gefallen dir? Schreib sie.

 Individuelle Lösung.

 
 1 Die Reaktionen gingen ihr am Anfang auf die Nerven.   X

 2 Sie fühlte sich wegen ihres Akzents anders und attraktiv.   X

 3 Zu Hause sprach die Familie in ihrer Kindheit mehr Arabisch als Türkisch.   X

 4 Die Großeltern beherrschen besser Türkisch.   X

 5 Die dritte Generation kann beide Sprachen ausreichend sprechen.   X

 6 Der mündliche Ausdruck von ihren Eltern war gering.   X

 7 Trotz aller Schwierigkeiten ist sie mit ihrem Leben zufrieden.   X
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4 Deutsche Sprache – schwere Sprache
   Lies den Artikel und formuliere die  Zeitformen in das Plusquamperfekt um.

Hattest du vielleicht auch beim Versuch Deutsch zu sprechen Schwierigkeiten gehabt oder hatte dir 
dein Hals hat weh getan? Ich als türkische Fremdsprachenlernerin und –lehrerin hatte es oftmals erlebt. 
Besonders bei den Konsonanten „ch“ und „r“! 
Schon beim Schreiben hatte bereits das Durcheinander begonnen: zwei Schreibweisen, groß und klein! 
Im Vergleich zu anderen Sprachen hatten mehrere Wörter in deutscher Sprache die Großschreibung 
verlangt.
Im Vergleich zu Englisch war Deutsch schwieriger zu erlernen gewesen, hatte ich gedacht. Vor allem 
die drei grammatikalischen Genusangaben (Artikel) „der, die, das“. In der deutschen Sprache hatten 
drei Geschlechter existiert, wobei Englisch nur eine einzige Genusangabe gehabt hatte. Wieso hatte es 
beispielsweise geheißen „die Sprache“ und nicht „der Sprache“?
Außerdem hatten wir auch die vier berühmten grammatikalischen Fälle, „Nominativ, Akkusativ, Dativ 
und Genitiv“ gehabt.
Leider, leider… im Deutschen kann man nicht einfach –wie im Englischen- ein „s“ ans Wortende 
hängen, um die Pluralform zu bilden. Es hatte acht verschiedene Pluralformen gegeben.
Zwei Schreibweisen, drei Genusangaben, vier Fälle, acht Pluralformen und vieles mehr!
Trotzdem war Deutsch die Sprache gewesen, in dem ich mich wohl gefühlt hatte, wenn ich sie 
gesprochen hatte …

5 Lerntagebuch= Lernen lernen
   Wie hast du bisher eine Fremdsprache gelernt? Beantworte folgende Fragen.

 Individuelle Lösung.

7B Sprachen lernen – ein Leben lang

1 Bilde anhand der gegebenen Angaben Sätze im Plusquamperfekt Perfekt und Präteritum mit 
   „nachdem“.

1 sie/kochen/	für	die	Familie Arbeiten/	in	ihrem	Zimmer

2 ihr	Sohn/	Englischkurs/absolvieren Deutschkurs/anfangen

3 meine Mutter/Brief/schreiben ihn/abschicken

4 wir/essen wir/etwas trinken

5 ich/viel Geld/verdienen mein Mann und ich/Haus/kaufen

Nachdem sie ihr Diplom erhalten hat, übersetzte sie Bücher.
Nachdem sie ihr Diplom erhalten hatte, übersetzte sie Bücher. 

Vorvergangenheit Vergangenheit

Gül	Yıldırım/Diplom/erhalten sie/Bücher/übersetzen

Nachdem sie für die Familie gekocht hatte, arbeitete sie in ihrem Zimmer.
Nachdem sie für die Familie gekocht hatte, hat sie in ihrem Zimmer gearbeitet.

Nachdem ihr Sohn ein Englischkurs absolviert hatte, fing er mit dem Deutschkurs an./hat er mit 
dem Deutschkurs angefangen

Nachdem ich meiner Mutter einen Brief geschrieben hatte, schickte ich ihn ab./habe ich ihn 
abgeschickt. 

Nachdem wir gegessen hatten, tranken wir etwas./haben wir etwas getrunken.

Nachdem ich viel Geld verdient hatte, haben mein Mann und ich ein Haus gekauft./kauften 
mein Mann und ich ein Haus.
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2 Unterscheidung von Präteritum und Plusquamperfekt
   Entscheide: „das Präteritum“ oder „das Plusquamperfekt“? Schreib nach dwen (Teil)sätzen.

3 Zweiter Bildungsweg 
A Lies den Forumsbeitrag von Anna. Beantworte die Fragen. Entscheide „richtig“, „falsch“ oder 
   keine Information im Text (X).

R F X
1. Anna studiert Arabische Literatur, während ihr Vater als Ingenieur in Abu Dhabi

arbeitet.

2. Nach ihrem Hauptschulabschluss hat sie Sprachkurs gemacht.

3. Nachdem dem Hauptschulabschluss gemacht hatte, ist sie mit ihren Eltern nach
Abu Dhabi umgezogen.

4. Während Anna mit ihren Eltern zusammensitzt, denkt sie über ihre Zukunft nach.

5. Der Grund warum sie einen Sprachkurs gemacht hatte, war der Umzug nach Abu
Dhabi.

6. Ihre Mutter ist an dem Tag, an dem Anna ihre Fragen im Forum schreibt, auch in Abu
Dhabi.

B Schreib anstelle von Martina, Siegfried und Daniel die Ratschläge an Anna. Verwende dabei die 
   Hinweise. 

Beispiellösung: Martina: Es gibt verschiedene Einstiegsstufen. Zum Beispiel gibt es eine Einstiegsstufe 
für Menschen mit ...
Darauf solltest du achten, wenn du ...

4 Alles passiert zur gleichen Zeit
   Schau dir die Bilder an. Schreib Sätze wie in den Beispielen. Benutze dabei die folgenden Verben.

     Skateboard fahren            auf jemanden zeigen             Rollschuhlaufen             auf etwas stehen

X

X

X

X

X

X

1. Nachdem	sie	ihre	Kinder	aufgezogen	hatte,	das Plusquamperfekt
belegte	sie	Kurse	in	einem	Kurszentrum.	……………………………………………………….

2. Sie	hörte	von	einer	traditionellen	türkischen	Kunst.	………………………………………………..
3. Sie	arbeitete	als	Deutsch-	und	Englischlehrerin.	………………………………………………..
4. Sie	fing	mit	dem	Masterstudium	an,	………………………………………………..

nachdem	ihre	beiden	Töchter	geheiratet	hatten.	………………………………………………..
5. Nachdem	die	Enkelkinder	geboren	waren,	………………………………………………..

hatte	sie	vieles	zu	erzählen.	………………………………………………..
6. Nachdem	sie	sich	entschieden	hatte	ihren	Master	in	„Geschichte	der	Wissenschaften“

zu	machen,	………………………………………………..
erfuhr	sie	von	den	Aufnahmeprüfungen.	………………………………………………..

7. Sie	hatte	alle	Prüfungen	geschafft.	………………………………………………..
8. Sie	hatte	in	der	Schule	nicht	in	Vollzeit	gearbeitet………………………………………………..
9. Sie	übersetzte	Bücher	von	Wissenschaftshistorikern		in	andere	Sprachen,

……………………………………………………….
nachdem	sie	ihr	Studium	beendet	hatte.	………………………………………………..

10. Sie	half	auch	ihren	Schülern.	………………………………………………..

das Präteritum
das Präteritum
das Präteritum

das Präteritum

das Präteritum

das Präteritum

das Präteritum

das Präteritum

das Plusquamperfekt

das Plusquamperfekt
das Plusquamperfekt

das Plusquamperfekt

das Plusquamperfekt

das Plusquamperfekt
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Beispiele: 

   Während das Mädchen mit dem grünen T-Shirt auf ihrem Fahrrad sitzt, läuft der  Junge mit der schwar   
   zen Jacke Rollschuh.
   Der Junge mit der schwarzen Jacke läuft Rollschuh, während das Mädchen mit den roten Haaren auf    
   ihrem Fahrrad steht. 
   Während zwei Mädchen auf der Treppe saßen, fuhren andere Jugendliche Rad, Rollschuh und Skate 
   board.
   Während der Junge mit dem roten Pullover Skateboard fährt, steht das Mädchen auf dem Fahrrad.
  Während der Junge mit der schwarzen Jacke Rollschuh läuft, laufen zwei Jungen Skateboard.

5 Schreib Sätze mit „während“ wie im Beispiel. 
Beispiele: 
Während ich die Gebühren am Flughafen bezahlte, schneite es draußen. 
Ich konnte nicht gut schlafen, während wir im Hotel übernachteten.
Während wir in Paris ein Museum besuchten, sah ich zum ersten Mal ein Gemälde von Picasso.
Während ich in Berlin Museum besuchte, beobachtete ich mit den Kindern eine Mumie.
Während ich an einer Safari im Nationalpark teilnahm, konnten wir die Geräusche von wilden Tieren 
hören.
Während ich in einem schönen Restaurant aß, hörte ich eine romantische Musik.
Während ich in Johannesburg war, musste ich täglich mit meiner Familie telefonieren.
Während ich mit den Kollegen frühstückte, hatten wir die Möglichkeit über unser Projekt zu sprechen.. 

7C Bewertungen – in jedem Bereich unseres Lebens
1 Verbinde die Hauptsätze mit den passenden Nebensätzen und schreib Sätze mit den Konjunktio 
   nen “während” oder “nachdem”.

1. Während das Orchester spielt, sind alle Zuhörer leise.
2. Nachdem der Millionär gestorben war, stritten sich die Verwandten um sein Erbe.
3. Ich will viele Museen besuchen, während ich in Berlin bin.
4. Während man diese Tabletten nimmt, darf man kein Auto fahren.
5. Nachdem der Dichter gestorben ist, hat niemand mehr an ihn gedacht.
6. Nachdem das Flugzeug pünktlich gelandet war, stiegen die Fluggäste aus.

2 Lies die Geschichte und schreib sie erneut mit temporalen Nebensätzen mit „als“, „während“ 
   oder „nachdem“.

Während ich auf ein Gymnasium in Istanbul ging, hatte ich besonders Interesse an Fremdsprachen. 
Nachdem Ich die zehnte Klasse beendet habe, machte ich einen Deutschkurs beim Goethe Institut. 
Nachdem ich das Gymnasium beendet hatte, habe ich an drei Universitäten in Deutschland 
Bewerbungsformulare geschickt. Ich freute mich sehr, als ich von der Universität zu Köln eine positive 
Antwort hatte. Ich mietete in Köln eine kleine Wohnung, während ich in Köln Sprachwissenschaft 
studierte. Ich habe auch Französisch gelernt, während ich zwei Monate als Praktikant in Paris war. 
Nachdem ich 2018 mit meinem Studium fertig gewesen war, kehrte ich in die Türkei zurück.   

 3 Wie heißen die Noten in deinem Land. Fülle die Tabelle aus.
in Deutschland in England in deinem Land

erreichte 
Punktzahl

in %
Note Notenstufe Grad Notenstufe

87 - 100 1 sehr gut   A excellent

73 - 86 2 gut B very good

59 - 72 3 befriedigend C good

45 - 58 4 ausreichend D satisfactory

18 - 44 5 mangelhaft E sufficient

0 - 17 6 ungenügend F fail

85-100
70-84
60-69

50-59

0-49

Pekiyi
İyi

Orta

Geçer

Başarısız
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4 Schreib die Sätze erneut mit „nachdem“. Achte auf die Gleich- und Vorzeitigkeit in Haupt- und 
   Nebensätzen. (Es gibt viele Möglichkeiten.)

1. Während ich krank war, konnte ich nicht zur Arbeit gehen.
2. Während man etwas isst, darf man nicht sprechen.
3. Während man Auto fährt, ist telefonieren verboten.
4. Nachdem ich gegessen hatte, putzte ich meine Zähne.
5. Nachdem ich Hausaufgaben gemacht hatte, ging ich einkaufen.
6. Während es stark regnet, kann man den Regenschirm nicht benutzen.
7. Während ich im Internet surfte, fand ich einen interessanten Film.
8. Nachdem er sein Studium beendet hatte, machte er in Italien ein Praktikum.
9. Während ich Film anschaute, verbrannte ich das Essen.

5 Verbinde die Hauptsätze mit den passenden Nebensätzen und ergänze die richtige Konjunktion 
  „nachdem“, „wenn“, „während“ oder „als“.

1. Ich bin sehr vorsichtig,
2. Ich setze eine Sonnenbrille auf,
3. Martin hat seine Freundin nie angerufen,
4. Der Unfall passierte vor einem Jahr,
5. Anja ging spazieren,
6. Sam braucht warme und dicke Kleidung,
7. Corinna räumt die Wohnung auf,
8. Klaus möchte seinen Opa besuchen,
9. Ich trinke oft Kaffee,

c) während ich mit meinem Direktor spreche.
d) wenn es sehr heiß und sonnig ist.
e) nachdem er mit seiner Freundin gestritten hat.
f) als die Familie in den Urlaub fuhr.
g) nachdem sie ihre Hausaufgaben gemacht hatte.
i) wenn die Temperatur unter null ist.
a) während das Baby schläft.
b) wenn er Mitte Juli Schulferien hat.
h) während meine Frau Tee trinkt.

6 Verbinde die Sätze. Achte auf die Gleich- und Vorzeitigkeit und die Zeitformen.

1. Man geht zum Zahnarzt, nachdem man einen Termin vereinbart hat.
2. Die Patienten kommen auch ohne Termin, während/wenn sie plötzlich schreckliche Zahnschmerzen

haben.
3. Nachdem der Zahnarzt die Zähne untersucht hat, beginnt er mit der Behandlung.
4. Er schreibt manchmal ein Rezept, während er seine Patienten behandelt.
5. Sein Assistent hilft ihm, während er seine Patienten operiert.
6. Nachdem man einen Zahn anästhesiert worden ist, kann man ihn ziehen.
7. Fülle die Lücken mit „nachdem“, „während“, „als“ oder „wenn“ aus.

7 Fülle die Lücken mit „nachdem“, „während“, „als“ oder „wenn“ aus.

Zeugnisausgabe
Als wir in der letzten Stunde malten, kam der Schulleiter herein. 
Er gab unserem Lehrer die Zeugnisse, nachdem er kurz geredet 
hat. Und während unser Lehrer die Zeugnisse ausgab, waren wir 
aufgeregt und geduldig. Nachdem unsere Zeugnisse ausgegeben 
wurden sind, waren mache Schüler glücklich, manche aber traurig. 
Sie sind besorgt darum, wie ihre Eltern reagieren werden, wenn 
sie auf dem Zeugnisse zu viel ungenügend, ausreichend oder 
mangelhaft sehen.

Während ich mit meinen Noten sehr zufrieden war, war Julia 
über seine Noten traurig. Als meine Eltern meine guten Noten 
im Zeugnis gesehen haben, gratulierten sie mir zu meinen guten 
Leistungen. Wenn ich ein Zeugnis voll mit „sehr gut“ nach Hause 
bringe, ist die ganze Familie darüber glücklich.
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8 Bilde nach den stichwortartigen Angaben Sätze mit „nachdem“ oder „während“. (Es gibt mehrere  
   Möglichkeiten.)

1. Nachdem ich im Zeugnis gute Noten gehabt hatte, wurde ich von meinen Eltern gelobt.
2. Nachdem ich Freunde getroffen hatte, übte ich Gitarre./Nachdem ich Gitarre geübt hatte, traf ich

meine Freunde.
3. Nachdem ich Sport gemacht habe, werde ich fit und gesund sein.
4. Nachdem ich alle Prüfungen hinter mir gehabt habe, fahre ich in den Urlaub.
5. Während ich Mathe lerne, höre ich Musik.
6. Während ich englischen Roman lese, schlage ich im Wörterbuch nach.
7. Während ich mit dem Bus zur Schule fuhr, las ich ein interessantes Buch.

9 Verbinde folgende Sätze mit „nachdem“ oder „während“.

1. Während er mit seiner Freundin chattet, trinkt er eine Tasse Kaffee.
2. Nachdem Robert seine Hausaufgaben gemacht hatte, sah er fern.
3. Nachdem unsere Gruppe ein Projekt in der Klasse vorbereitet hat, präsentieren wir es in der Klasse.
4. Nachdem Eva sich die Zähne geputzt hat, ging sie ins Bett.
5. Während ich frühstücke, trinke ich immer Orangensaft.
6. Während ich in Frankreich studiert habe, habe ich Französisch gelernt.

vorzeitig gleichzeitig
1. gute Noten im Zeugnis haben - von Eltern

gelobt werden
2. Freunde treffen - Gitarre üben
3. Sport machen - fit und gesund werden
4. alle Prüfungen hinter sich haben - in den

Urlaub fahren

5. Mathe lernen - Musik hören
6. englischen Roman lesen - im Wörterbuch

nachschlagen
7. mit dem Bus zur Schule fahren - ein

interessantes Buch lesen
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HÖRTEXTE VOM SCHÜLERBUCH MEIN SCHLÜSSEL ZU DEUTSCH B1.2 

LEKTION 1: WETTBEWERBE
Track 01 1A_1H
1A Mein Kurs
1 Wir sind Gewinner
H 
   Im Secondhandladen

Daniela : Also, schaut euch im Laden um. Hier findet ihr wahnsinnige Sachen und total billig!
Anja  : Toll! Das ist ja wie im Paradies! Ich glaube, ich werde mehr als Schuhe kaufen!
Daniela : Jeder sucht sich irre Schuhe oder Stiefel aus. Hier gibt es alle möglichen Schuhe  

  und Stiefel.
Markus        : Die großen Schuhe dort sind ja super! Wie viel kosten sie wohl?
Verkäufer    : 45 Euro. Sie gehörten vorher einem berühmten Clown.
Markus       : Ob sie mir wohl passen?
Verkäufer   : Sie sind verstellbar. Sie werden Ihnen sicherlich passen.
Markus      : Billig, verstellbar und gehörten vorher einem Clown. Klingt doch gut.
Anja            : Daniela, die Leopard Stiefeletten passen mir perfekt! Sie passen auch voll zu 

  meiner Trommel.  
   Hast du etwas gefunden, Daniela?

Daniela       : Ich frag mich, ob es diese schwarzen Stöckelschuhe auch in rosa gibt.  
Anja : Frag doch den Verkäufer.
Verkäufer    : Ja, wir haben sie noch in hellblau, giftgrün und dunkelrosa. Die Firma, die diese 

  Schuhe produziert hat, konnte sie nicht mehr verkaufen, darum sind sie besonders 
  günstig.

Daniela  : Giftgrün? Kann ich die mal sehen? 
Verkäufer     : Natürlich, sie sind gleich hinter İhnen.
Daniela       : Ah ja. Danke. Die sehen ja total irre aus. Was meinst du Anja? 
Anja            : Genau. Die Rosafarbigen sehen hässlich aus. Die hier passen auch genau unter 

deine roten Leggings. 
Daniela        : Du hast recht. Ich kaufe sie.  
Anja  : Und du Christian, hast du etwas für dich gefunden? 
Christian      : Ich habe meine Traumstiefel gefunden. Ich wollte schon immer ein Cowboy sein!

   (alle vier lachen) 
Daniela  : Super! Lasst uns schnell zur Kasse gehen und bezahlen. Und dann geht es gleich 

   weiter ins Haus von Anja! 
Anja  : Ja, mit diesen Schuhen und Stiefeln werden wir die Gewinner sein!
Christian      : Nein! Mit diesen Schuhen und Stiefeln sind wir die Gewinner! 

  (alle vier lachen) 

Track 02 1A_5A-B
5 Türkische traditionelle Kunst
A-B

Christian kommt aus Berlin und besucht die 10. Klasse. Seit einem Monat ist er an einer türkischen 
Schule, wo man in deutscher Sprache unterrichtet, als Austauschschüler. Er wird für ein Jahr bei einer 
türkischen Gastfamilie wohnen.  
Sein Hobby ist Musik. Gitarre spielen ist für ihn alles. Er möchte aber dieses Austauschjahr nutzen, um 
etwas ganz Neues zu lernen. In seiner Gastschule werden türkische traditionelle Kurse angeboten. In 
der Schulbroschüre steht, dass es drei Kurse gibt: 
Im ersten Kurs lernt man türkische Volkstänze aus verschiedenen Regionen. Die traditionellen 
Kleidungen, die man bei den Aufführungen trägt, sind bunt und variieren von Region zu Region. Es 
sind meist Gruppentänze. Oft tanzen Männer und Frauen zusammen oder auch bei manchen Tänzen 
getrennt.
Im zweiten Kurs zeigt man, wie man auf Wasser malt. Diese traditionelle türkische Kunst nennt man 
auf Türkisch „Ebru“. Das Marmorieren, so wie das im Deutschen heißt, kennt Christian noch aus seiner 
Kindheit. Ein Bild, das er damals in der Grundschule gemalt hat, hängt immer noch in seinem Zimmer. 
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Im dritten Kurs lernt man, wie man die „Saz“ spielt. Dieses Saiteninstrument ist sehr populär in der 
Türkei und sieht einer Gitarre ähnlich. Man muss eine „Saz“ mitbringen, wenn man sich dazu anmelden 
will. Christian weiß überhaupt nicht, woher er dieses Instrument kaufen kann.

Track 03 1B_3B
1B Außergewöhnliche Sportarten
3 Wandklettern
B
   Carmelo   : Schau mal, ein Wettbewerb für Wall Climbing.
   Gustav : Wall Climbing? Was ist denn das?
   Carmelo  : Das ist eine außergewöhnliche Sportart. Auf Deutsch heißt das „Wandklettern“.
   Gustav   : Ach so, wie macht man diese Sportart?
   Carmelo : Man klettert mithilfe von Klettergriffen und Wandstrukturen an der Wand nach oben.
   Gustav : Wie sind denn die Regeln? Wer gewinnt? 
   Carmelo : Man klettert in den Runden zu zweit und der schnellste Teilnehmer gewinnt diese    
    Runde.
   Gustav : Welche Sicherheitsmaßnahmen gibt es?
   Carmelo : Auf dem Boden gibt es einen großen Airbag. Und alle Sportler müssen Haken und ein     
            Seil benutzen.
   Gustav : Na ja, es sieht interessant und lustig aus.
   Carmelo : Was meinst du? Nehmen wir daran teil?
   Gustav : Ich bin nicht mutig genug teilzunehmen, weil ich starke Höhenangst habe. Hast du vor,  
            teilzunehmen?
   Carmelo : Ja natürlich! Ich bin ein voller Fan für Adrenalin-Sportarten. Früher habe ich an vielen
             aufregenden Sportarten wie zum Beispiel Fallschirmspringen und Tauchen   
   teilgenommen.
   Gustav : Du bist ja der mutigste und stärkste Junge in der Schule. 
   Carmelo : Danke, du bist der beste Schachspieler unter uns.
   Gustav : Dann wünsche ich dir viel Erfolg beim Wettbewerb und sei vorsichtig!

Track 04 1C_2
1C Die Olympiaden
2. Die Olympische Fahne
   

Pierre de Coubertin, der Begründer der Olympischen Spiele in der Neuzeit, hat die bekannte 
olympische Fahne entworfen. Die Ringe auf dieser Fahne sind in verschiedenen Farben und haben alle 
eine andere Bedeutung, nichts ist zufällig gewählt. 
Was bedeuten die Ringe?
Die fünf Ringe symbolisieren die fünf Kontinente. Die Ringe sind miteinander verbunden, um den 
Zusammenhalt von den Kontinenten zu symbolisieren. Außerdem steht die Verbindung von den 
einzelnen Ringen für den olympischen Frieden. 
Was bedeuten die Farben? 
Jeder Ring ist in einer anderen Farbe: blau, schwarz, rot, gelb und grün. Wenn man sich die 
Olympische Fahne genauer ansieht, merkt man, dass Pierre de Coubertin eigentlich sechs Farben 
benutzt hat. Er verwendete für den Untergrund weiß. Die Idee von de Coubertin war, dass mindestens 
eine von diesen sechs Farben in den Nationalflaggen von allen Ländern auf der Welt vorkommt. Jedes 
Land kann sich somit darin finden. Pierre de Coubertin hat also die Farben von den fünf einzelnen 
Ringen nicht, wie man allgemein glaubt, den Kontinenten zugeordnet. 
Die fünf Ringe symbolisieren die fünf Kontinente und die sechs Farben die Nationalflaggen von allen 
Ländern.
Ursprünglich wollte man die Olympischen Ringe bei den Olympischen Spielen 1916 in Berlin zeigen. 
Diese Spiele fanden jedoch nicht statt. Der 1. Weltkrieg war ausgebrochen. Das erste Mal hat man die 
fünf Ringe 1920 bei den Olympischen Spielen in Antwerpen verwendet.
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Track 05 1C_3 
3. Das olympische Feuer

Schon die Griechen haben das Feuer, das für sie heilig ist, für die Eröffnung von den Wettkämpfen 
verwendet.  In der Neuzeit entzündete man das olympische Feuer das erste Mal 1928 während 
der Eröffnungszeremonie von den Spielen in Amsterdam. Es kündigt den offiziellen Start von der 
Olympiade an. Den dazugehörigen Fackellauf führte man erst im Jahre 1936 ein. Seit diesem Jahr wird 
in der griechischen Stadt Olympia vor jedem Olympischen Spiel eine Fackel angezündet. Tausende 
von Läufern tragen die Fackel durch viele Länder. So gelangt sie in das Stadion von dem aktuellen 
Austragungsort. 

Track 06 1C_4B
4 Fußballübertragung im Radio
B  

…..
(Im Hintergrund hört man laute Stadiongeräusche)
…..
(Stadiongeräusche werden schwächer)
…..
Ja, liebe Zuhörer am Radio, sie sind jetzt live bei dem letzten Spiel für Deutschland, wo es jetzt um alles 
oder nichts geht. Wir sind in der zweiten Hälfte … und die Spieler setzen alles daran, dieses Spiel zu 
gewinnen. …
Stadiongeräusche werden stärker
…..
(Im Hintergrund hört Man laute Stadiongeräusche)
…..
(Stadiongeräusche werden schwächer)
…..
Die letzten 15 Minuten laufen. Unglaublich, die letzten 15 Minuten laufen nun. 
Schneider beißt sich durch. … Vorbei an Wilhelm. Aber nicht gefährlich. Lahm … Müller … Schneider, 
der ist schneller … Gefault! Von Karara, der schon Gelb hat. … Der Schiedsrichter entscheidet Freistoß. 
… Müller. … Isuzu … Achtung! ... Müller ein Fehler … Spielt weiter auf Schneider… wieder auf Müller 
… der schießt Tor! Der schießt Toor! Toooor! … Ich fasse es nicht! Das ist doch Wahnsinn! Das ist 
Wolfgang Müller! Die Fans im Stadion jubeln wie verrückt! Wir freuen uns so mit für ihn … Für Müller, 
der in so einem harten Spiel hoffentlich und endlich das entscheidende Tor geschossen hat! Und so ein 
unglaublich wunderschönes Tor … So wie wir es von Müller gewöhnt sind: elegant und sauber! … Es 
geht weiter … Noch vier Minuten … Noch vier lange Minuten, die Deutschland von dem Titel trennen … 
(Stadiongeräusche werden stärker)
…..

 
Track 07 1C_5
5. Olympische Spiele: „anders sein“

Pierre de Coubertin fand schon damals Sport als ein ideales Mittel, um Jugendliche aus aller Welt 
zusammenzubringen. Mit der Wiederbelebung der Olympischen Spiele sollten junge Menschen sich 
treffen und dem sportlichen Vergleich und der Völkerverständigung dienen. 
Das Internationale Olympische Komitee hat die Schirmherrschaft über  die Olympischen Spiele. 
Ganz im Sinne von Coubertins Wunsch übernimmt mittlerweile das IOC, wie es abgekürzt heißt, 
die Schirmherrschaft für weitere Veranstaltungen. Dies sind die „Paralympics“ als Wettkämpfe für 
behinderte Sportler. Die „Deaflympics“ sind für Gehörlose Teilnehmer. Sportler und Sportlerinnen mit 
geistiger und mehrfacher Behinderung können bei den „Special Olympics“ mitmachen und die „World 
Games“ für nicht-olympische-Sportarten haben eine  hohe weltweite Verbreitung und die olympischen 
Jugendspiele. Sie sind speziell für Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren bestimmt. 
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LEKTION 2: WIR ALS VERBRAUCHER

Track 08 2A_2A
2A Einkaufen wie verrückt
2 Bewusster Verbraucher
A

Ralph: Hallo, Lukas! So ein Zufall. Kommst du auch oft hierher, um einzukaufen?
Lukas: Hi, Ralph. Ja, hier kann man alles finden.
Ralph: Ich sehe deinen Einkaufswagen ziemlich voll. Warum hast du denn so viel Unnützes gekauft?
Lukas: Ich wollte eigentlich nur Cola und Chips kaufen. Aber es gab viele günstige Angebote und ich 

 konnte mich nicht zurückhalten.
Ralph: Meiner Meinung nach bist du kein bewusster Verbraucher. Du bist auch wie die meisten auf  

 die Einkaufsfalle von den Geschäften reingefallen.
Lukas: Wirklich, meinst du es so? Eigentlich mache ich mir vor dem Einkauf immer eine Einkaufsliste. 

 Aber leider kaufe ich oft viel Unnützes ein, anstatt die Waren auf der Liste einzukaufen.   
 Manchmal kommt es vor, dass ich vom Einkauf komme, ohne die Waren auf meiner Liste 
 eingekauft zu haben.

Ralph: Fühl dich bitte nicht schlecht! Das sind die Marktstrategien von den Geschäften, um den 
 Kunden gezielt viele unnütze Waren zu verkaufen. 

Lukas: Ich weiß nicht, wie ich das verhindern kann?
Ralph: Ja, du kannst es verhindern. Ich kann dir ein paar Tipps geben.
Lukas: Es wäre nett von dir.
Ralph: Achte bitte auf folgendes:

1. Kauf nur das, was du wirklich brauchst.
2. Gehe nie hungrig einkaufen.
3. Vergleiche den Preis und die Qualität von Produkten in verschiedenen Geschäften.
4. Achte darauf, dass teure Produkte in den Geschäften in Augenhöhe ausgestellt werden.
5. Kaufe frisches Gemüse und Obst möglichst vom Markt.
6. Bezahle bar anstatt mit Kreditkarte.
 Dadurch kannst du ein bewussterer Verbraucher werden.

Lukas: Vielen Dank für deine hilfsreichen Tipps.
Ralph: Gern geschehen. Bis dann!
Lukas: Ja, auf Wiedersehen!

Track 09 2B_4A
2B Online oder im Laden?
4 Lebensmittel am Automaten kaufen
A

Journalist     : Guten Tag, Herr Klugmann. Wir stehen vor dem von Ihnen betriebenem  
gigantischen Warenautomaten. Wie kamen Sie auf die Idee, einen solchen 

      außergewöhnlichen und gigantischen Automaten zu konstruieren? 
Herr Klugmann  : Aus Not.  Wie Sie wissen, macht Not erfinderisch. Wir haben ein kleines Kind. An 

  einem Sonntag stellten wir fest, dass wir keine Milch mehr hatten. Wir hatten keine  
  Möglichkeit, in unserem kleinen Ort einzukaufen. Der kleine Laden um die Ecke hat 
  schon vor Jahren zugemacht. 

Journalist     : Also haben Sie sich beschlossen, einen Laden zu eröffnen? 
Herr Klugmann   : Nicht ganz. Ich würde auch lieber in ein warmes gemütliches 

      Geschäft mit einem lächelnden Verkäufer gehen, das würde wohl jeder, aber das ist 
      nicht möglich. Dann muss man sich andere Möglichkeiten einfallen lassen, wenn 

man mal dringend Lust auf Pudding hat. Ich bin ein Ingenieur. Es liegt also nahe,  
      dass ich Technik und Einkaufen miteinander verbinde. 

Journalist     : Technik und Einkaufen, das passt selten zusammen. Wie reagierten die 
      Dorfbewohner auf diese technische Neuheit? 

Herr Klugmann   : Die Dorfbewohner, die sonst kilometerweit bis zum nächsten Supermarkt fahren 
      mussten, freuten sich darüber. Die Neuheit brachte einen gigantischen 
      Warenautomaten und ersetzte so das fehlende Geschäft im Dorf.
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Journalist    : Wie viele Produkte bietet der Automat an? 
Herr Klugmann  : Insgesamt verkauft der Automat 95 Produkte, darunter Milch, Eier, Wurst und vieles

 mehr. Die Dorfbewohner müssen nicht mehr in die Stadt fahren, wenn sie Heißhunger 
auf etwas Süßes haben. Anstatt mit dem Auto zum nächsten Supermarkt zu fahren,  

     brauchen sie nur zum Automaten zu laufen und können ihre Lieblingsschokolade  
     kaufen. Der Automat ist praktisch. 

Journalist  : Wer füllt den Automaten? 
Herr Klugmann  : Das machen wir ehrenamtlich. Einige Dorfbewohner unterstützen mich dabei. Jeden 

     Abend kontrolliert einer von uns den Warenstand und füllt dann die leeren Fächer mit 
     Waren wieder auf. 

Journalist    : Ehrenamtlich? D. h. Sie bzw. die Dorfbewohner verdienen dabei nichts?
Herr Klugmann  : Ja, die Betriebskosten und Instandhaltungskosten wiegen sich meistens gerade   

     auf. Wir sind schon froh, nicht im Minus zu stehen. Wenn man hier verdienen    
     will, muss man die Preise schon um einiges erhöhen. Wir, die Dorfbewohner wollen 
     das nicht. Denn unsere Absicht ist, unser Dorf mit dem Nötigsten zu versorgen.

Journalist    : Welche Probleme haben Sie beim Betrieb vom Automaten? 
Herr Klugmann  : Das Warenangebot ist natürlich beschränkt. Und die Menge auch. Die Nachfrage 

     nach manchen Waren variiert manchmal,  sie ist mal groß und mal klein. Das ist 
     meist schwer einzuschätzen. Dann kommt es manchmal vor, dass eine Ware 
     ausverkauft ist.

Journalist    : Welche  Vorteile hat der Automat? 
Herr Klugmann  : Er deckt die Grundversorgung von unserem Dorf ab. Und nicht zu vergessen ist, 

     dass er 24 Stunden in Betrieb ist. Man hat die Möglichkeit Tag und Nacht 
     einzukaufen.

Journalist    : Ihr Projekt klingt für kleine Orte ohne Einkaufsmöglichkeiten zukunftsversprechend. 
     Ich denke, dass die Wahrscheinlichkeit, von ihrem Projekt zu hören, sehr hoch ist.  

 Herr Klugmann : Ja, das ist richtig. Wir bekommen viele Anfragen von unseren Nachbarorten. 
Journalist    : Ich danke Ihnen herzlich, dass Sie uns die Möglichkeit gegeben haben, dieses 

     Interview zu machen.

Track 10 2C_4A
2C Eine Reklamation
4 Eine Rückerstattung
A 

Frau Güney : Guten Tag, könnten Sie mir bitte helfen? 
Verkäufer : Ja, natürlich. Wie kann ich Ihnen behilflich sein?
Frau Güney : Vor einer Woche habe ich eine Jacke online gekauft. Aber als ich das Paket geöffnet 

  habe, habe ich bemerkt, dass an der Jacke ein Knopf gefehlt hat und ihre Farbe 
  vergilbt war.  

Verkäufer : Okay. Wir können die Jacke umtauschen, falls Sie den Kassenbon dabei haben.
Frau Güney : Nein, ich möchte nicht umtauschen, sondern zurückgeben, weil ich keine Lust mehr 

  auf diese Jacke habe. Warum verlangen Sie den Kassenbon?
Verkäufer : Wir brauchen ihn, um zu beweisen, wann und wo Sie die Ware gekauft haben.
Frau Güney : Können Sie mir mein Geld zurückgeben?
Verkäufer : Das ist aber leider unmöglich.
Frau Güney : Aber, jeder Kunde hat ein Rückgaberecht ohne dies zu begründen.
Verkäufer : Ja, stimmt. Aber im Laden können wir die mangelhaften Artikel nur umtauschen oder 

 reparieren. Sie haben die Jacke online bestellt. Deswegen sollten Sie Ihre Beschwerde 
  direkt der Firma mitteilen.

Frau Güney : Ja, ich habe es verstanden. Wie kann ich mit der Firma in Kontakt treten?
Verkäufer : Sie brauchen nur auf unserer Webseite das Rücksendeformular auszufüllen oder Sie 

  melden sich telefonisch beim Kundenservice.
Frau Güney : Wie lange Zeit habe ich, um die fehlerhafte Ware zurückzuschicken?
Verkäufer : Sie haben ab dem Kaufdatum zwei Wochen Zeit, um die Ware mit dem Kassenbon 

  zurückzuschicken. Und der Artikel muss sauber und unbenutzt sein.
Frau Güney : Okay. Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe. 
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Track 11 3A_2
3A Was ist Kunst?
2 Eine Deutsche Künstlerin am Schwarzen Meer 

Reporter   : Was hat Sie dazu gebracht, Künstlerin zu werden?
Mia Kunterbunt : Ich hatte ein liebevolles Zuhause in meiner Kindheit. Mein Vater, ein Architekt, spielte 

    Geige und sang, meine Mutter ging mit uns in die Museen. Eines Tages sagte ich zu  
    meinen Eltern: „Ich wünschte, ich wäre eine berühmte Schauspielerin!“ „Warum  

 nicht?“ sagten meine Eltern. Sie schickten mich in eine Schauspielschule und danach 
    hatte ich gleich das Glück, gute Rollen zu spielen.
    Ich war glücklich und zufrieden. Ich heiratete im Jahre 1988 in die Türkei und hatte
    kein Theater mehr. Ich spielte nur noch in Fernsehfilmen. Bei Dreharbeiten mit  
    Immigranten in der Türkei erlebte ich drei Monate lang  Menschen,
    die nicht mehr unter dem Krieg leiden wollten. Sie wollten ein Leben in Freiheit und    

riskierten auf der Flucht alles, sogar ihr Leben. Ein Leben, das für mich 
    selbstverständlich schien. Diese Selbstverständlichkeit musste für alle Menschen 
    auf Welt gelten. Mir wurde klar, ich musste einen anderen eigenen Weg finden, wie  
    ich meine Gefühle zum Ausdruck bringen kann. Ich mietete in Istanbul ein Atelier und 
    begann zu malen. Erst hatte ich 1999 meine erste Ausstellung. Seitdem versuche ich  
    mit meinen Bildern auf die verzweifelte Lage von Menschen aufmerksam zu machen,  
    die vor Gewalt und Ungerechtigkeit fliehen.

Reporter   : Welche Probleme haben Sie als Künstlerin?
Mia Kunterbunt : Das materielle Überleben, denn ich verdiene nicht viel mit meinen Bildern. Es reicht 

    gerade für die Miete von meinem Atelier, die Farben und die Leinwände. Nur die 
    Liebe zum Malen hilft mir neuen Ideen und Formen Leben zu geben. Ich wachse 
    damit, ich reife wie der Apfel auf dem Apfelbaum in meinem Garten. 

Reporter   : Was hat Ihre Kreativität im Lauf der Zeit bereichert? 
Mia Kunterbunt : Man könnte es so zusammenfassen: Mein kreativer Antrieb war und ist nach wie vor 

    meine große Neugier auf die Welt, die Erfahrung, die Geschichte und die Gegenwart, 
    aber immer vor dem Hintergrund einer altüberlieferten, gemeinsamen Erinnerung.   
    Erinnerung an Berlin vermischt mit den wilden Wellen vom Schwarzen Meer.

Reporter   : Was bedeutet für Sie malen?
Mia Kunterbunt : Malen ist ein Mittel, das mich auf einen manchmal durchaus gefährlichen, aber doch 

    existenziellen und vielversprechenden Weg geführt hat, wie die Begegnung mit 
    Menschen, die vor dem Krieg fliehen. Ich denke, das wird mich durchaus weiterhin 
    dazu anregen, mit ständigem Fragen und in Frage stellen zu experimentieren. 

Reporter   : Was haben Sie in Zukunft vor noch zu machen? Wohin wird Sie Ihre künstlerische 
    Reise führen?

Mia Kunterbunt : Tja, wenn ich das wüsste … 
Reporter   : Sie stammen aus Deutschland, sind aber in der Türkei mit einem Türken verheiratet 

    und arbeiten als Künstlerin seit Jahrzehnten in der Türkei. Wie vereinbaren Sie diese 
    verschiedene Kulturen?

Mia Kunterbunt : Das geht ganz gut, denn ich sehe mich nicht als „die Deutsche“ und meinen Mann    
    nicht als „den Türken“. Obwohl ich mich manchmal frage, was ich wohl für ein 
    Mensch geworden wäre, wenn ich in Deutschland geblieben wäre. Denn als Kind     
    wollte ich auf den Bühnen deutscher Großstädte eine Karriere als Schauspielerin  
    machen. Damals befürchtete ich drei Dinge: einen Nicht-Deutschen zu lieben, auf  
    dem Dorf zu leben und Mutter zu werden. Alle drei sind eingetroffen – und alle drei  
    haben mich beglückt.
    Der Übergang vom vital-brodelnden Berlin in ein kleines türkisches Dorf am   
    Schwarzen Meer war zunächst schwer. Ich heiratete sozusagen in dieses kleine  
    Dorf ein. Das Land machte mich unsicher und nicht meine Ehe. Anfangs fühlte ich  
    mich fremd und perspektivlos. Ich musste aus dieser Hoffnungslosigkeit raus. 
    Ich hatte niemanden, der mich drängte, keine Grenzen, jeder Schritt war ein

Abenteuer. Aber das allerwichtigste: die Dorfgemeinschaft war mir immer   
    wohlgesonnen. Die alten Frauen machten Rahmen für meine Bilder, andere klebten  
    mit mir Fotos in Bücher. 
    Es sind nun seit dem ersten Schritt in mein kleines Dorf gute 30 Jahre vergangen. Es 

kommt mir vor wie gestern.

LEKTION 3: BEGABT IN KUNST UND MUSIK
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Track 12 3A_4
4 Vorlesung von Prof. Dr. Künstlich

Liebe Vorlesungsteilnehmer,
ich heiße Sie herzlichst Willkommen zu unserer Vorlesung „Einführung in die Kunstlehre“.
Zunächst werde ich auf die Frage eingehen, was Kunst überhaupt ist. Die Definition von Kunst variiert 
je nach Kultur, Alter, Geschlecht, Beruf und Zeit, in der die Menschen leben. Zu diesen Kriterien könnte 
man noch viele  anhängen. Ich wünschte wir hätten mehr Zeit, liebe Vorlesungsteilnehmer, dann hätten 
wir die Möglichkeit über die Gründe dieser Variationen zu diskutieren.
Generell kann behauptet werden, dass man mit Kunst Gefühle und Gedanken zeigen kann. Dabei 
ist es nicht wichtig was Kunstkritiker oder Spekulanten für schön oder wertvoll halten. Wichtig ist all 
das, worin der Künstler ein Stück von sich selbst gegeben hat, egal ob es ein großes oder ein eher 
bescheidenes Kunstwerk  ist. Es ist immer ein expressiver Ausdruck. Es ist das reine Bedürfnis sich 
anderen mitzuteilen. Es ist gleichgültig, ob wir Kunst sehen, hören oder wir sie als Kunst überhaupt 
erkennen oder nicht. Es ist auch gleichgültig, ob es sich um ein Gemälde, einen Garten oder einen 
Roman handelt.
Es ist erstens wichtig, dass der Künstler zeigt, was ihn emotional bewegt und zweitens ist es wichtig, 
dass das Kunstwerk den Betrachter in irgendeiner Weise mehr oder weniger angenehm berührt, 
beglückt oder bestürzt.
Wenn man die Frage „Was ist Kunst?“ den Menschen auf der Straße stellt, dann wird oft die Redensart: 
„ Kunst kommt von Können“ zitiert. Damit meint man also, jemand, der etwas außergewöhnlich gut 
beherrscht, ein Meister seines Faches ist, dann kann er zum Künstler werden. 
Kunst erzählt uns etwas über unsere Vergangenheit und wir überliefern mit ihr ein Stück Gegenwart in 
die Zukunft. 
Sie ist ein Mittel zur Kommunikation. Was nicht direkt gesagt werden darf oder nicht gesagt werden 
kann, wird einfach formuliert und dargestellt. Kunst flieht aus jedem Gefängnis. Kunst hat keine 
Grenzen, denn sie wechselt ihre Erscheinungsform von real zu virtuell, von Gedanken und Ideen zum 
daraus erschaffenem Werk. So überwindet die Kunst die Grenzen von Ländern und Kontinenten. 
Sprachbarrieren sind keine Hindernisse für sie. Raum und Zeit ist nicht wichtig. 
Schon in der Steinzeit malten oder ritzten die Menschen Jagdszenen in Höhlenwände. Sie sind so 
beeindruckend  und faszinierend.  Ich wünschte, ich wäre dabei, wenn sie ihre riesenhaften Mammuts 
gejagt haben. 
Anfangs diente die Kunst der Erhaltung von Erfahrung und Geschichte.  Lange Zeit danach diente sie 
nur zur Darstellung von religiösen Inhalten. Die alten Meister wie z. B. Dürer und Leonardo Da Vinci, 
befreiten sie von der Wissensübertragung. 
Unsere nächste Frage lautet: Woran erkennt man Kunst? Viele Künstler, die nicht mehr leben, mussten 
erfahren, dass Menschen ihre Kunst nicht verstehen. Heute haben es die Künstler noch viel schwerer. 
Während ein Teil von Menschen ihr Kunstwerk versteht und dafür viel Geld bezahlt, lehnt ein anderer 
Teil von Menschen ihr Kunstwerk ab und bezahlt dafür keinen Pfennig. Diese Frage ist also nicht 
eindeutig zu beantworten.
Zum Schluss sollte betont werden, dass der materielle Wert eines Kunstwerkes nicht von Investoren 
und Spekulanten bestimmt werden. Stattdessen sollten Menschen, die sich an dem Kunstwerk 
erfreuen, uns zur Kunst führen. Eine wichtige Richtlinie ist auch die innerliche Befriedigung von dem 
Künstler, der das Kunstwerk erschaffen hat.
Eine weitere Frage ist …
(Die Stimme schwindet)

Track 13 3B_5C
3B Ohne Musik – „Nie!“
5 Internationale Projekte von Nergiz
C 

 Tina      : Nergiz, ich bin eigentlich sehr neugierig, besonders auf eure Musik, euren Tanz und euer 
    nationales Essen, weil ihr das einzige Land aus Anatolien seid.

   Nergiz   : Wir, fünf Freunde haben wirklich beim Wählen von Essen und Musik uns so viel Mühe 
    gegeben und das beste Essen ausgesucht. Wir haben uns auch sehr gut auf unser nationales 
    Tanzen vorbereitet.

   Dime     : Wow. Welchen Tanz werdet ihr heute Nacht uns aufführen? Ich weiß, dass du es mir nicht
    verraten darfst. Aber ich würde es gerne wissen.
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      Nergiz : Ja, das ist eigentlich eine Überraschung, aber lass uns ein bisschen darüber quatschen. 
      Wir, Türkinnen werden einen orientalischen Tanz aufführen und dann werden unsere 
      türkischen Freunde den Zeybek vortanzen.

Tina     : Ich bin schon sehr ungeduldig, diese Tänze zu sehen. Wir, Griechen werden unsere 
               nationalen Kleidungen anziehen und unsere Volkstänze vorführen. Und vielleicht auch den 

      Sirtaki Tanz.
Nergiz  : Wir haben auch in der Türkei Folkloretänze. Aber ich würde auch gerne andere Tanzstile wie 

z. B. Tango, Samba lernen.
Dime    : Ich habe erfahren, dass Thalia, das Mädchen aus Brasilien, und ihre Gruppe Samba tanzen 

      werden. Und wir, die mazedonischen Jungs werden keinen nationalen Tanz aufführen 
      sondern gerne Hip-Hop, Breakdance tanzen.

Tina     : Na ja, es ist nicht schlimm Dime. So viele Tanzarten wie möglich zu sehen, bedeutet für uns 
      vieles. Es macht mir total Spaß, dass wir ungefähr siebzig Personen jeden Morgen eine 
      Viertelstunde Zumba tanzen.

Nergiz  : Haha, ich erinnere mich nicht so gerne an die bunten Zumba-Kostüme von den Jungs, 
      besonders an Samets Kostüm. Er konnte gestern Morgen nicht mehr den Zumba Tanz er 
      tragen und fing einfach an, Kolbastı zu tanzen.

Dime    : Ja, gestern war es wirklich lustig. Ach diese Französin! Ich würde sehr gerne mit ihr einen 
      Walzer tanzen. Sie kann ihn mir eigentlich beibringen. (lächelt)

Tina     : Hey Dime, Wenn ich in meine Heimat zurückkehre, werde ich einen Tanzkurs besuchen. Ich 
      würde gerne Flamenco tanzen.

Nergiz  : Zu welchem Land gehört eigentlich der Tanz? 
Tina     : Zu Spanien. Und wisst ihr schon, wann der Welttanztag gefeiert wird?
Dime    : Ja, ich weiβ es. Am 29. April feiert man.
Nergiz  : Richtig Dime! Wir haben schon genug gequatscht. Lass uns gehen und uns mit den

      Vorbereitungen beschäftigen.

Track 14 3C_3A
3C Karriere aufbauen
3 Türkischer Maler wird in Berlin gewürdigt
A 
 Liebe Galeriebesucher,
sie befinden sich jetzt im Treppenhaus der Alten Nationalgalerie Berlin vor dem Ölgemälde aus dem 
türkischen Maler Osman Hamdi Bey „Lesender Araber“. 
„Manchmal kann ein einziges Bild alles ändern.“ Diese Aussage gehört unserem Leiter Philip Demandt. 
Dieses Ölbild wurde 1904 von Osman Hamdi Bey  gemalt und war lange im Keller des deutschen 
Generalkonsulats Istanbul. Philip Demandt entdeckte dieses Gemälde im Keller, als er in Istanbul im 
Generalkonsulat arbeitete. Beim ersten Blick bezauberte und begeisterte das Gemälde ihn und er ließ 
es nach Berlin bringen. Weil es ein großartiges Gemälde ist, war er der Meinung, dass das Bild von 
einem türkischen Maler die Besucher der Alten Nationalgalerie empfangen soll und ließ es im Herz vom 
Museum aufhängen.
„Der Lesende Araber“ ist lebensgroß, 200 cm hoch und 150 cm breit. Im Gemälde stellte der Maler sich 
selbst in einem arabischen Gewand beim Koran-Lesen in einem Ottomanischen Gebäude dar. So schuf 
er eine surreale Szene. 
Auf dem Fußboden liegt ein Teppich und auf dem Teppich steht hinter der männlichen Figur eine mit 
Perlenmutter damaszierte Truhe auf einem Holzgestell und rechts ein Gießer. Oben rechts gibt es einen 
Brunnen in der Nische und oben links hängt ein Schild mit einem Vers aus dem Koran. Aber nur die 
Hälfte des Schildes ist zu sehen. 
Leuchtende Farben wie hellgrün, azurblau und gleißende Goldtöne, unterstrichen mit grellrot, bringen 
das Gemälde zum Strahlen. Diese magischen Farben lenken den Blick in die Mitte von dem Bild, den 
Hamdi Bey mit großer Liebe zum Malen ins Leben gerufen hat. Sie können ein weiteres Gemälde von 
Osman Hamdi Bey namens „Persischer Teppichhändler auf der Straße“ besichtigen. 
Würde man den „Lesender Araber“ zum Verkauf freigeben, würde man seinen Wert bestimmt in vielen 
Millionen Euro schätzen.



190

Track 15 3C_5A
5 Straßenreportagen „Welche kulturellen Veranstaltungen besuchen Sie in Ihrer Freizeit?“
A 

der Journalist : Guten Tag, mein Herr! Darf ich Ihnen eine Frage stellen?
der alte Mann  : Ja, gerne.
der Journalist : Welche kulturellen Veranstaltungen besuchen Sie in Ihrer Freizeit?
der alte Mann  : Ich höre gern Musik, besser gesagt klassische Musik.
der Journalist : Sehr gut. Gehen Sie auch zu den Konzerten?
der alte Mann  : Ja, oft. 
der Journalist : Welche Musiker hören Sie gern?
der alte Mann  : Die Werken von Mozart, Beethoven, Hayden und Schubert sind genau nach meinem 

  Geschmack. Ich höre besonders im Auto. Wenn ich mit meinem Auto lange im Stau  
  bin, höre ich klassische Musik. Da habe ich überhaupt keine Langeweile und die Zeit 
  vergeht für mich sehr schnell.

der Journalist : Und Sie, meine Dame? Besuchen Sie in Ihrer Freizeit Veranstaltungen?
die alte Dame : Ja. Ich habe ein besonderes Interesse an die Malerei. 
der Journalist : Besuchen Sie oft Ausstellungen?
die alte Dame : Wenn ich die Möglichkeit habe, besuche ich die Ausstellungen von berühmten 

  Malern. Egal, ob diese Ausstellungen hier oder in einer anderen Stadt oder auch in 
  einem anderen Land stattfindet. Im letzten Mai war ich in Paris, um die Ausstellung 
  von berühmten Malern zu besuchen.

der Journalist : Malen Sie auch selbst?
die alte Dame : Ja, ich male gern Ölgemälde. Vielleicht möchte ich in der Zukunft meine Werke 

  ausstellen.
der Journalist : Und Sie junge Dame, haben Sie auch Interesse an Musik und Malerei wie Ihre Eltern?
die junge Frau : Eigentlich nicht. Ich sehe gern in meiner Freizeit Filme. 
der Journalist : Schauen Sie Filme lieber im Kino oder zu Hause im Fernsehen an?
die junge Frau : Einmal pro Woche gehe ich sicher ins Kino. Aber oft sehe ich Aktionsfilme im   

  Fernsehen.
der Journalist : Und zuletzt der junge Mann. Welche kulturellen Veranstaltungen besuchen Sie in Ihrer 

  Freizeit?
der junge Mann : Ich lese gern und gehe zu den Lesungen von den Autoren, die ich kenne und deren 

  Werke ich gerne lese. Manchmal gehe ich auch zur Oper. Ich bin ein Fan von Opern.
der Journalist : Sehr interessant. Welche Oper hat Ihnen eigentlich sehr gut gefallen?
der junge Mann : Ich war einmal im Opernhaus Sydney. Dort spielte Carmen. Es war dort wunderbar.

Track 16 4A_6
4A Klimawandel
6 

  Unwetteralarm in Istanbul! 
Guten Abend, liebe Zuhörer. Radio Klima sendet die Nachrichten.
Gestern wurde die türkische Metropole Istanbul vom Unwetter mit starkem Regen und heftigem 
Wind heimgesucht. Nach den mehrstündigen Regenfällen betraf Istanbul ein Unwetter. Weite Teile 
von der Stadt wurden überschwemmt. Straßen mussten gesperrt werden. Zahlreiche Bäume wurden 
entwurzelt. Mehrere Autofahrer wurden von den Wassermassen in ihren Autos eingeschlossen. 
In der Stadt Silivri mussten die Menschen auf die Dächer ihrer Häuser flüchten. Sie mussten 
stundenlang dort bleiben und auf die Rettungsdienste warten. Viele Häuser, Straßen, Kaffeehäuser 
und Restaurants am Strand standen unter Wasser. Viele Tische, Stühle und Küchengeräte sind im 
Schlamm unbenutzbar geworden. Viele Anlagen mussten geschlossen werden. Die Schulen blieben 
geschlossen. Ununterbrochener Regen sorgte auch für schwere Verkehrsbehinderungen. 
Laut türkischen Medienberichten fielen innerhalb weniger Stunden 65 Liter Regen pro Quadratmeter.
Der türkische Wetterdienst hat nach dieser Katastrophe in Istanbul auch für andere Städte 
Unwetterwarnung herausgegeben. Demnach können in den nächsten Tagen heftige Regenfälle 

LEKTION 4: PLANET ERDE
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und starke Winde erwartet werden. Besonders in den Provinzen Kocaeli, Edirne, Muğla, Antalya, 
Çanakkale sowie Yalova kann es zu Regenmengen bis zu 100 Litern pro Stunde kommen. Außerdem 
können Blitzschläge, Stürme und Überschwemmungen erwartet werden. Neben weiteren Regenfällen 
Mitte der nächsten Woche, soll es ab Ende der Woche auch eine erste Kältewelle geben. Nachts 
können die Temperaturen in diesen Provinzen schon bis auf rund 4-5 Grad fallen.

   Eine schöne sonnige Woche noch.

Track 17 4B_3B
4B Umwelt
3B Ein syrischer Müllsammler in Istanbul

Frau Demir : Entschuldigung! Hast du kurz Zeit?
Nadir : Ja, bitte?
Frau Demir : Ich bin Sevim Demir, eine Journalistin und möchte einen Zeitungsartikel über die 

  Mülltrennung in der Türkei verfassen.
Nadir : Wie kann ich Ihnen dabei helfen?
Frau Demir : Ich möchte mit dir ein Interview machen und ein paar Fotos aufnehmen, wenn es dir 

  nichts ausmacht.
Nadir : Ja, natürlich!
Frau Demir : Wie heißt du und woher kommst du?
Nadir : Ich heiße Nadir Ibrahim El Kudsi und komme aus Syrien.
Frau Demir : Seit wann bist du in der Türkei? Denn du sprichst ja ziemlich gut Türkisch.
Nadir : Ich bin seit fünf Jahren in der Türkei. Meine Mutter stammt aus Istanbul,  Arnavutköy 

und mein Vater ist ein Syrier. Ich bin mit zwei Sprachen aufgewachsen.
Frau Demir : Wow! Sehr interessant. Und jetzt möchte ich ein Paar Fragen über deine Tätigkeit 

  stellen. Kannst du kurz deinen Arbeitstag beschreiben?
Nadir : Ich bin ein Müllsammler und suche jeden Tag nach Altpapier, Plastikflaschen und 

Verpackungen in den Mülltonnen. Ich arbeite täglich etwa 7 bis 10 Stunden und  
  wenn meine Karre voll ist, dann bringe ich diese zu einem Recyclingzentrum in
  Aksaray. Und dann bin ich wieder auf der Suche nach neuem Müll, den man recyceln 
  kann.

Frau Demir : Wie viel verdienst du monatlich und reicht es für dich aus?
Nadir : Früher konnte ich monatlich 3.000 bis 3.500 TL verdienen. Aber jetzt gibt es viel 

  Konkurrenz und ich verdiene monatlich nur 1.000 bis1.500 TL.
Frau Demir : Hast du  andere Arbeitserfahrungen?

  Nadir : Ja, ich habe an verschiedenen Stellen  gearbeitet, aber diese Beschäftigung finde ich 
  besser und mein Lohn reicht mir aus. 

  Frau Demir : Bist du mit deinem Leben in der Türkei zufrieden? Möchtest du vielleicht in der 
  Zukunft nach Syrien zurückkehren, wenn sich die Lage dort beruhigt hat?

  Nadir : Nein, ich fühle mich hier zu Hause und möchte nicht mehr nach Syrien zurückkehren. 
  Ich vermisse meine Familie, die jetzt in Jordanien lebt. Manchmal besuche ich sie. Ich 
  will, dass sie auch hierher kommen.

  Frau Demir : Vielen Dank für das Interview. Ich wünsche dir in der Türkei ein frohes Schaffen.

Track 18 4B_4A
4 Im Krieg gegen Plastik
A   
   Was können wir machen?

Liebe Zuhörer,
wir haben heute wieder unser aktuelles Thema „Im Krieg gegen Plastik“. 
Es wird geschätzt, dass es tausende Jahre dauern wird, bis sich all dieser Kunststoff biologisch abbaut. 
Und eine vollständige Renaturierung scheint unmöglich. Indem du in deinem Alltag nur ein paar kleine 
Änderungen vornimmst, kannst du einen positiven Beitrag zum Umweltschutz leisten. Heute setzen 
wir das Thema „Im Krieg gegen Plastik“ fort, mit dem wir letzte Woche angefangen haben. Also, was 
können wir in diesem Krieg gegen Plastik machen?
1. „Sag einfach nein“ zu Strohhalmen.
Ein großer Teil des Plastikabfalls besteht aus Einwegartikeln wie Strohhalme. Wenn du mit deiner 
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Familie in ein Restaurant gehst, kannst du den Kellner bitten, dir keinen Strohhalm zu bringen.
2. Wickle dein Essen richtig ein.
Wenn Erwachsene deine oder ihre Brotdose vorbereiten, bitte sie, das Essen mit einer wiederverwend-
baren Lebensmittelverpackung aus etwas Bienenwachstuch oder Baumwolle einzupacken.
3. Mach das Recycling zu deinem Freund
Vergewissere dich nach Möglichkeit, dass der verwendete Kunststoff recycelbar ist. Entsorge ihn immer 
in die Recyclingbehälter, nicht in normale Mülleimer.
4. Gib Plastikflaschen auf
Weißt du, wie viele Getränke in nur einer Minute auf der ganzen Welt in Plastikflaschen verkauft werden? 
Genau 1 Million! Besorge dir statt Einwegflaschen eine wiederbefüllbare Getränkeflasche und nimm sie 
mit, wohin du gehst.
5. Gib deinen Freunden Ratschläge
Erzähle deinen Freunden und den Erwachsenen über die Gefahren von Kunststoff. Du kannst darüber 
eine Präsentation für deine Klasse zusammenstellen und gemeinsam mit deinen Freunden eine Sensibili-
sierungskampagne starten.
6. Verabschiede dich von Plastiktüten
Weltweit werden jährlich rund eine Billion Plastiktüten verwendet. Um diese Zahl zu reduzieren, nimm 
eine wiederverwendbare Einkaufstasche mit, wenn du einkaufen gehst.
7. Vermeide die Plastikverpackung
Vermeide den Kauf von Produkten so weit wie möglich, die in Kunststoffverpackungen verkauft werden. 
Such nach Alternativen. Zum Beispiel: Kaufe Seifenstücke statt Flüssigseife in Flaschen.
8. Wirf Müll dahin, wohin er gehört
Wenn du nicht darauf achtest, wie du deinen Müll entsorgst, sorgen Wind und Regen dafür, dass er in 
Seen und Ozeane gelangt. Es ist schwer, den Ozean vom Müll zu befreien. Daher ist es wichtig, dass er 
von Anfang an richtig entsorgt wird.

Track 19 4C_3
4C Energiewende
3 Deine Meinung zählt 

Teil 1
Kann man durch Energieeffizienz oder „Smart Technology“ die Stromrechnungen in der Welt mindern? 
Müssen wir alle dafür unseren Lebensstil ändern?  Dies sind heute unsere Fragen an die Passanten. 
Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, willkommen zu unserer Politsendung: „Deine Meinung zählt“. 
Unser Reporter hat wieder interessante Meinungen aufnehmen können. Hören und sehen Sie zuerst eine 
Passantin, wie sie über dieses Thema denkt.

Passantin 
Die Stromrechnungen mindern… Hmm. Ich denke, das ist abhängig von unserem Lebensstil. Ich finde, 
unser Lebensstil sollte durch Nachhaltigkeit bestimmt werden. 
Die Definition von Nachhaltigkeit ist eigentlich klar: Naturressourcen dürfen nur soweit ver- und 
gebraucht werden, dass sie auch zukünftigen Generationen hinterlassen werden können. 
Ich übertrage Nachhaltigkeit in alle meine Lebensbereiche. Angefangen von nachhaltiger Nahrung  bis 
zu einem geringeren Energieverbrauch in meinem Haus. Beispielsweise fahre ich jeden Tag mit meinem 
Auto zur Arbeit. Ich habe meinen persönlichen CO₂-Ausstoß reduziert, indem ich mir ein elektronisches  
Auto gekauft habe. Ich hätte auch zu einem Hybrid wechseln können. Oft benutze ich aber auch das 
Fahrrad oder öffentliche Transportmittel zum Einkaufen. Das klingt vielleicht für Sie  wie ein kleiner 
Schritt, aber wenn man dies im Ganzen betrachtet, addieren sich die kleinen Schritte zu einem 
riesengroßen Schritt für Umwelt und Wirtschaft.  
Außerdem glaube ich nicht, dass man zum Stromsparen keine großen Lebensstilveränderungen machen 
muss. Der Energieverbrauch und somit auch die Stromrechnung kann auch ohne neue Innovationen in 
der Technik gesenkt werden. Ich mache einfache Änderungen in meinem Alltag. Durch die Benutzung 
von Geschirrspülern oder Waschmaschinen auf niedrigeren Temperaturen kann schon eine Menge 
Energie gespart werden. Auch durch die Anpassung der Temperatur im Haus kann viel Energie gespart 
werden. Denn 60% unserer Energie verbrauchen wir für die Heizung. Es muss ja z. B. nicht immer ein 
T-Shirt in einem auf 22°C geheizten Raum getragen werden, es kann auch ein Pullover in einem 20°C
warmen Raum getragen werden. Für mich ist das kein Wandel in meinem Lebensstil. Das sind eher
kleine Veränderungen von meinen Gewohnheiten.
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Hörteil 2
Interessante Meinung - nicht wahr? Was meinen Sie dazu? Ihre Meinung zählt auch. Schreiben Sie eine 
E-Mail oder eine SMS an uns. Sehen wir nun drei weitere Passanten, die auch interessante Gedanken
über Lebensstilveränderung und Energieeffizienz haben.

Passant 1 
Also für mich steht fest, unser Lebensstil muss geändert werden. Ich meine, wir müssen nachhaltiger 
leben, was bedeutet, es sollte weniger konsumiert werden, also auch weniger Energie verbraucht 
werden. Wenn es nach mir gehen würde, müssten wir einfachere Leben führen und unseren hohen 
Lebensstandard ein wenig herabsetzen. 

Passantin 2 
Ich glaube, es sollte den Menschen ein bequemer Lebensstil ermöglicht werden. Damit meine ich: Es 
müssen energiesparende Produkte und Dienstleistungen angeboten werden, damit weniger Energie 
verbraucht wird. So können auch gleichzeitig die Bequemlichkeiten weiterhin genutzt werden. Meiner 
Meinung nach sind viele Menschen nicht dazu bereit, ihren Lebensstil fundamental zu verändern.

Passant 3 
Ich finde, dass günstige Energien für das Industriezeitalter richtungsweisend gewesen waren. So 
konnten Milliarden Menschen aus der Armut befreit werden. Dies hat die Gesundheit von den 
Menschen verbessert und  hat ihnen einen besseren Lebensstil ermöglicht. Der Ratschlag weniger 
Energie zu verbrauchen macht keinen Sinn. Stattdessen sollte viel mehr Energie produziert werden.  
Denn zwei Milliarden Menschen, die ohne Elektrizität leben, müssen mit Energie versorgt werden, damit 
sie ihren Lebensstil verbessern können.

Track 20 4C_4
4 Erneuerbare Energiequellen in der Türkei

Nach den Veröffentlichungen vom Ministerium für Energie und natürliche Ressourcen von der Türkei 
nimmt der Anteil der erneuerbaren Energiequellen in der Türkei seit einigen Jahren stetig zu. Dazu 
tragen nicht zuletzt die von der türkischen Regierung  gemachten Energiereformen bei. Erneuerbare 
Arten von Energieproduktion – Wind, Wasser, Sonne und Geothermie – findet man in der Türkei in 
großen Mengen.  
Eine Reihe von Maßnahmen und Regelungen fördert den Erhalt von der Umwelt. Einige 
dieser Regelungen beziehen sich auf die Senkung von Kohlenstoffemissionen, Steigerung der 
Stromerzeugungseffizienz und Förderung von dem Einsatze von Abfallverwertungstechnologien.
Die türkische Regierung plant bis 2023 den Anteil an erneuerbaren Energiequellen an der installierten 
Gesamtkapazität des Landes auf beeindruckende 30 % zu erhöhen. Dieses Ziel hat die Türkei 
überraschenderweise schon im Jahre 2016 übertroffen. Im darauf folgenden Jahr, 2017, liegt der Anteil 
der erneuerbaren Energien nur knapp unter dem Zielwert. Den Rest der Gesamtenergiegewinnung 
bilden Fossile Energien. 
Betrachtet man die erneuerbaren Energien unter sich, so ist klar ersichtlich, die Stromgewinnung 
aus Wasserkraftwerken, vorwiegend aus Staudämmen, Flüssen und Seen,  umfasst ganze zwei 
Drittel. Die Windenergie ist eine weitere wichtige Quelle. Die Solarenergie ist mit der Windenergie im 
Kommen, denn mit den neuen Investitionen und staatlichen Förderungen darf erwartet werden, dass 
diese beiden unerschöpflichen Ressourcen in Zukunft effektiver genutzt werden.  Seit Jahrtausenden 
nutzt man die Erdwärme in Anatolien. Die Energiegewinnung aus Bioenergie und Abwärme steckt 
noch in den Kinderschuhen. In den kommenden Jahren ist aber zu erwarten, dass vor allem 
Abfallverwertungsanlagen einen großen Teil der Bioenergie ausmachen werden. Denn neben den 
Großstädten wie Istanbul, Ankara und Izmir setzen schon heute viele andere Städte wie z. B. Antalya 
und Konya auf Energie aus Müll. 

LEKTION 
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LEKTION 5: EHRENAMTLICH

Track 21 5A_3
5A Wohltätigkeit
3 Persönlichkeit stärken 

Ihre Persönlichkeit ist die Art, wie Sie denken, fühlen und sich verhalten. Jemand, der eine starke 
Persönlichkeit hat, ist sympathisch, interessant und es ist angenehm, mit ihm Zeit zu verbringen. Jeder 
möchte so sein und die Stärkung von Ihrer Persönlichkeit ist eine gute Möglichkeit, dies zu erreichen.

    Hier sind einige Ratschläge, die Ihnen dazu helfen werden:
1. ein besserer Zuhörer sein

Die charmantesten Menschen, die Sie treffen werden, sind gute Zuhörer. Sie fühlen sich gut mit
jemandem, der an jedem Wort hängt, als ob Sie der einzige Mensch auf der Welt wären.

2. Interessen erweitern
Je mehr Sie lernen, desto interessanter sind Sie für andere. Wenn Sie neue Leute kennenlernen, haben
Sie die Möglichkeit, das, was Sie wissen, zu teilen und Ihre Ansichten mit Ihnen auszutauschen

3. eine Meinung haben
Es gibt nichts ärgerlicheres, als mit jemandem zu sprechen, der keine persönliche Meinung hat.
Jemand, dessen Sichtweise ungewöhnlich oder einzigartig ist, ist jedoch anregender.

4. neue Leute kennenlernen
Bemühen Sie sich darum, Menschen zu treffen, insbesondere solche, die aus verschiedenen
Kulturen stammen oder alternative Wege haben, etwas zu tun. Es wird Ihre Sichtweise auf die
Gesellschaft erweitern.

5. selbst sein
Menschen, die versuchen, etwas zu sein, was sie nicht sind, sind fast so lästig wie diejenigen, die
keine eigene Meinung haben. Jeder von uns hat einzigartige Eigenschaften, die sie interessant machen.
Der Versuch, eine andere Person zu kopieren, fällt nicht nur flach, sondern zeigt auch einen Mangel an
Aufrichtigkeit.

6. eine positive Einstellung haben
Wer will mit Leuten zusammen sein, die sich immer beschweren oder nichts Gutes zu sagen haben?
Die Meisten von uns laufen weg, wenn wir sie kommen sehen! Seien Sie die Art von Person, deren
positive Energie den Raum beleuchtet, wenn Sie eintreten und immer nach dem Guten in den
Menschen suchen.

7. einen Sinn für Humor haben
Genießen Sie die Menschen, die Sie zum Lachen oder Lächeln bringen. Suchen Sie nach einer lustigen
Seite von diesen Menschen. Jeder Mensch hat immer eine davon.

8. andere unterstützen
So wie Sie selbst die Unterstützung schätzen, unterstützen Sie auch andere bei Bedarf. Wir alle lieben
jemanden, der uns ermutigt und aufmuntert, wenn wir uns schlecht fühlen.

9. ehrlich sein und die Menschen mit Respekt behandeln
Ehrlich und vertrauenswürdig zu sein, verdient die Bewunderung, den Respekt und die Dankbarkeit
anderer. Nichts verbessert die Persönlichkeit vom Menschen mehr als Ehrlichkeit und Respekt. Respekt
für andere und für sich selbst!

Track 22 5B_4A
5B Zeit schenken – Glück erfahren
4 Warum Ehrenamtlich arbeiten?
A

Lehrer : Heute sprechen wir über die Gründe, warum Menschen ehrenamtlich anderen 
  Menschen oder Tieren helfen. Warum opfern sie freiwillig ihre Freizeit und 
  arbeiten ohne Bezahlung? Habt ihr mal darüber nachgedacht? 

(Man hört Fingerschnippen)
Lehrer : Ja, bitte Susanne.
Susanne : Ich denke, man macht das um das Gefühl zu haben, gebraucht zu werden, wichtig zu 

  sein oder um etwas Sinnvolles zu tun und dafür Dankbarkeit zu erhalten. 
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Lehrer : Interessant was du da sagst. Wozu braucht denn der Mensch Dankbarkeit von 
  anderen Menschen? 

(Man hört Fingerschnippen)
Lehrer : Johannes. 
Johannes : Das stärkt das Selbstwertgefühl, denn etwas Gutes tun und Anderen helfen gibt einem 

  die Möglichkeit die Gesellschaft mitzugestalten.  
Ralf  : Was hat denn die Gesellschaft mitgestalten mit dem Reinigen von Hundekäfigen oder 

  sich zu alten Menschen dazuhocken und dumme Kartenspiele spielen zu tun?
Lehrer : Ralf, das sind ja aber provokative Fragen. Susanne, willst du Ralfs Fragen 

  beantworten?
Susanne : Ja, gern. - Ralf, das hat damit sehr viel zu tun, wenn du anderen Menschen Gutes tust, 

  dann wird auch dir Gutes widerfahren. Das ist ein Weg, Gutes in der Gesellschaft zu
  verbreiten und zu verändern. Die Stärkeren müssen den Schwächeren helfen, damit  
  die Bedürfnisse von jedem Mitglied  in der Gesellschaft versorgt sind. Dazu gehören 
  auch dumme Kartenspiele!

(Man hört Fingerschnippen)
Lehrer : Ja, bitte Johannes.
Johannes : Manche Menschen sind hilfsbereit, weil ihnen Gutes widerfahren ist und sie deshalb 

  aus Dankbarkeit etwas zurückgeben wollen. 
Susanne : Ja, genau. Mitleid fühlen ist auch ein wichtiger Grund. Sich in andere hineinversetzen, 

  so dass sie mit der Not der Anderen mitleiden und deshalb ihr Leid und das der 
  Anderen vermindern, ist ausschlaggebend für manche Menschen. 

Johannes : Ich denke, wichtiger als Mitleid zu alten Menschen oder Tieren fühlen, ist das 
  Verantwortungsgefühl von einem Menschen. Es gibt Menschen, die hohe moralische 
  Maßstäbe oder religiöse Gründe haben und Gutes tun, weil sie sich dazu moralisch 
  verpflichtet fühlen. Sie machen das um ihrem Leben Sinn und Halt zu geben.

Ralf  : Es fehlt nur noch, dass du sagst, dass sie das nur machen, weil sie sich einsam 
  fühlen. 

Susanne : Du sagst es Ralf, Anderen helfen ist eine Möglichkeit, Einsamkeitsgefühlen zu 
  entgehen oder sie zu überwinden. 

Lehrer : Das sind viele wichtige Gründe, die ihr aufgezählt habt. Ich denke, sogar Ralf hat, 
  wenn auch ungewollt, auch etwas dazu beigetragen.  
  Jutta, was meinst du dazu, gibt es weitere Gründe für ehrenamtliches Arbeiten?

Jutta  : Ich stimme Susanne zu, …   (Die Lautstarke schwindet)

Track 23 5C_1A-B
5C Engagement für Behinderte
1 Ein Interview mit dem Vorsitzenden vom Behindertenverein Çerkezköy 
   Hayrettin Çetinkaya
A-B

Reporter Wir möchten an Sie über den Behindertenverein Çerkezköy einige Fragen  
stellen. Können uns Ihren Verein kurz vorstellen, Herr Çetinkaya?

Hayrettin Çetinkaya Unser Verein ist eine Zweigstelle vom Türkischen Behindertenverband mit dem
Sitz in Istanbul und wurde im Jahre 2007 gegründet. Seit 2013 haben 
wir ein sechsstöckig barrierefreies Gebäude, das vom Bürgermeister gebaut
und uns gespendet wurde. Unser Vereinsgebäude ist völlig für die Behinderten
geeignet. So ein Vereinsgebäude wie unseres gibt es in der Türkei überhaupt  
nicht. 

Reporter Eine private Frage: Sind Sie von Geburt behindert oder sind Sie aufgrund einer 
Krankheit oder eines Unfalls behindert? 

Hayrettin Çetinkaya Ich bin von Geburt behindert. 
Reporter   Wie deckt der Behindertenverein Çerkezköy die Kosten? Wer und welche  

Behörden, Gemeinschaften oder Organisationen unterstützen euch?
Hayrettin Çetinkaya Geld- und Sachspenden von Menschen, Mitgliedsbeiträge und dauerhafter  

Zuschuss von der Industrie- und Handelskammer in Höhe von 2.500 Lira im  
Monat. Die Gemein schaften, Menschen, nicht politische Organisationen  
und Vereine spenden uns Gehstühle und –stöcke, Elektrorollstühle, Prothesen,  
Orthesen, medizinische und sanitäre Materialien und Geräte, Bücher.  
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Reporter   Wie helft ihr den Behinderten in der Umgebung? Habt ihr eigentlich amtliche    
Daten über die Behinderten? 

Hayrettin Çetinkaya Eine amtliche Statistik haben wir leider nicht. Manchmal kommen die 
               Behinderten selbst, manchmal kommen ihre Familien, Verwandten oder  

Bekannten. Die Angaben über die Behinderten kriegen wir hauptsächlich von  
den Ortsvorstehern und vom Rathaus.

Reporter   Welche Angebote bietet der Behindertenverein Çerkezköy für seine Mitglieder  
an?

  Hayrettin Çetinkaya Der Behindertenverein Çerkezköy bietet vielfältige Freizeitangebote sowohl für 
seine Mitglieder als auch Nicht-Mitglieder an. So finden neben regelmäßigen 
monatlichen Geburtstagspartys, Theaterworkshops, Sportaktivitäten wie 
Morgensport, Kick box, Pilates, Präsentationen in den Schulen, Konzerte, 
Gesprächsrunden, Picknicke, Ausflüge, Leserunden u. ä. statt. Wir 
organisieren jährlich in der zweiten Woche vom Mai im Rahmen von der 
Behindertenwoche ein Programm mit tollen Aktivitäten. Im Sommer bieten 
wir jährlich ein Camp am See oder am Strandbad an. Offen sind unsere

              Aktivitäten und Organisationen für jedermann, unabhängig davon, ob sie  
Mitglied im Behindertenverein Çerkezköy sind oder nicht.  

   Reporter   Wer kann Mitglied werden? Und wie läuft das?
   Hayrettin Çetinkaya Jeder mit einer Behinderung kann Mitglied werden. Eine  

Mitgliedschaftsanfrage geht durch die Ausfüllung von einem Anmeldeformular  
bei uns. Man muss manchmal dazu ein ärztliches Attest hinzufügen. Gern kann 
ein Antrag auch online ausgefüllt werden.

   Reporter   Gibt es ehrenamtliche Helfer? Und was machen sie? Und wie?
   Hayrettin Çetinkaya Wir sind der Meinung, dass sich die Gleichgesinnten untereinander besser  

austauschen können. Deshalb helfen sich die Behinderte in unserem Verein 
gegenseitig. In unserem Vorstand sind fast alle Behinderte oder die Eltern und 
Verwandten von den Behinderten. Auch die Menschen ohne Behinderung
kommen zu uns und wollen den Behinderten helfen. Sie kennen hier nette 
Menschen und unternehmen viele unterschiedliche Aktivitäten. Die
Selbsthilfegruppen arbeiten mit unseren Vereinsmitarbeitern, die für die 
Aktivitäten verantwortlich sind. Die Menschen bilden hier die Gruppen. 
Wir sind gespannt auf ihre Projekte. Nach den erfolgreichen Aktivitäten sind 
unsere ehrenamtlichen Helfer zufrieden mit dem Erfolg und natürlich stolz auf
den Erfolg. 

 Reporter   Veröffentlicht ihr eine Zeitung oder eine Zeitschrift? Wie setzt ihr die Leute über 
euch in Kenntnis? 

   Hayrettin Çetinkaya Ehrlich gesagt, wir veröffentlichen keine Zeitung oder Zeitschrift, nur   
Broschüre, Infotexte. Zudem haben wir eine Webseite gegründet. Aber da wir
im Moment keine Mitarbeiter oder ehrenamtlichen Helfer mit 
Medienkompetenz haben, ist sie überhaupt nicht so aktiv und aktuell. Aber wir 
benutzen zu diesem Zweck soziale Medien effektiv.

Track 24 6A_4D
6A „Alleskönner“ Computer
4 Symptome der Computersucht und Vorschläge gegen die Sucht

Symptome der Computersucht
 Konflikte zwischen den Familienmitgliedern aufgrund der Internetnutzung
 keine Interesse mehr an den Dingen außer Internet
 Verringerung der sozialen Aktivitäten
 Abnahme der Arbeitseffizienz
 Ständige Schlafstörungen und Müdigkeit
 Zunahme des Stresses
 Verlust von sportlichen Aktivitäten und Kondition
 Schwächung der familiären Bindungen

LEKTION 6: HEUTZUTAGE TECHNIK
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      Vorschläge gegen Internet- und Computersucht
 Bringen Sie Ihren Computer an einen anderen Ort, an dem Sie weniger Zeit verbringen.
 Schalten Sie Ihren Computer vollständig aus, wenn Sie nicht am Computer sind.
 Erstellen Sie einen festen Plan und stellen Sie in diesem Plan fest, wann Sie eine Verbindung zum

Internet herstellen und wann Sie Ihre E-Mails lesen.
 Lernen Sie, wie sie das Internet benutzen und achten Sie darauf, das Internet und den Computer

nur für bestimmte Zwecke zu nutzen.
 Sorgen Sie dafür, dass sie mehr Zeit mit Freunden und in sozialen Umgebungen verbringen.
 Planen Sie mehr Zeit für soziale Aktivitäten wie z. B. Kino, Theater, Museum, Sport.

Track 25 6B_3A
6B Zeit schenken – Glück erfahren
3 Allgemeine Regeln für Endgeräte in der Schule
A 
   Die Schulleitung muss sich klar sein, dass das Mitbringen von digitalen Endgeräten nicht verboten
   werden kann. Deshalb ist es nützlich, Ordnungen, die den allgemeingültigen Gebrauch von ihnen regelt,
   zu erlassen. Dabei ist es unbedingt wichtig, die Eltern, Schüler und die Lehrkräfte mit einzubeziehen. 
   Für ein erfolgreiches Ergebnis der erstellten Regeln müssen die Klassenlehrer mit den Schülerinnen und      
   Schülern die Wichtigkeit der verantwortlichen Nutzung besprechen. Nur so können die Geräte, deren 
   Gebrauchsbestimmung von den Schülerinnen und Schülern akzeptiert werden müssen,  effektiv im 
   Unterricht genutzt werden. Gleichzeitig wird auch ihr Missbrauch stark gemindert. Die von Schule zu
   Schule variierenden Ordnungen für digitale Endgeräte sollten Regelungen zu folgenden Leitfragen
   bringen:  
   Frage 1: Wo und wann ist es den Schülern und Schülerinnen erlaubt, Endgeräte zu gebrauchen?

Frage 2: In welchen Situationen ist  die Nutzung nicht erlaubt?
Frage 3: Welche Folgen hat ein Verstoß der Ordnung?

   Die Konsequenzen bei Regelverstößen führen oft zu Streitigkeiten zwischen den Lehrkräften und den
   Schülerinnen und Schülern. Bei einem Regelverstoß haben die Lehrkräfte das Recht, Smartphones
   sowie andere mobile Endgeräte einzufordern. In die Inhalte der Geräte dürfen sie aber nicht einsehen, 
   denn die Privatsphäre der Schüler sollte nicht verletzt werden. In vielen Schulen erfolgt die Rückgabe 
   der Geräte nach der letzten Unterrichtsstunde. Außerdem sollten die Geräte während des Unterrichts 
   in einem verschließbaren Schrank aufbewahrt werden. Denn Unbefugten sollte der Zugriff auf die 
   Geräte nicht ermöglicht werden.

Track 26 6B_5A
5 Hilfe! Mein Smartphone geht nicht an! 
A 
   Der Klingelton eines Smartphones ist zu hören.

Martin    : Hallo Anja.
Anja     : Hallo Martin. Hast du für mich ein paar Minuten Zeit?  
Martin    : Natürlich. Aber warum rufst du aus deinem Festnetz an? Stimmt was nicht mit deinem neuen  

      Smartphone?
Anja     : Ja. Du hast es auf Anhieb erraten. Mein Smartphone regt sich nicht. Ich kann es nicht 

   starten. Ich drücke und drücke auf den Knopf, aber nichts tut sich. Der 
          Bildschirm bleibt schwarz. Ich weiß nicht, was ich tun soll! 

Martin    : Jetzt mal Ruhe bewahren. Erst mal, das heißt nicht Knopf, sondern Einschalttaste. Hast du 
      versucht es aufzuladen?

Anja     : Ja, hab ich! Es bleibt trotzdem aus. 
Martin    : Vielleicht ist ja dein Ladegerät defekt.
Anja     : Meinst du? Aber meine Mutter hat ihr Smartphone vor einer halben Stunde aufgeladen. 

      Außerdem habe ich es erst letzte Woche gekauft.
Martin    : So? Dann liegt  es wahrscheinlich nicht daran. Kannst du denn erkennen, dass dein 

      Smartphone aufgeladen ist? 
Anja     : Nein, genau das ist ja mein Problem. Der Bildschirm ist und bleibt schwarz. 
Martin    : O.K. Ich vermute dein Akku ist tiefentladen. Wir probieren zunächst mal deinen Akku 

      aufzuladen. Wenn das nicht funktioniert, dann gucken wir weiter.
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Anja       : Ja. Bitte hilf mir. Ich war jetzt seit fast drei Stunden nicht in meinen sozialen Medien aktiv. 
Martin    : Ja. Das ist natürlich der wichtigste Grund, warum wir dein Smartphone  

          starten müssen.  
Anja     : Du verstehst mich Martin. 
Martin    : Also, als erstes muss du dir sicher sein, dass du das Akkuladegerät aus der Steckdose 

      herausgezogen hast.  Dann versuch den Akku aus deinem Smartphone zu entfernen. Hier ist 
      wichtig, dass du, nachdem du es herausgezogen hast, mindestens eine Minute wartest. 
      Danach kannst du deinen Akku wieder einsetzen. Wenn der Akku richtig eingesetzt ist,  
      kannst du dein

          Smartphone mit dem Netzteil an den Strom anschließen. Anschließend musst du wieder  
   warten. Und zwar mindestens 15 Minuten. Schalte es auf jeden Fall nicht vor 15 Minuten an.  

      Alles verstanden?
Anja     : Du das ging jetzt aber zu schnell. Du weißt, Technik ist nicht so mein Ding. Kannst du es 

      noch einmal wiederholen, damit ich es notieren kann.
Martin    : Gut. Noch einmal von vorne. Zuerst musst du das …

      (Der Ton schwindet)

Track 27 6B_6A
6 Bedienungsanleitungen
A

Kundenberater  Kundenservice Heinemann, guten Tag. Hier ist Herr Fischer, Kundenberater.
Manuel Kowalski Guten Tag Herr Fischer, hier ist Manuel Kowalski.
Kundenberater  Wie kann ich Ihnen helfen, Herr Kowalski?
Manuel Kowalski Ich habe vor einem Monat einen Vollwaschautomaten gekauft.  

              Nachdem ich den örtlichen Kundenservice angerufen habe, kamen 
Mechaniker und montierten mein Gerät. Sie haben mir beschrieben, wie man 
Vollwaschautomaten benutzt. Er funktionierte am Anfang ganz in Ordnung,  
während die Mechaniker ihn in Betrieb setzten. Ein Monat waren wir mit  
unserem Gerät sehr zufrieden. Aber gestern wollte ich meine Hemden und  
T-Shirts waschen. Nachdem der Waschvorgang das Ende erreicht hat, habe
ich bemerkt, dass meine Hemdkragen und Hemdsärmel immer noch
schmutzig waren.

Kundenberater  Ich verstehe Ihre Enttäuschung. Ich möchte gern wissen, ob Sie das richtige
Waschprogramm gestartet haben?

Manuel Kowalski Ja, schon. Trotzdem wäscht er nicht sauber.
Kundenberater  Bitte sagen Sie mir noch mal, was Sie von Anfang an gemacht haben.
Manuel Kowalski Ich habe zuerst die Wäsche eingefüllt. Nachdem ich die Gerätetür geschlossen

habe, habe ich das Programm für weiße Wäsche 600 gewählt. Dann habe ich
die Taste „Push & Wash“ 3 Sekunden gedrückt gehalten. Nachdem ich auf
dem Bildschirm das Symbol
„GERÄTETÜR GESPERRT“ gesehen habe, leuchtete das grüne Dauerlicht.
Während das Waschzyklus dauerte, leuchtete dieses Licht. Der Waschvorgang
endete nach 1,40 Stunden automatisch.
Nachdem die Warnung „GERÄTETÜR GESPERRT“ auf dem Bildschirm
erloschen ist, öffnete ich die Tür.

Kundenberater  Haben Sie in den technischen Anordnungen in der Bedienungsanleitung nicht
nachgeschlagen?

Manuel Kowalski Ja, doch. Normalerweise benutzt das Gerät meistens meine Frau. Ich konnte
mit unserem alten Gerät gut umgehen. Aber dieser neue Vollwaschautomat ist
sehr kompliziert. Können Sie an meine Adresse einen Mechaniker schicken?

Kundenberater  Keine Sorge Herr Kowalski, wir werden Ihre Probleme beheben.
Noch eine Frage: Haben Sie geeignete Waschmittel und Zusätze in die
passende Fächer eingefüllt?

Manuel Kowalski Oh, mein Gott. Ich habe vergessen, Waschmittel und Wäsche-Weißer
einzufüllen. Das ist mein eigener Fehler. Entschuldigung für die Störung.

Kundenberater  Ich glaube, die Sache ist erledigt, Herr Kowalski.
Manuel Kowalski Ja, Herr Fischer. Vielen Dank.
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6C Not macht erfinderisch E:
Track 28 6C_5
5 Opa und sein neues Smartphone
   Opa     : Oh Mist, ich kann mit dem neuen Smartphone nicht umgehen.
   Enkelkind: Warum denn Opa? Du hast es schon vor 5 Monaten gekauft.
   Opa     : Ja, aber die Größe der Schriften ist sehr klein. Ich drücke z. B. 5, aber es kommt oft 2 oder 8.
   Enkelkind: Ach Opa, du kannst in den Einstellungen des Smartphones die Schriftgröße ändern, nämlich 
                     vergrößern, wie du willst.
   Opa     : Ich weiß nicht, wie es geht.
   Enkelkind: Opa, du musst erst mal selbst versuchen, anstatt dauernd mich zu fragen.
   Opa     : Ich habe vielmals versucht. Es funktioniert nicht, Schriftgröße zu ändern.
   Enkelkind: Gib mal her. Du solltest es ruhig probieren, anstatt so brutal auf die Tastatur zu drücken. Du  

      musst auf den Bildschirm nur ein bisschen drücken. Schon geht es in Ordnung. Ich habe es
      schon erledigt. 

   Opa     : Vielen Dank, mein Süßer.

Track 29 7A_3A
7A Sprachgrenzen = Weltgrenzen
   Ein deutsches „Nein“ heißt „Nein“
A 

 In vorigem Sommer hatten wir Besuch aus Deutschland. Ich hatte mich wie immer einen ganzen Tag 
 auf diese Einladung vorbereitet und sehr leckeres traditionales Essen für ersten Tag gekocht. Es war 
 Mittag um 12:30 Uhr, als sie ankamen. Der Tisch war schon gedeckt. Nachdem wir ein bisschen
 gesessen und uns unterhaltet hatten, habe ich sie an den Tisch eingeladen. Die Frau und die Kinder
 sind einfach an den Tisch gekommen, aber der Mann hat sich bedankt und ist einfach sitzen geblieben.    
 Ich habe gesagt: „Aber kommen Sie zum Essen, es wird Ihnen gut schmecken.“ „Nein“ wiederholte er.   
 Dann habe ich noch einmal gebeten: „Aber probieren Sie mal!“ Da sagte er wütend: „Ich kann nichts  
 essen.“ „Das geht doch nicht.“ Ich sagte, „Sie müssen etwas essen.“ Da erwiderte er: „Was sind Sie für  
 ein Mensch.“ Ich konnte nicht verstehen, warum er so ärgerlich ist. Während des Essens hat mich seine  
 Frau gefragt, warum ich ihn so sehr gedrängt habe. Ich habe erzählt, dass bei unseren Sitten drängen  
 wir einen beim Essen, egal ob man „Nein“ sagt. Weil wir denken, dass man vielleicht sich schämt und  
 aus Höflichkeit „Nein, danke“ sagt, aber damit ist nicht gemeint, dass er wirklich nicht essen will. 
 Man sollte den Gast mehrmals zum Essen auffordern. Und danach hat die Frau auch was gesagt. Sie    
 meinte, dass sie immer in allen Situationen sehr direkt sind und was sie denken, sagen sie einfach. So    
 habe ich erfahren, dass „Nein“ auf Deutsch wirklich „Nein“ heißt.

Track 30 7B_4B
7B Sprachen lernen – ein Leben lang
4 Ein neues Leben
B

Ich bin 54 Jahre alt und habe noch bis vor ein paar Jahren als Kraftfahrzeugmechatroniker gearbeitet.
Ich bin erfolgreich mit meiner kleinen Werkstatt und verdiene gutes Geld. Denn es gibt in unserem 
kleinen Ort immer noch keinen Besseren als mich, wenn es um  die Beurteilung von Schäden an 
Fahrzeugen geht. Niemand kann so schnell wie ich die Fehler, Störungen und Mängel von Autos 
feststellen.  Die Schadstellen reparieren und sicherstellen, dass das Vehikel wieder genauso gut läuft, 
wie vor dem Schadensereignis – in dem Punkt kann mich auch niemand übertreffen. 
Ja,  nun - warum ich jetzt dabei bin einen neuen Beruf zu erlernen – das erkläre ich Ihnen jetzt. Mein 
Vater wollte schon immer, dass ich seine Autowerkstatt übernehme. So kam es dazu, dass ich eine 
Ausbildung als - damals hieß das noch KFZ-Schlosser - anfing. Mein Traum war es aber immer – 
sie werden es nicht glauben – ein Koch zu werden. Der Duft von Gewürzen und frischgekochten 
Gerichten hat mich immer schon fasziniert. Aber das ging damals nicht - sich dem Wunsch des Vaters 
widersprechen und so. (man hört ein leichtes Lächeln)

LEKTION 7: SPRACHREISEN
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Ich bin verheiratet und habe vier erwachsene Kinder. Meine Frau hatte während sie die Kinder 
aufgezogen hat,  aufgehört zu arbeiten. Nachdem nun drei der Kinder aus dem Haus sind, hat sie 
wieder angefangen als Erzieherin zu arbeiten. Mir hat sie gesagt: „Verkauf doch die Werkstatt und 
beginne eine Ausbildung als Koch. Und dann melden wir uns beide zu einem Französischkurs an, 
damit wir unsere Französichkenntnisse aus der Schule auffrischen können. Dann können wir endlich 
unseren Traum erfüllen und in Paris unser kleines deutsches Restaurant eröffnen." 
Sie war es dann auch, die mich zu dem Kochkurs, der drei Jahre gedauert hat, angemeldet hat. 
Der Französischkurs, zu dem wir beide gegangen sind, hat zwei Jahre gedauert. Wir waren schon 
dreimal in Frankreich und haben unsere aufgefrischten Französischkenntnisse  ausprobiert. Mit den 
Vorbereitungen unseres Traumes haben wir auch schon angefangen.
Der Gedanke gefällt uns: ein neuer Beruf mit neuer Sprache – ein neues Leben.

Track 31 7B_5A-B
5 Im Reisebüro
A-B

Teil 1
Lena
Kundin

: Guten Tag, wie kann ich Ihnen helfen?
: Guten Tag. Ich möchte mich über Ihre Angebote informieren. 
  Ich möchte eine Pauschalreise nach Tibet buchen, und meinem Mann eine    
Überraschung machen. Er hat nämlich mit Erfolg eine Ausbildung zum Koch 
absolviert. Und das mit 55 Jahren!  

Lena : Das ist aber beachtenswert! Ich gratuliere Ihrem Mann zum Abschluss. 
Kundin : Danke Ihnen. Also, ich habe mich schon ein bisschen im Internet schlau gemacht, was 

  es so gibt an Angeboten. Ich ziehe aber eine persönliche Beratung in einem 
  Reisebüro vor. 

Lena : Da sind Sie genau richtig bei uns. Ich zeige Ihnen gern den Beweis, dass wir ein 
seriöses Unternehmen sind. Hier, unsere Mitgliedschaftsbestätigung vom  

  Bundesverband. Außerdem bitte ich Sie, die Kundenrezessionen sich durchzulesen. 
  Und vergessen Sie nicht, dass ich dazu da bin, Sie individuell zu beraten.

Kundin : Das habe ich schon. Deshalb bin ich hier. Also wir, mein Mann und ich, möchten im 
  Juni verreisen. 

Lena : Das trifft sich gut. Wir haben diese zwei Angebote für den Monat  Juni.
  Wenn Sie jetzt buchen, werden Sie einen Rabatt von 10% erhalten – und oben drauf  
  bezahlen wir Ihnen in beiden Angeboten alle Gebühren, die am Flughafen anfallen.  
  Sie wissen sicherlich, da sammelt sich immer einiges an.  

Kundin : Das hört sich gut an. 
Lena : Im zweiten Angebot haben wir eine zusätzliche Aktivität. Was würden 

  Sie denn zu einer Tibet Rundreise mit Wanderung zum Mount Everest Basislager 
  sagen?

Kundin : Eine Wanderung zum Mount Everest? Das klingt aber spannend! Das ist doch 
  sicherlich teurer als das erste Angebot, oder?

Lena : Ja, um 1449 €. Bei diesem Angebot bieten wir Ihnen die gleichen Vorteile wie im 
  ersten Angebot. Zusätzlich zu der Wanderung übernehmen wir die 
  Übernachtungskosten im Mount Everest Basislager. Sie werden dort in einem   
  authentischen Zelt mit Warmwasser und Dusche untergebracht. Da sind Sie dann 
  auch zum Abendessen eingeladen. 

Kundin : Das klingt aber auch sehr verheißungsvoll. Das muss ich mir überlegen. Sie haben mir 
  aber noch nichts über die Unterkunft gesagt.

Lena : Sie übernachten in beiden Angeboten zuerst sieben Tage in Lhasa. Dann übernachten 
  Sie im Angebot eins sieben Tage in Katmandu aber im Angebot zwei übernachten Sie 
  sechs Tage in Katmandu und eine Nacht im Mount Everest Basislager. In beiden      
  Städten werden Sie in einem Fünfsternehotel untergebracht. Die Fahrkosten nach   
  Katmandu sind in beiden Angeboten inbegriffen.

Kundin : Schön. Das ist wunderbar. 14 Tage in Tibet. Und wie ist das mit den Versicherungen? 
  Welche zusätzlichen Versicherungen sind denn notwendig?

Lena : Also, in beiden Angeboten sind die Gepäck- und 
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Kundin 
Lena 

Kundin 
Lena 

Kundin 
Lena 

Kundin 
Lena 
Kundin 
Lena 
Kundin 

Teil 2
Kundin 
Lena 

Kundin 

Lena 
Kundin 

Lena 

  Auslandskrankenversicherungen enthalten. Gegen Diebstähle müssen Sie in beiden 
  Angeboten eine Zusatzversicherung machen lassen.  
: Zu guter Letzt, mit welchen eventuellen Zusatzkosten müssen wir denn rechnen? 
: Diese wären z. B. individuelle Wünsche wie Frühstück oder den Friseur ins  
  Hotelzimmer zu bestellen. 
: Das braucht man ja nicht unbedingt. Eigentlich fällt mir jetzt keine Frage mehr ein. 
: Sie können mich ja tagsüber in den Geschäftszeiten jederzeit telefonisch erreichen, 
  wenn Sie noch weitere Fragen haben.
: Ja. Genau.
: Vergessen Sie nicht: die Angebote gelten nicht unbefristet! Sie müssen sich bis zum 
  kommenden Freitag entscheiden.
: Ich gebe Ihnen auf jeden Fall Bescheid. 
: Dann hoffe ich, dass wir uns bis Freitag wiedersehen. 
: Ehrlich gesagt, ich hoffe es auch. Ich wünsche Ihnen noch einen schönen Tag.
: Danke. Das wünsche ich Ihnen auch.
: Danke.

: Guten Tag. 
: Ah, guten Tag. Das freut mich jetzt aber, dass Sie gekommen sind. Und? haben Sie 
  entschieden?
: Ja. Die Entscheidung fiel mir überhaupt nicht schwer. Mein Mann liebt  es in den 
  Bergen zu wandern.  
: Darf ich raten? Sie haben sich für das zweite Angebot entschieden. 
: Ja. Ich habe mir gedacht, man darf sich ja mal nach so vielen Jahren Arbeit etwas 
  gönnen. Mein Mann und ich haben unser ganzes Leben gearbeitet. Er und ich 
  verdienen diese Reise nach Tibet. 
: Sie werden es nicht bereuen.

Die Stimme schwindet …

Track 32 7C_4B
7C Bewertungen – in jedem Bereich unseres Lebens
4 Ein Treffen nach fünf Jahren 
B 
   Teil 1

(Ein Sprecher liest folgenden Absatz im Einstieg.)
Gülnaz ist nach einigen Jahren wieder in Deutschland zu Besuch bei Heidrun, „ihrer großen Schwester" 
und auch Vermieterin von früher. Die beiden hatten bis heute eine enge Beziehung. Heute treffen sie 
sich im Stadtzentrum mit Andrea, der damaligen besten Freundin von Gülnaz, zum Kaffee trinken. Sie 
sprechen gerade über ihre Schulerfahrungen.
Gülnaz: Als ich in die Türkei zurückgegangen bin und dort weiterstudiert habe, hatte ich 
Schwierigkeiten mit der Sprache. Deshalb waren meine Schulleistungen viel schlechter als die in 
Deutschland. Hier bekam ich immer eine eins oder zwei, aber in der Türkei sind eins und zwei die 
schlechtesten Noten. Ich wunderte mich sehr, als ich das erfahren habe. Ich habe nach drei Jahren 
versucht, wieder nach Deutschland zurückzukehren, doch mit der Familienzusammenführung hat 
es  bei mir nicht geklappt, weil wir uns zu spät dazu entschieden haben. So musste ich in der Türkei 
bleiben.
Andrea: Mein Bruder wollte nach der Trennung meiner Eltern mit meiner Mutter in Frankreich leben. 
Dort hat er eine ähnliche Überraschung erlebt. Er hat gesagt, dass die Note 20 dort die beste Note ist. 
Diese Note können nur aber nur wenige Schüler bekommen. Man muss mindestens eine 10 haben, 
um eine Prüfung zu bestehen. Später hat er sich daran gewöhnt. Das Notensystem ist wohl in allen 
Ländern verschieden. Ich selbst habe mich entschlossen im Ausland zu studieren, deshalb recherchiere 
ich zurzeit dieses Thema. Hat jemand Erfahrungen über das Auslandsstudium?



202

Teil 2
Heidrun:
Ja, ich habe ein Auslandsstudium in Spanien gemacht und denke, dass Jeder eine Auslandserfahrung 
machen sollte. Solche Erfahrungen sind für die Karriere wichtig. Man lernt Sprachen und sammelt 
Erfahrungen, die für das weitere Leben wichtig sind. Es ist sehr interessant, fremde Kulturen, andere 
Länder und Menschen kennenzulernen. Internationale Kontakte sind in manchen Berufen auch 
gefragt. Sie bringen Vorteile. Als ich wieder in Deutschland war, erlebte ich das oft in meinem Beruf als 
Dolmetscherin.
Im Thema Auslandsstudium gibt es verschiedene Möglichkeiten wie ein Vollstudium, 
Austauschprogramm oder Auslandssemester. Ich habe mich für ein Vollstudium entschieden. Zuerst 
habe ich mich an eine Universität beworben und als ich aufgenommen worden bin, habe ich mich um 
die Unterkunft gekümmert. Ich habe außerdem Unterlagen zur Erstellung eines Visums vorbereitet und 
an das Generalkonsulat geschickt. 
Um meine Fremdsprachenkenntnisse möglichst schnell zu erweitern, habe ich mich an einem 
Sprachkurs angemeldet und später auch eine Sprachreise unternommen. Für einen erfolgreichen 
Studienaufenthalt im Ausland ist die Sprachbeherrschung der Schlüssel zum Erfolg. 

HÖRTEXT VOM ARBEITSBUCH MEIN SCHLÜSSEL ZU DEUTSCH B1.2

LEKTION 1: WETTBEWERBE
1A Mein Kurs
8 
Warum? Weshalb? Weswegen?
Anja spielt Schlagzeug, begeistert und außergewöhnlich,
darum will sie sich mit anderen messen, ganz persönlich! 
Sie ist erpicht auf den großen Preis,
deshalb probt sie für den Wettbewerb, mit viel Fleiß!
Anja denkt ständig an den Wettbewerb in Malibu,
deswegen spielt sie ihr Schlagzeug ohne Ruh‘.

Doch fühlt sie sich heute schlecht,
darum geht sie zu ihrem Hausarzt, Dr. Knecht! 
Anja will schnell auf den Beinen sein,
deshalb bittet sie ihn um Pillen, sehr klein!
Der Doktor sagt aber nur: „Ruh dich aus.
Deswegen geh‘ jetzt auch schnell nach Haus’!

Anja muss schnell zu Kräften kommen,
darum liegt sie im Bett, ruhig und besonnen!
Nach der Erholung ist sie wieder gesund und munter,
deshalb kann sie in die USA fliegen, wie ein Wunder!
Sie spielt wie im Traum, die Zuschauer sind wie von Sinnen, 
deswegen erhält Anja auch die meisten Stimmen!
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